
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1927

4.3.1927 (No. 62)



Kreitag, 4 . März 1S2 ? . 124 . Jahrgang Ar . 62 .

Karlsruher Tagblatt
Si ' ttSdpreH : monatlich Slf . 2J0 frei Sau «. Zn unfertr Geschäft«.

m
" °°" In unitrtn ülacnturtn adgeho » mi .90. Ourch die Post bezogen

5W am . 2.10 ouefchl. 3uflcii9elt >. Zm Salle höherer Gewalt hat der
•" »" " « r lerne Ansprüche bei verspätetem oder Zitchiersch- lnen der Zeitung .
. . ^ °»un->en werden nur bi< 2Z. auf den solgenden a)!onat «Icht-n ange <
»mmtn . ikin,ei » erlauf «prei «: W «rNaq< t » xfg ., Sonntag « t - pfg .

» " " ' genvreisei die » aespaltene RonpareMezeiie oder deren Kaum
« .M » °u«wärt « ZZPfg ., ReNamezeiie , an erster Stell,MI . IL «.
Tl. , s n̂belteuundJairulienamtigen sowie Sielienaesuch« ermäßigter preis .
w. ^ ^ '°derholung Rabatt nach Tarit , der bei Nichteinhaltung de« 3oh -
Qtriü !'■« ■ aerlchtlicherBeitreibung und bei « ontursen außer Kraft trttl .

u. SrfiiNnng «ort : Karlsruh « i. B . Beilagen : Unterhaltung ,»w . -rechntl.Zrauen . Wandern , Musil , candwirtschast U.Garten , Literatur

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1803 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr . 1803

vauptschristletier H. t>. l aer . Verantwortlich sie P »»M ' H . V » > !
Tür btn JJachrichfcntell ; K,M,Hagene >er ; für den Sandel : S - inrtch
Rippel : für Stadt , ^ aden , ^iachbargevicte und Sport : Heinrich
Gerbardii für ZeuiNeton und . Pyramide ' : Karl Ioho : ftr
Mufti : Anton Rudolph : für die Zrauenbeilage : Fräulein 0r .
C. Zimmermann ! für Inserate ! ö . Schrievek ! jämOich in
Karlsruhe , Druck u. Verlag ! S . Z,Müller , Karlsruhe , Ritterfiraße 1.
Berliner Redaktion : Dr . R . Iiigier . Berlin ^ Stegli «, Sedanliraße >?.
Telephon Amt Steglitz ttt », ,? lir unverlangte Flanuflripte übernimm ,
die Redaktion «eine Verantwortung . Sprechftunde der Redaktion oon
N bis 12 Uhr vorm . Verlag , Schristleitung u, Geschäftsstelle : Karlsruhe ,
RifterftraK - 1. Zernsprechanschlüfse : Jtr . 18, I». 20. 21, 297. 1923.

poftscheckkontoKarlsruhe 31r. 9547.

Neutsche Silk für den Franken ?
Kein Entgegenkommen

°jtoe Räumung des Rheinlandes .
Eigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS " .)

vr . R. J . Berlin , 8. März .
jl> „

r
, Gouverneur der Bank von England .

a S u e N o r m a n n , ist gestern abend zu
U «?. ^ .' gem Ausenthalt in Berlin eingetroffen ,
de« ^ Reise Normanns und insbesondere

Zweck seines Berliner Aufenthaltes ersah-
tek! .

^ Zät-Abendblätter angeblich aus unterrich¬
te » Kreisen folgendes :

V*. bekannt , daß die Leiter der großen
slbln » ^ te Europas vor längerer Zeit be-

haben , auf dem Gebiete der internatio -
Währnngssrage , wenn es nötig fein sollte,
J* eng miteinander zu arbeiten . Im

die s Warans dürfte in den Besprechungen ,
msfc. Gouverneur der Bank von England
s

" end seines Berliner Aufenthaltes insbe -
bo » e m 't dem Reichs bankpräsidenten Schacht

' Mor allem über
#lc Frage der Stabilisierung der sranzö -

fischen Währung
fter « \ werden - Montague Normann kommt
der \ ,?us Paris und hat also die Auffassung
iiitr * !9eu Stellen sowie die Möglichkeit einer
tzran^ ionalen Hilfe zur Stabilisierung des

" ren genau kennen gelernt .
^ Deutschland hat bei der Stabilisierung
de» belgischen Währung zusammen mit
' it fc», J .en Bankinstituten der anderen Länder

Weise mitgeholfen , das; es der belgischen
wnre ^ ank einen Kredit von k>0 Mill . Reichs-
foix» ^ öffnet hat , auf den die Bank nötigen -
jetzt ^ ^ückgreifen könnte , was im übrigen bis

nicht notwendig ivar . Eine ähnliche
litte! Ä° " ale Hilfsaktion dürfte in den Ber °

Besprechungen zwischen Normann und
Hern?» ausführlich erörtert werden . Dabei fei
»Uch Globen, das! ebenso wie für Belgien ,

Frankreich ein Kredit in bar nicht i«
cz Krage kommen würde .
Stxehti*^ vielmehr ein sotenannter Rediskont -

% <i ' cin -
' tattiK .- ri " Kall , daß eines TageS allzu viele
^ ar ^ ^ e Frankenwechsel auf deu französischen
v^er beworfen würden , würde Sie Reichsbank
Hilf» e >ne andere der an der internationalen
"» ti » x ' beteiligten Banken eine gewisse Zahl
Ktg. , . Achseln diskontieren und dadurch den

und den Franken entlasten ,
sich „ i

* i>er Voraussetzung , daß diese Meldung
k richtig erweist , kann man wohl anneh -

latt 'öa S® bei jedem Entgegenkommen Deutsch-
» rankretch gegenüber auf finanziellem

^ esns^ e Rückwirkungen , die in jenen ersten
» Nd Hungen zwischen Dr . Strefemann
artj» „ ,.

^ ^ and über die Möglichkeit einer der -
° rw „

" deutsch - französischen Auseinandersetzung
spiel - ,, wurden , eine ausschlaggebende Rolle
wen» , werden . Die deutsche Parole muß ,
^ ina» . ? berhaupt die deutsche Wirtschafts - uns
lautes . derartige Transaktion erlaubt ,

^ ^ Entgegenkommen ohne befriedigende- ng der Saarfrage und ohne Räumung
des Rheinlandes !

^ Räumungvon ?^hein und Saar .
^ f Westarp zur außenpolitischen Lage.

* TU . Frankfurt a . M .. 3 . März .
abend fand hier eine stark besuchte

Versammlung der Deutschnationalen
voljtii5°^ ei statt , in der Gras Westarp zur
" er w , öe Wort ergriff . Der Red -
Caar ^ nte , daß die Räumung von Rhein und
die k . ; tt der Regierung und den Parteien als
Kab - Iugltchste autzeupolitische Aus -
das Augenblickes angesehen werde . Auf
klart- > Interview Briands eingebend , er-
e » rn » Redner , daß Brian » dem Lo -
^entsA ° ^ ^ ^ ag Auslegungen gebe , die vom
de« könnt^ nicht anerkannt wer -

lich." sei , daß Deutschland durch grundsätz -
» e «

' Erkennung seiner W e st g r e n -
des s ^ tLl ^ e weitere Entwicklung im Sinne
iicht? ?, I e ^ immungsrechtes ber Völker ver -
leiten ? < ^ s>ck> Frankreich Has Recht vorbe -
Unter?

^ iZie entmilitarisierte Zone zur
Be . ^ ûtzung seiner polnischen und tschechischen
ic &er i ?ctcn einzumarichicren . Zur Beruhigung

^ orße " w Frankreichs Sicherheit hätte
lan !, ^ ^ ***?* die völlige Entwaffnung Deutsch-
den q/nmitten einer waffenstarrenden Welt und

Deutschlands auf jede militärischen
nvernnsen sowie die Garantie des Ber -

brauch
^ die Locarnomächte hervorzuheben

Diese Vorleistungen Deutschlands sollten nun
endlich , zur Räumung des Rhein - und Saar -
gcbietes führen . Von einer Verwirklichung des
VerständigungSgedankens könne nicht die Rede
sein, solange deutsches Land von fremden Trnp -
pen besetzt sei . Zu begrüßen sei , daß in der letz-
ten Zeit der Gedanke an ein sog . O st - L o c a r no
amtlich nicht in den Vordergrund getreten sei ,
und daß in allen Parteien des Reichstages volle
Nebereinstimmung herrsche, daß ein „C st -
Locarno " fürDeutfchland undenkbar
sei .

Der Redner betonte die Unhaltbarkeit der im
Osten geschaffenen Verhältnisse , namentlich der
Abtrennung Ostpreußens und der Zerreißung
Oberschlesiens .

Bei seinen Ausführungen zur Innenpolitik
erklärte der Redner , daß bei dem Eintritt der
Deutschnationalen in die Regierung die Aus -
sHaltung des sozialdemokratischen
Einflusses auf den Staat , Kultur -, Wirt -
fchafts - und Sozialpolitik maßgebend gewesen
seien . Das Wirtschaftsprogramm der Regierung
habe mit seinen Ausführungen über eine auf
Steigerung der Produktion und Kräftigung des -
Binnenmarktes gerichteten Politik dentschnatio -
naler Auffassung Rechnung getragen . Der Red -
ner betont darauf das Verständnis der Deutsch-
nationalen für die Sozialpolitik , das bei ihr
ebenso groß fei wie bei irgendeiner anderen Par -
tei . Die soziale Gesetzgbnng müsse jedoch von
sozialdemokratischen Übertreibungen freigehal¬
ten werden .

Die Bekämpfung der Echuldlüge«
Der Reichskanzler zur Aktenveröffentlichung .

WTB. Berlin . 3. März .
In der heutigen Sitzung , die der Franenaus -

schuh zur Bekämpfung der ScknlMüge im
Reichstag abhielt , ergriff Reichskanzler Dr .
M a r x das Wort zu einer Ansprache , in der er
u . a . ausführte : Wir dürfen es ohne An-
maßuug mit berechtigtem Stolz aussprechen :
Wir Deutschen waren die Ersten , die den Weg
zur Enthüllung der Wahrheit betreten
haben . Wir haben ohne Rücksicht aus uns selbst
die Schleier wu unseren Geheimnissen gelüftet
und drei einwandfreien Gelehrten , die bisher
sorgfältig geschlossenen Archive geöffnet , um alle
Urkunden , die ein Licht auf unsere Politik in
der Zeit von 1871 bis 1914 werfen könnten , der
Öffentlichkeit unterbreiten zu lassen. Wir
wollen der Welt die Möglichkeit aeben , die
Wirklichkeit klar zu sehen.

Wir dürfen wohl heute schon feststellen, daß auf
Grund der von uns veröffentlichten Akten nie-
mand mehr an den Beschuldigungen festhalten
kann , die eine haßerfüllte Kriegspropaganda
gegen uns über die ganze Welt verbreitete .
Gerade hierin aber erblicken ^ wir einen großen
Fortschritt zugleich . im Sinne der Versöhnung ,
denn nie kann eine wahre Eintracht erzielt wer -
den , solange im Kreise der Völker der eine oder
andere gebrandmarkt sein würde . Das glücklich
vollbrachte Werk ist von größter Bedeutung für
uns , denn es hat schon im Entstehen gerade in
der Richtung gewirkt , die ich soeben gekennzeich-
net habe . Auch andere Regierungen haben be-
schlössen , unserem Beispiel zu folgen und ihre
Archive zu öffnen .

Soeben ist der erste Band der englischen Akten-
Publikation erschienen , der die Krisentage vom
Jahre 1914 behandelt und , wie verlautet , werden
noch ähnliche Unternehmungen geplant . Da -
durch hat unser Kamps um die Wahrheit
und Verständigung immer größere Aus -
ficht auf endgültigen Sieg .

In diesem Sinne halte ich den Abschluß uu -
serer Publikationen für ein bedeutungsvolles
Ereignis .

Die Veamtenvertreter beim Geichs-
finanzminister .

TU. Berlin . 3. März .
Das Reichsfinanzmiilisterium gibt bekannt :

Der Herr Reichsminister der Finanzen empfing
heute die Vertreter der Beamten , die ihm ihre
Wünsche vortrugen . Der Minister nahm zu
den einzelnen Fragen kurz Stellung , insbeson -
dere erklärte er sich unter Hinweis auf seine
Aussührunaen im Reichstag bereit , die Vor -
arbeiten für eine Gesamtreform der
Beamtenbefoldung sofort in Angriff
zu nehmen , damit diese in Kraft gefetzt werden
könnte , sobald es die Wirtschaftslage gestattet .
Der Wohnungsgeldzuschuß wird mit
Rücksicht ans die am 1 . Älpril 1927 bevorstehen -
den Mietserhöhungen entsprechend gesteigert
werden .

Vriand vor den deutschen
Pressevertretern.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris , L . März .

Der Außenminister B r i a n d hate heute
abend in seinem Arbeitskabinett im Quai d 'Or -
san die Ii Mitglieder der vor einigen Monaten
neu gegründeten Vereinigung der Korrespon -
denten deutscher Zeitungen in Paris offiziell
empfangen . Der Vorsitzende der Vereinigung
hielt eine kurze Ansprache , in der er Briand sür
den offiziellen Empfang dankte . Briand er-
widerte , er wisse die Arbeit der deutschen Aour -
nalisten in Paris sehr wohl zu schätzen . „Ich
bin selbst lange genug Iourualist gewesen," so
führte er aus , „um die Mühen und Sorten
Ihres Berufes kennen zu lernen .

Ich begrüße es , wenn die deutschen Ivurna -
listen , jeder nach seiner Parteizugehörigkeit ,
mitarbeiten wollen an den großen außeupoliti -
scheu Problemen . Ich lese sehr wohl ihre Ar -
tikel in der deutschen Presse und kreue mich be-
souders , daß sie so ehrlich und aufrichtig und
ohne jede falsche Tendenz ansgcarbcitet sind .
Wie Sie wissen, arbeite ich selbst fortgesetzt
an dem

deutfch - französischen Ausgleich .
Ich bin fest davon überzeugt , daß Deutschland

seinen einmal übernommenen Verpflichtungen ,
ehrlich nachkommen und sie getreulich erfüllen
wird .

Ich hoffe, daß die deutsch - sranzö fische Zusam -
menarbeit im Nahmen der bestehenden Verträge
immer reifere Früchte tragen möge . Sie werden
es schon selbst bemerkt haben , daß hier in Paris
eifrig an der

Fortsetzung der Locarnopolitik
gearbeitet wird .

Zum Schlüsse gab er seiner Freude darüber
Ausdruck , daß Dr . Strefemann den Vorsitz
in der demnächst beginnenden Tagung des Völ -
kerbundsratcs führt . Dr . Stresemann schätze er
außerordentlich hoch und er sei überzeugt , daß
er seine Aufgabe glänzend erfüllen werde . Im
übrigen , so schloß er , stehen ja auch keine schwie-
rigen Probleme ans der Tagesordnung .

Die deutsch-ftanzösischen Handelsvertrags -
Verhandlungen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris , 3 . März . In den dentsch - französi -

schen Verhandlungen wird gegenwärtig beider -
jeits eifrig über die vielen technischen Fragen
verhandelt . Die Kernfragen des Programms
hat man bis jetzt noch nicht angeschnitten . Auch
bestehen noch berechtigte Zweifel darüber , ob
Frankreich uns tatsächlich das Meistbeettu -
stigungsrecht gewähren wird .

Ltm den Nachfolger Steffens .
sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatteö ".)

8 . Paris , 3. März .
Wie wir von sehr glaubwürdiger Seite ersah -

ren , dürste in der Fra ĝe des Wechsels des Bor -
sitzes in der Saarkommission eine nnenvartete
Wendung eintreten . Es ergaben sich nach den
letzten Meldungen von heute abend , folgende
zwei Möglichkeiten :

1 . der bisherige Vorsitzende , Steffens , tritt
nicht zurück, sondern bleibt noch auf ein weiteres
Jahr Vorsitzender

2 . der augenblickliche erste Vizepräsident der
Kommission , der Belgier Lambert , wird tat -
sächlich die Funktion eines Vorsitzenden aus -
üben , ohne daß indessen ein neuer Vorsitzender
ernannt wird .

Letztere Lösung wäre für Deutschland natür -
lich äußerst ungünstig . Es sind verschiedene
diplomatische Verhandlungen im Gange , um
diese Lösung unmöglich zu macheu.

Fortsetzung der dentsch -polnifchen
Besprechungen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B. Warschau , 3. März .

Der deutsche Gesandte in Warschan , Rauscher ,
hat nach seiner Rückkehr aus Berlin dem polni -
scheu Außenminister das Ergebnis seiner Ver -
Handlungen mit der Reichsregierung mitgeteilt ,
um zunächst eine Aendernng der polnischen Aus -
Weisungspraxis herbeizuführen , che die Wieder -
aufnähme der Handelsvertragsverhandlunsen
erfolgt . In Warschau nimmt man an , daß die
weitere Entwicklung von der Unterredung Dr .
Stresemanns mit Zalewski in Gens abhängt .

Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Seiten .

Vor der Arbeitsgemeinschaft
Zentrum — Bayerische Volks-

Partei .
Eine der interessantesten Folgeerscheinungen

des großen politischen Ereignisses , das die Bil -
dnng der Regierung Marx -Hergt darstellt , ist
die Wiederannäherung , die sich zwischen dem
Zentrum und der Bayerischen Volksvartei an -
gebahnt hat und die sicherlich noch vor Ostern
zu greisbaren Ergebnissen führen wird . Was
die Entstehung dieses Vorganges anbetrifft , so
ist es naheliegend , anzunehmen , daß die Möq »
lichkeiten einer Wiederannäherung zum ersten -
mal ausführlich auf jener Zusammenkunst er -
örtert wurden , die einige Wochen vor Weih -
nachten der Rcichsarbeiisminister Brauns ,
der bayerische Ministerpräsident Held und der
Führer der Bayerischen Volksvartei im Mün -
chener Landtage , der Prälat Wohlmuth auf
der bayerischen Besitzung des Reichsarbeits -
Ministers hatten . Herr Dr . Wirth hatte da -
mals wohl die richtige Witterung , als er in
seiner Zeitschrist „Deutsche Republik " den
Reichsarbeitsminister wegen dieser Besprechung
so heftig angriff , daß Dr . Brauns sich zu einer
scharfen Entgegnung in der „Germania " ver -
anlaßt sah. Die richtige Witterung insofern ,
als er ahnte , daß das Wasser sür seine Mühle
um so mehr ausbleiben müsse, je enger die Zu -
sammenarbeit zwischen Zentrum und Bayerische
Volkspartei werden würde . Dr . Wirth liebt die
Bayerische Volkspartei nicht, seit sie einst im
Reiche die Regierung Wirth ablehnte . Und
noch heute bekämpft er die Bestrebungen der
Bayerischen Volkspartei , weil deren Neigung
zum Föderalismus ihm , dem Freunde Erz -
bergers und extremen Unitarier , zuwider ist.
Er und seine Kreise sehen die Seele des Zen -
trums verloren seit der Etatsrede des neuen
Finanzministers , weil Wirth in ihr das Be -
kenntnis zum Erzbergerschen Unitarismus ver »
mißt . Er sieht in der Tätigkeit Köhlers Kon -
zessionen an die Bayerische Volksvartei unb ist
infolge dieser ganzen Entwicklung , die er nicht
hat verhindern können , verbitterter denn je.

In den nächsten Tagen soll der bayerische Mi -
» ister Präsident Held zu Besprechungen mit dem
Zentrum in Berlin eintreffen , das zur Füh -
ruug der Verhandlungen von seiner Seite den
Abgeordneten Stegerwald bestimmt hat .
Nach den restlos zustimmenden Erklärungen
beider Parteien ist es nicht anzunehmen , daß
sich noch nennenswerte Schwierigkeiten auf dem
Wege zur Arbeitsgemeinschaft zeigen werden .
Die „Germania " hat selbst sestaestellt . daß kul¬
turpolitisch nie eine Enffernnng zwischen bei-
den Parteien bestanden hat . daß außenpolitisch
die Ziele die gleichen gewesen sind, und daß
innenpolitisch Verschiedenheiten höchstens noch
in der Theorie bestehen könnten . Eingehender
Verhandlungen bedürfen nur noch die Verhält -
nifse in der Pfalz , die ja immer das eigent -
liche Kampffeld der beiden Parteien gewesen
ist, weil hier sich das Zentrum aus bayerischem
Boden niedergelassen hat . Ob das Zentrum in
der Pfalz auf eigene Organisation für die Zu -
kunft verzichten wird , oder ob ein anderer Aus -
weg gefunden wird , steht noch dahin . Aber nie -
mand bezweifelt mehr ernstlich , daß die Ver -
stäntdignng . die übrigens , wie wir zu wissen
glauben , besonders vom Zentrum angestrebt
wurde , in vollem Umfang erfolgen wird . Damit
würde ein Zustand geschaffen, den man im
Reich vor zwei oder drei Jahren nock für un -
möglich gehalten hätte . Die Folgen des Er »
eignisses sind innenpolitisch zunächst mit aller
Vorsicht zu betrachten . Das Aeußerste , was po -
sitiv festzustellen wäre , ist die in der Annähe -
ruug an die Bayerische Volksvartei eingeschlos-
sene Absage an den Willen des WirthflügelS ,
das Zentrum im Reiche mit der Sozialdemo -
kratie zu einem unlösbaren Klassenkampsblock
zusammenzuschweißen . Denn , da die Sezession
der Bayern aus dem Zentrum seinerzeit wegen
des Erzberger -Wirthkurses des Zentrums er -
folgte , wird man annehmen können , daß die
Bayerische Volkspartei hinreichende Garantien
gegen die Wiederkehr einer neuen Linksorien -
tiernng des Zentrums im Reiche zu Häven
glaubt . Zunächst tst also damit zu rechnen , daß
im Reichstage nach Ostern die neue Arbeit ? -
gemeinschast mit ihren 88 Stimmen als sehr
beachtenswerter Faktor in Erscheinung treten
wird .

Es wird in politischen Kreisen der Reichs »
Hauptstadt darüber gestritten , ob hinter der Ar »
beitsgemeinschast die Wiedervereinigung
der beiden Parteien stehen wirb . Wir glauben
nicht, daß das in absehbarer Zeit der ftall sein
wird und möchten nur darauf hinweisen , mit
wie verdächtigem Eifer gerade die Berliner
Linkspresse behauptet , die Wiedervereinigung
würde sicher schou vor Ostern erfolaen . Diese
wissentlich falsche Behauptung ist natürlich ein
Mittel zu dem Zweck , den linken Flügel des
Zentrums gegen die jetzige Zentrnmspolitlk , der
Annäherung an die Bayern , der Fühlung
nach rechts , rebellisch zu machen. Dr . R . I .

- i i
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Die Verwaltungsreform .
Erklärungen des Z^eichsinnenministers vor dem Haushaltsausschuß.

Vl) ^ Berlin , 3. März .
Der Haushaltsausschuß des Reichstages setzte

die Beratung des Haushalts des Reichs -
Ministeriums des Innern fort .

Reichsminister des Innern v . Kendel ! gab
zunächst Auskunft über den

Stand der Verwaltnngsresorm .
Der neue Entwurf über die Tchassung des
ReichsverwaltungSgerichtes liegt dem Reichsrat
vor . Die Ausschüsse sind aber namentlich wegen
der von der Reichsregiernng vorgeschlagenen
Verbindung mit dem Reichsgericht noch zu kei -
nem Ergebnis gekommen . (Gleichzeitig liegt dem
Reichsrat der Entwurf znr Wahrung der
R e ichs e i nl > e i t vor . Zur Austragung von
Meinungsverschiedenheiten über die Berfas -
sungsmäßigkeit von Reichsgesetzeu ist inzwischen
ciit , • (Gesetzentwurf dem Reichstage vorgelegt
worden . Die Reichsministerien sind in großem
llmfauge dabei , den Bürobetrieb auf die neuen
wesentlichen Vereinfachungen einzustellen . —
Grundsätze über den Beamtenaustansch mit den
Ländern sind vereinbart worden . Der Aus -
lausch der festangestellten Beamten zwischen
Reich und Ländern stöbt anf grobe technische
Schwierigkeiten .

Die amtliche Sammln » « des Reichsrechtes ist
eingeleitet : der Entwurf wird im Rechtsaus -
schür, des Reichstages beraten . Regelmäßige
lleberfichten aller für den öffentlichen Bezug
sreigegebenen amtlichen Veröffentlichungen
werden demnächst , nnd zwar voraussichtlich mo -
natlich , erscheinen - Die Reichsdienststraford -
uUng wird mit Beschleunigung erledigt werden .

Inzwischen wird das Beamtenvertretnngs -
gefetz , über das nur noch die Schlußabstimmung
im Reichsrat aussteht , dem Reichstage zugehen .
Es ' soll angestrebt werden , das a l l e c m c i it c
B ea m t e n g e f e tz folgen zu lassen . Die Be -
sprechungen über den Entwurf mit den Be -
amtenvrganifationcn stehen bevor . Ich werde
mich für die Wahrung der Zuständigkeit des
Reich 'sministerinms des Innern in den grnnd -
sätzlichen

fragen der Berwaltnngsresorm und des
Verhältnisses von Reich , Ländern und Koni -

mnnen
einsetzen . Zur Verlängerung des Repnblik -
schutzgesetzes ist vom Kabinett noch nicht Ttel -
luug genommen worden .

Der Dentschkonservativen Partei habe ich seit
Begründung der Dentschnntioualen Volkspartei
nicht angehört . Die Frage der Rückkehr des
Kaisers wird bei Prüfung des Republikschutz -
gefetzes beraten werde » . Wegen der Stellung
zur Kvilkordatsfrage bezieht sich der Minister
auf die Mitteilung vom 7 . Februar , nach der
mit dem Heiligen Stuhl in dieser Angeleeen -
beit keine Verhandlungen schweben , bei den zu -
ständigen Regierungsstellen iedoch Erwägungen
über die staatsrechtliche und kirchenvolitifchc
Bedeutung einer derartigen Abmachung im
>̂ angc feie » . , . ■ . .

Ueber die Titelfrage werde mit den anderen
Ländern verhandelt . Die Meinungsfreiheit sei
den Beamten , wie er in voller Uebereinstim -
mnng mit der bayerischen Regierung erklären
könne , gewährleistet . Das Ministerpeusions -
gesetz werde voraussichtlich bald dem Reichsrat
zugehen . Von seinen Beamten verlange er die
gleiche bejahende Einstellung zum nenen Staat ,

,zu der er sich selbst bekenne - Znr
Wahlrechtsreform ,

für die zwei Entwürfe vorlägen , hätten das
« abinett und er noch nicht Stellung genommen .
Das Grnudschulgesetz werde demnächst
dem Reichstage zugehen . Das Lustbarkeitsgefetz
liege bereits vor . Zu der Frage , ob ein Kom -
mnnist Beamter sein könne , erwidert der Mini -
ster , beamtenrechtlich komme für das Ministe -
rinm ein Gesinnnngszwang nicht in Frage , da¬

gegen vertrage sich eine Betätigung im Sinne
eines gewaltsamen Umsturzes der Versassuu »
nicht mit den Beamtenpflichten .

Abg . Stein köpf ( Soz . ) meint , es sei keine
(Gesinnungsschnüffelei , wenn man bei leitenden
Beamten auch auf ihre Einstellung zum nenen
Staat Gewicht lege .

Dr . Schreiber ( Ztr .) : Wir verlangen von
der Leitung des Reichsministeriums das rück -
haltsose Bekenntnis znr Republik und zur Ver -
sassnng . Wir werden dem Ministerium mit
voller Objektivität , aber auch mit aller Wachsam -
keit gegenüberstehen . Den Beamten muß

das Recht freier Meinungsäußerung
zuerkannt werden . Ter Beamte mutz anderer -
seits die republikanische Staatsform bejahen
und sich dem Staate innerlich verbunden fühlen .
— Ein Antrag des Abg . Dr . Schreiber verlangt ,
daß die Reichsregiernng sich des bedauerns¬
werten Loses der Staatenlosen annimmt nnd in
Genf internationale Abmachungen anstrebt .

Abg . W e g m a n n ( Ztr . ) : Zum Republikschntz -
.gesetz könne er nicht den Standpunkt teilen , der
'den ersatzlosen Fortfall des Gesetzes mit dem
Ablauf seiner Geltungsdauer für selbstverständ -
lich hielt .

Abg . Bernd ( DR . ) bedauert , daß auch Dr .
Schreiber sich so bestimmt dahin ausgesprochen
hat , daß der Beamte sich zur republikanischen
Staatsform bekenne » müsse . Minister Külz habe
zwar im vorigen Jahr zunächst ein Bekenntnis
zur Staatsform gefordert , nachher aber auf Ein -
fprnch diese Forderung ausdrücklich fallen las -
sen und lediglich ein innerliches Verbundensein
mit dem Staat verlangt . Unsere Stellung , so
führte der Redner aus , ist in der offiziellen Rede
unseres Fraktionsführers Grafen Westarp zur
Regierungserklärung offen dargelegt worden ,
ohne daß sie bei den Regierungsparteien be -
anstandet worden märe . Weiß man nicht mehr ,
ivie viele monarchische Beamte nnd Ossiziere
znr Rettung des republikanischen Staates ihr
Lebe » gelassen haben ?

Angenommen wurde ein Antrag der Abgg .
H a r m o » y und S ch m iit - Stettin ( DR .) ,
worin die Reichsregiernng effncht wird , die Ein -
beziehuug der ehemalige « elsaß - lothrin -
g i s ch e n B e aM t en in die Reichsbesoldnngs -
ordnung einer Nachprüfung zu unterziehen .

Weiter wurde eine Entschließung des Abg .
Steinkopf ( Soz . ) angenommen , worin die
Reichsregierung ersucht wird , dafür Sorge zu
trage » , daß au den Grenzen des Deutschen Rei -
ches Grenzpfähle mit den verfassnngs -
mäßigen Hoheitszeichen nnd den Reichsfarben
ansgeftellt werden .

Weiter wurde eiu Antrag der Abgg . Tr .
Schreiber ( Ztr . ) , Schmidt ( D . N . ) und Dr .
C r e in e r ( D . Vp . ) angenommen , i » der die
Reichsregierung ersucht wird , bei der Nenord -
» ung der Beamtenbesoldung die Wissenschaft -
liehen Kräste bei den wissenschaftlichen Behör -
den des Reiches besonders zu berücksichtigen .

©3 folgte die Beratung der Physikalisch -
Technischen Reichsänstalt . Hierzu wurde
von seite » der Regierung ein Bericht erstattet ,der die Tätigkeit der Physikalisch -Technischen
Reichsanstalt im Jahre 1926 prüft .

Die Etatskapitel des Reichsgesundheitsamtes
und der Physikalisch - Technischen Reichsanstalt
wurden mit Ausnahme der Personaltitel vom
Haushaltsausschuß genehmigt , ebenso die Etats -
kapitel über die Landesvermessung .

Weiterberatung am Freitag vormittag .

Das Befinden des Reichstaqspräsidenten Lüde.
Berlin , 3. März . Die Besserung im Befinden

des Reichstagspräsidenten Löve l>at bedeutende
Fortschritte gemacht . Der Patient hat die Rächt
gut verbracht , so daß die Aerzte annehmen , daß
die K r i s e e n dgnl tig ü be r wu n d e n ist .

Oanzigs Verzicht
auf die Völkerbundsanleihe.

TU . Danzig , 3. Niärz .
Nachdem der polnische Generalkommissar in

Danzig , Minister Straßbnrger , dem Vor -
sitzenden des Finanzkomitees des Völkerbundes
in Genf ein ausführliches Schreiben überreicht
hat , in dem die Stellung Polens zu den
Danzig -polnifchen Verhandlungen dargelegt
wird , hat gestern die Danziger Delegation dem
Generalsekretariat des Völkerbundes ein
Memorandum über deu Danziger
Stanöpuu k t überreicht . Das Memorandum
betont zunächst , daß der Rat im Dezember vori -
gen Jahres die Empfehlung einer Saniernngs -
anleihe für Danzig von der Erfüllung einer
Reihe von Bedingungen abhängig gemacht habe .
Seit den Dezemberverhandlnngen in Genf habe
Danzig nichts unterlassen , um einen möglichst
baldigen Abschluß der Verhandlungen mit
Polen herbeizuführen . Das fei jedoch an der
Haltung Polens gescheitert .

Es werden dann die Gründe dargelegt , aus
denen heraus es nicht möglich war , mit Polen
zn einer Einigung zn gelangen . Der Bericht
kommt zn dem Schluß , daß von den sechs Be -
dinguilgen des Finanzkomitees des Völker -
bundes nur eine einzige erfüllt sei und zwar
diejenige , die allein vom Willen des Danziger
Senates abhänge . Dann heißt es wörtlich in
dein Memorandum :

„Nachdem die Regierung der Freien Stadt
Danzig sich die größte Mühe gegeben hat , sämi -
liche Forderungen des Finanzkomitees zu er -
stillen , ist es trotz erheblicher Opfer nicht mög -
lich gewesen , eine Einigung zu erzielen . Bei
dieser Sachlage muß der Senat der Freien
Stadt Danzig bitten , daß die erneute Prünuig
dieser Frage durch die Orgaile des Völker -
bundes im März 1927 bis auf neue Anregung
von Danzig ans von d e r T a g e s o r d n n n g
abgesetzt wird . Der Senat glaubt ferner ,
bei dieser veränderten Sachlage nunmehr alle' Versuche unternehmen zu müssen , um durch
Prolongation der schwebenden Verpflichtungen
und durch energische Sparmaßnahmen , sowie
durch m ö g l i ch st e E i n n a h »l e st e i g e r n ng
nnd durch sonstige geeignete Anstrengungen oie
nach wie vor höchst ungünstige Finanzlage der
Freien Stadt möglichst ans eigener Kraft ^ u
verbessern .

Russisch- estländischeVerhandlungen .
5 WTB . Renal , 3 . März .

Die Besprechungen über einen Sticht -
angriffsvertrag mit Rußland wurden
heute wieder aufgenommen . Der Sowjetvertre -
ter machte einen neuen Vorschlag , Ivo nach Ruß -
land der Einsetzung einer Vergleichskommission
unter einem neutralen Vorsitzenden zur Rege -
luug von Streitfragen an Stelle des von Eft -
land geforderten Schiedsgerichtes zustimmt .

Vor einer neuen Aera
der russischen Balkanpolitik?

TU . Riga , 3 . März .
Wie aus Moskau gemeldet wird , ist aus Wien

in Moskau die Nachricht über die A n e r k e n -
n u n g der S o w j e t r e g i e r u n g durch die
jugoslawische Regierung eingetroffen . Eine ofsi -
zielle Bestätigung dieser Nachricht fehlt noch.
Falls die Meldung zutreffen sollte , ivird der
russische Gesandte in Wien die Verhandlung mit
der jugoslawischen Regierung aufnehmen .

Die Annäherung zwischen der Sowjetregier » ng
und Jugoslawien ist bereits im Vorjahre vom
russischen Botschafter in Berlin eingeleitet wor -
de » . Die A n e r k e n nu n g Sowjetrußlands
durch I u g o f l a w i e n würde eine neue Aera
für die Sowjetpolitik auf dem Balkan bedeuten ,
da sie der Sowjetregierung die Anbahnung einer
wirtschaftlichen Annäherung an Bulgarien und
Albanien ermöglichen würde .

Kriegsgefahr für Sowjetrußland -
WTB . Moskau , 3. . Mär ».

In einer Eisenbahnarbeiterversammlung ^ »^
Besprechung der Wahlen zum Moskauer
jet -Kongreß erklärte Stalin in Beantwortu »»
von Anfragen : Obwohl ini allgemeinen .

cm
Kriegsgefahr bestehe , werde es in dieiew
Jahre keineu . Krieg geben , weil
Feinde der Sowjetunion nicht darauf norbereur
seien nnd die Ergebnisse eines Krieges
ten , serner weil die Arbeiter Europas seit
unerschüttert ihre Ziele verfolgten .

Ueber die englisch - rnssische » Beziehung
führte Stalin aus . er halte einen Abbruch »5
Bezichilngen seitens Englands nicht i '
ausgeschlossen . Er sei jedoch von geringe
Wahrscheinlichkeit , iveil sich daraus nur
teile für England ergeben könnten .

Die militärische Lage in China.
WTB . London . 3 . März -

Reuter berichtet aus Schanghai , daß die •3" '

rückziehnng der teilweise erschütterten Trupp »
des (Generals S » n tsch u an fan g von ?
Sn u k ia n gfr o n t eine neue Phase der wu
türischen Lage in Ehina eröffne . Zustände
Ätilitärbehördeil seien der Ansicht , daß das » ">>

tonheer beim Versuch » in Sunkiang durchs
brechen einer fast nnmöglichen Aufgabe 'je ^ j
überstehe , uvenn die Schantungtrnppen sich
in den Weg stellen . Die Schantuugtruvp c .
f e i e ii gut ausge r ü st e t und gut erna ?
und hätten seit ihrer Ankunft ihren Sold rege '

mäßig bekommen .
Die letzten Nachrichten aus dem Norden

sagen , daß die Stellung der Kanton -TruPlA
bei Hankau nicht ernstlich bedroht ist.
Huna « sind die mandschurischen Trupp '
nicht über K a i f o n g hinaus vorgedrunge »'

Tscheug tschau wird noch immer d«>
mehrere Divisionen Wupeifus verteidigt .

TV . Berlin , 3 . März . Wie die Morgcnbtättk
a „ s Moskau melden , haben sich die auf der 3 et%
tralkonserenz der Kuomintang - Parte
ausgebrochenen Konflikte noch erheblich v e l
s ch ä r s t . Mehrere Redner des gemäßigten M
gels forderten den Rücktritt aller sowjetrnssiM
Militärberater , vor allem den Borod i
Ferner wnrde die sofortige Einstellung jeglM ^
kommunistischer Propaganda in China verlang
Ein « Einigung wurde nicht erzielt , da die ra ^
knien Elemente der Partei sich sehr energisch ^
Wehr setzten .
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Oer Goti aus der Torie.
Bon

Roland Betsch .

3n der Stadt , allwo ich lebe , befindet sich bei
der Hauptpost , dort wo die vielen Elektrischen
durcheinanderkrenzen und sozusagen der Ver -
kehr sich abspielt , besindet sich also ein rundes
Ding . Eine Oblate . Ein Sockel . Nein , ich
hab 's : eine Torte ! Tic Torte ist sogar in Por¬
tionen geteilt , immer abwechselnd ein grünes
und dann winder ein weißes Stück : eine hübsche
» onditorleistung . Ich habe damals auf der
Kochkunstausstelluug in Frankfurt eine ähnliche
— doch das gehört nicht hierher ! Mitten aus
der Torte steht ein Schutzmann - Steht somit da
und regelt den oben erwähnten Verkehr . Hier
null ist stallueud zu beobachten , wie eilt solcher
Verkehr gleichsam ein System kreisender Ma -
lerie ist , ein Weltall in sich. Kleiner Sternen -
Himmel mit gesetzmäßig sich drehenden Planeten
und Monde » . Jedes Fahrzeug nämlich , ei » »ui
dunklen , polizeivorschriftsmäßigcu Gravitations -
gesetz folgend , muß um die Torte herum , die
vom Schutzmann bestanden ist , der dieses dunkle
Gesetz somit gewissermaßen verkörpert . Oft
scheint es den einzelnen Planeten erhebliche
Schwierigkeiten zu machen , besagte Gravila -
tionskurven einzuhalten . Sie haben die Nei -
gung , davou abzuweichen , wollen Unordnung in
das System bringen . Dennoch gehorchend , sah -
ren sie dann gegen die kosmischen Rinnsteine
oder werden von Plakatsäulen magisch an -
gezogen . Hilft nichts : sie müssen um die Torte .
Die Torte nämlich ist dafür da . Sie ist die
Sonne , feststehend nnd nnrüttelbar . Sie ist der
ruhende Pol . Obenauf der Schutzmann . Lenker
dieses Weltalls . Gott auf der Torte !

In der Nähe der Torte sich aufhaltend , kann
man anf billige Art seine Langeweile vertrei -
ben . Abseits verweilend , schaut man zn , ivie
sortgesetzt Unordnung in das System kommt -
Der Schutzmann hat es schwer . Ich möchte nicht
Schntzinann auf der Torte sein . Ten Planeten
fehlt oft jegliche Disziplin , muß man gerade
heraus sagen . Sie wollen nicht um die Torte

herum , weil es ihnen anderswie beguemer er -
scheint . Und einfacher . Und kürzer . Sie «vis -
sen das nicht besser . Besonders die Radfahrer .
Ueberhauvt die Radfahrer !

Ueberhaupt die Radfahrer , habe ich gesagt .
Zum Beispiel kommt hier ein Mann auf einem
Rad . Ein robuster Mann mit einem fetten
Nacken und Säcken unter den Augen . Glaubt
ihr , der Maun würde um die Torte hernmsah -
ren ? ! rVänt ihm nicht ein . Gegen das Gravi -
rationSgesetz in grober Weife verstoßend , fährt
er ^ geradewegs daranf los . Ter Schutzmann
allsogleich wird lebendig - Er winkt nnd rnst
nnd schreit nnd ivill schon mit der Hand nach
dem Notizbuch fahren - Aver der .robuste Mann
mit den Säcken unter deu Augen , dieser ord -
nnngsstörende Komet , könnte man sagen , dreht
sich um auf seinem Beförderungsmittel und ruft
dein Wott auf der Torte etwas in hohem Maße
Ungebührliches zu . Worauf er entradelt . Ich
stehe abseits und ärgere mich . Weil die Leute
lachen , weil der Robuste entradelt nnd weil der
Schutzmann fraglos sich gekränkt fühlen muß .
ES ist nicht recht , daß der Mann ungestraft ent -
radeln darf . Jemand müßte ihn einfangen nnd
seine Personalien doch schließlich geht mich
das nichts an .

Ueberhaupt die Radfahrer , habe ich gesagt .
Zum Beispiel komnit hier eine Dame an -
geradelt . Sic fingert fortgesetzt an ihrem Rock
herum , weil er — entsetzliche Angewohnheit der
Röcke ! — weil er unaufhörlich über die seiden -
best rümpften Kuiee hochrutscht , so daß man —
psst ! Sic hat auch noch einen Tennisschläger .
Glaubt ihr , die Dame würde um dic Torte
herumradeln ? ! Fällt ihr nicht eiu . Blindlings
velozipedelt sie darauf los . Der Gott auf der
Torte wiederum ruft nnd winkt und fährt mit
der Hand nach dem hinteren :i ! ockfchoß, allwo
sich das Ziotizbuch aushält . Die Dame , dieses
ordnungslose Zlteteor , dieser flatterhafte Welt -
allfplitter .fchaut sich um , wird verwirrt , ans dem
radelnden (Gleichgewicht gebracht und es gelingt
ihr , init dem Vorderrad in die Rille einer
« traßenbahnschiene zu kommen . Woraus sie so -
fort als appetitlicher Klumpen auf einer Weiche
liegt . Ich verstehe nicht , wie man darüber
lachen kann ! Einige Beherzte springen hinzu

und mühen sich erfolgreich um das Klümpchen
Weiblichkeit - Sie wird uun vom Schutzmann in
Verhör genommen . Er verlangt Angaben ans
ihrem Leben . Jetzt kann wiederum festgestellt
werden , wie schwer es ein solcher Mann auf
der Torte lxit . Während er mit dem Bleistift
kritzelt , sammelt sich immer mehr Volk an . Man
begreist das . Ein sensationeller Fall . Das
Publikum ist hungrig nach solchen Dingen .
Auch die Automobile und Pferdesuhrwerke uud
Handkarren , die winkende Hand entbehrend ,
stauen sich : schieben sich durcheinander . Das
Gesetz geht ans den Fugen : das kreisende All
will wanken : es droht eine Weltendämmerung .

Aber nein ! Während der Schutzmann immer
noch kritzelt — die Dame muß eine komplizierte
Vergangenheit haben — eilen andere Behelinte ,
zufällig abkömmlich , herbei : Stimmen werden
lant , Kominandvrnfc schrillen : eS kommt Be¬
wegung in den gestallten Brei . Die gestürzte
Dame setzt sich auf das verbogene Rad , zieht
den Rock über die Knie und verläßt die Arena .
Bald ist alles im Gleichgewicht . Die Gesetze
der Gravitation herrschen von neuem . Tic
Mienen des Schutzmannes sind von einer
schmunzelnden Zufriedenheit sanft verklärt .
Aber ich sage nur : alles wegen der Radfahrer !

Ueberhaupt die Radfahrer ! Mau könnte
Stunden lang ! Zum Beispiel kommt einer
hier auf einem uralten Gestell - Ein Klempner -
lehrling mit einem Ofenrohr auf der Achsel .
Er will irgendwo in einer fernen Milchstraße
dieses monströse Blechgebildc einsetzen und muß
nun durch unser kosmisches System hindurch .
Man ärgert sich schon über den Jnngeu , weil er
nicht auf dem Sattel sitzt . Nein , er sitzt hinter
dem Sattel , einer verdrehten Laune nachgebend ,
sitzt hinter dem Sattel ans dem Kotblech nnd
das Ofenrohr steilt wie ein megatherischer Rüs -
sel in die Luft . Warum sitzt solcher Laus¬
bub , möchte man sagen , nicht auf dem Sattel ,
wo er doch hingehört ! ? Er kommt also nun
heran . (Glaubt ihr , der Bengel iviirde nm die
Torte herumfahren ? ! Fällt ihm nicht ein .
Sinnlos , ein ofenrohrbeschiveifter Komet , ein
Vagabund deo Weltalls , saust er gegen alle Ge -
setzmäßigkeit au . Des Gottes ans der Torte
natürlich bemächtigt sich begreifliche Aergernis .

Er ivinkt und ruft uud hat die Hand am
Der Junge aber hat das engere Gravitation
feld schon verlassen und will in einer . HM* -,,
bolischen Kurve entschweben , da hört er die L
des Schutzmanns . Was tut er , der Lausv ^

'
der Beugel , muß ich jetzt schon sagen ?
Ofenrohr , den megatherischen Rüssel noch ,,stellend , kehrt er um , holt , immer noch aus o« .
Kotblech sitzend , zu einem großen Bogen .«

' *
iiii & umkreist mit toternstem Gesicht uud ei »
spaßhaften Grazie wie ein Kunstradfahrer o
Torte , als wolle er ihr hiermit eine Huldig " "
darbringen : worauf er in die alte RiwtU ^
zurückkehrt und ei » Gesicht macht , wie der ^ ,ans dem siebenten Höllenpfuhl . Wieder
die Leute . Ich möchte dem Lausejungen ,
Ohrlöffel verdrehen . Denn fraglos hat cr i
Schutzmann , hat er den Gott anf der Torte
geulkt , hat das schwere Amt sozusagen lache"
gemacht . Er lxit das Gesetz dieses verkehr »^
nischeu Weltalls , beseelt durch den Schnbw «' . ,
auf der Torte , hat eine , in gewissem Sinne
liche Einrichtung , die den ausschließlichen ,verfolgt , dem Wohl dex Bürgerschaft zu dicnc
hat diese also geradezu verspottet und mit lau .
bübischer Ironie besudelt , was nicht ernst .verurteilt werden kann - Und immer stnv' .
die Radfahrer , die aesetzlos zu sein sich ?cn
ßigen : die lieber Sternschnuppen fein moaN A
als anständige , bürgerliche Wrnideütente 11
Trabanten .

Einmal saß ich in einer jener vielen Äut ^
droschken , die ans Fahrgäste warten und
manchmal Wurzel geschlagen haben . Es '?
ein wundervoll warmer Tag . Da schien mir "
Gott auf der Torte mit einem Male ganz <.
ändert . Er hatte etwas Starres : Denkw °
ähnliches . Und die Torte war um vieles av ^ -
titlicher . Ich sah wirkliche Schlagsahne &ar <V
nnd Schokoladenguß . Und sie ivar noch
iicher in Portionen abgeteilt . In der Tal ,
war eine richtige Tortc ! Eine Prinzeß ' « ' ^
Torte . Obenauf der Schutzmann , unbewea .
und wie im schweren Amt versteinert . Zu »
» ein lebhaften Erstaunen glaubte ich am
Bibi - Torte auch noch Schriftzcichen zn entveo
Es ließ mir keine Ruhe . Ich krabbelte aus 1

j5
Autodroschke und näherte mich dem sragw «'
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©er Gedanke einer deutfch-
«ranzösischen Zusammenarbeit.

ärungen des Freiherrn v . Rheinbaben.
WTB. Paris . 3. März .

«ätm ,
«Paris Htiöi" veröffentlicht heute Er -

*eitfis?eu öes iber VolkSpartei angehörenden
v . Rheinbaben über den

i ch « I. einer Zusammenarbeit zw : -
au » 5 Deutschland u ud Frankreich
'' itirt», o »

u^ e absoluter Gleichheit und gegen-
btittfi - Vertrauens . Offen gestanden , sei die
iaj . ^ ^ anzösische Verständigungspolitik sestge -
ix . -i. ie R ä u m n n g des R h e i n l a n -
SiÄeiiJ r

e ' te Nicht voran . Ich glaube , fuhr
,̂ . '^ bcn fort, dag die erste und wichtigste
' eitfi ri !11 ?ie Verständigung die ist , daß Frank -
He ji, S " "*>* mit schönen Worten begnügt , wie
ioniw . J 1' und Loearuo gesprochen wurden ,
ö o tt w

, ,rf' offen entscheidet, ob die Politik
^ ocarno fortgesetzt werden soll .

e wichtigsten zu lösenden Probleme seien :

umung des Rheinlandes und
^ »abe der Saar , .

ision des Daw esplau es
der s, : . .beschleunigter Ersüllnng und Anpassung
feit c„

ei cri tngcn an die wirtschaftlichen Möglich-
ttiiin» . " tschlands und au den internationalen"unzmarkt,
pr oß ? f,einc inc Verständigung über die Ost -
öere» « e unter Berücksichtigung der beson-
Poix, ,

^ ^^e des Reiches gegenüber Rußland und

reicht Zusammenarbeit Deutschlands , Frank -
H° uvt, .̂

« l '" ' ds und Italiens , gestützt auf diese
für orr »

tt ^er großen Politik uud auf eine
«rbeit

" ortei I6afte wirtschaftliche Zusammen -
'eiten

'
fa cröc eine lange FriedenSperiode ein-

^ » » „^ ' " en , die besser als alle juristischen A
'
b -

» u i, ü ?en üie Regeluug des E n t w a f f-
diesx q.» o b l e m s beschleunigen könnte . Auf
«verde,, ^ könnte auch das Problem gelost
?ö[fCr

' ° as aus Deutschlands ständigem Be -
i° Ich^ ^ ^szuwachs entstehe , wie überhaupt eine

^ sammeuarbeit den Keim für eine gc -
Ue6erip • Tätigkeit in den Kolonien und in
»Her s' ch trage . Heute sei die Lage trotz
daß J 1'.' " itsthuiigcii der Vergangenheit noch so ,
"^ ett fö )tt

Verständigungspolitik verwirklicht

ölc beiden deutschen Gendarmen
aus der Haft entlassen.

®l
bld . Speyer . 3. März .

««»ort ?̂? ^ ich mitgeteilt wird , hat Rechts-
Mch 5

.* die pfälzische Regierung telegra -
Kenntnis gesetzt , daß die beiden

i
' off

' '1 deutschen Gendarmen Ulrich und
® ffett L ,c ltte mittag aus der Haft ent -

" wurden .

Die ^ *

^ asae? ,Ä " uölun < vor Sem französischen
?ehr m Landau gegen die beiden nun -

per .Haft entlassenen Gendarmerie -
, ^ rfte j„

^ " ken von Winden und Steinfeld
^ ^e ln„/ wa acht Tagen stattfinden . Die An-

£ nH ouf Körperverletzung und beleidi -
^ oegenüber einem Angehörigen

z - ^ungsarmee . Das Kriegsgericht , vor
Mchc . -» crhandluiig stattfinden soll , ist das

t0$ en [m
&cn Unterleutnant Ronzier frei -

Rücktritt der mecklenburgischen
Regierung .

Schwerin , 3 . März .
In der heutigen Generalabstimmuup über den

Haushaltsplan 1927/28 wurde der Haus -
h a l t s p l a n mit 25 gegen 23 Stimmen ab¬
gelehnt ' Gegen den Plan stimmten die
Rechte, die drei Wirtschaftler und der eine an -
wesende Kommunist . Die Regierung behielt
sich ihre Entschließung vor .

Die ttommnnisten stellten darauf ein Miß -
trauensvotnm gegen die Regierung , das mit
Hilfe der Wirtschaftspartei und der Antragstel -
ler , sowie der Vereinigten Rechten mit 23 gegen
23 Stimmen angenommen wurde . Daraus
erklärte die Regierung ihren Rücktritt und die
Sitzung wurde geschlossen .

Die nächste Sitznng findet am 8 . März statt .
Auf der Tagesordnung steht die Neuwahl des
Ministerpräsidenten .

Deutsches Reick
Beschlüsse des Reichsrats .

V/TB . Berlin , 3 . März . Der Reichsrat hielt
hente eine kurze Vollsitzung ab . Die Gesetzent-
würfe über die Beschäftigung weiblicher Ar -
beiter vor und » ach der Niederkunft und über
die Abänderung der Arbeitszeitverordnuug ,
serner die Verordnung über Festsetzung einer
Mindesthöhe der gesetzlichen Mute wurden den
zuständigen Ausschüssen überwiesen . Im übrigen
gab der Reichsrat seine Zustimmung zu einigen
vom Reichstag angenommenen Gesetzen. Es
handelt sich u . a . um den deutsch - türkischen
Handelsvertrag und das deutsch -türkifche Hau -
delsabkommen .

Das Amt des Reichstunstwarts .
B . Berlin , 3. März . (Eigener Dienst des K .

Tagblattes .t Im Hauptausschuß des Reichs -
tages haben die Demokraten einen Autrag ein -
gebracht , die Reichsregiernng möge das Amt des
ReichSkuustwarts , das bisher nur als provi -
sorische Einrichtung besteht , zu einer dauern -
den Reichsbehörde ausbauen , die dem
Umfang Äes Ausgabeukreifes des Reichsknnst -
wartes entspreche.

Die Dienstzeit der Beamten .
Berlin , 3 . März . Nachdem gestern Vertreter

der Beamtenorganisationen mit dem Reichs -
innenminister eine Aussprache über öie
Dienstzeitregelung hatten , wollen uun -
mehr , laut .Lokalanzeiger "

, die Beamtenorgani -
sationen auch mit der Reichsbahn in Ver -
binduug treten , um dort die Forderung nach
einheitlicher Regelung der Dienst -
z e i t zu erheben . In den nächsten Tage .» dürf -
ten bereits entsprechende Anträge dem Vermal -
tuugsrat der Reichsbahn zugehen .

Scsialpotitische Kuntfrtrau
Die Banken lehnen den Schiedsspruch ab.

Berlin . 3. März . Laut „Börsenzcituug " hat '

der Reichsverband der Bankleitun -
gen beschlossen , den Schiedsspruch sür das
Bankgewerbe abzulehnen . In einem Schreiben
an das Reichsarbeitsministerium wird iusbeson -
dere gegen die in dem Schiedsspruch vorgesehene
Gefamterhöhuug der Bezüge um 11,7 Proz . und
gegen die abermalige Verschlechterung der
Bestimmuugeu über die tarifliche Arbeitszeit
protestiert .

ÄuswärtigeOtaaten
Vor der Unterzeichnung des russisch -türkischen

Handelsvertrages .
B. Berlin , 3 . März . lEig . Dienst ) Die Ver -

Handlungen über den türkisch - russischen Hau -
delsvertrag habeu nach vierjähriger Dauer und
nach wiederholter Unterbrechung jetzt zu einer
Einigung geführt , die hauptsächlich durch t ü r -
kische Zugeständnisse ermöglicht wurde .
Tie türkische Regierung nimmt die Begrenzung
der Ausfuhr uach Rußland an , während die
russische Ausfuhr nach der Türkei unbeschränkt
bleibt .
Garantiepakt zwischen Lettland und Rußland ?

B . Riga , 9 März . sEig . Dienst des „Karlsr .
Tagbl ") Die Verhandlungen über den Garantie -
Pakt zwischen Lettland uud Sowjetruß -
land haben jetzt eine positive Wendung genom -
men , nachdem der russische Unterhändler neue
Instruktionen erhalten hat , «die dem Standpunkt
Lettlands entgegenkommen . Der bedeutsame
politische Pakt ist in den Hauptzügen bereits ab -
geschlossen und dürste noch in dieser Woche ser-
tiggestellt werden , da der russische Unterhändler
Awalosf sich in kürzester Zeit auf seinen
Posten als Vertreter Rußlands bei der Kauton -
regicrnng begeben muß .

Die Vorlage über das deutsche Eigentum
in Amerika.

Washington , 2 . März . Die Vorlag über das
fremde Eigentum scheint in dieser Session des
Parlaments nun doch nicht mehr erledigt wer -
den zu sollen . Reed versuchte in der vergan¬
genen Nacht dreimal , die Angelegenheit zur
Sprache zu bringen : jedoch vergeblich . Die
Arbeit deS Senats wird durch die Borlage der
Opposition behindert .

Fünf Monate Gefängnis
für den Lokomotivführer Anbete.

TV. München . 8. März .

Im Verlaufe der heutigen Sitzung im Aubelc
Prozeß kamen die Sachverständigen , darunte
Geheimrat B a n e r von der Technischen Hoch
schule Berlin , Pros . G e r st e n b e r g - Braun
schweig und Pros . H a l l e r - München , zur Al
gäbe ihrer Gutachte » über die Ursachen des Un
glückes. Danach hat Lokomotivführer Aubel
das Haltesignal überfahren . Auch soll sich di
Unglücksstelle nicht dort befunden haben , n»
man bei dein Gleisgewirr des Ostbahnhofes vo :
Gefahrenpunkten sprechen könnte .

Eisenbahnoberrat Beck untersuchte iusbeson
dere die Frage , ob vielleicht die Möglich ^
eines verbrecherischen Eingriffes vorlag , wo
durch die Lichtsignale verändert worden feiei
Das sei zwar theoretisch möglich, praktisch abe
ausgeschlossen. Von seilen der Sachverständige !
kam man schließlich zu dem Schluß , daß kein
andere Möglichkeit vorliegen könne , als da
Rubele das Haltesignal überfahren habe .

Der Staatsanwalt hielt nachmittags sein Plai
dvner und beantragte gegen Rubele wegei
fahrlässiger T r a n s p o r t g e f ä h r d n n
eine Strafe von 2H Jahren Gefängni
unter Anrechnung der erlittenen Untersuchung ?
Haft .

Nachdem der Augeklagte Aubelc uoch kurz er
klärt hatte , daß er völlig unschuldig sei , zog fic-
der Gerichtshof zur Beratung zurück. Das nac!
halbstündiger Beratung gefällte Urteil lautet «
auf fünf Monate Gefängnis , unter An
rechnnng von drei Monaten Untersuchungshaft
Anbele wird voraussichtlich Berufung ein
legen .

Unpolitische Nachrichten
Dortmund . Die Polizei verhaftete den In -

Haber einer Annoncenexpedition , der auf Grund
eines gefälschten Handelskammer -Gutachtens
26 000 A R n h r k a m p f e n t f ch ä d i g n n g er¬
schwindelte. Außerdem hat er einen Freund um
9000 .H Ruhrkampsentschädigung betrogen .

Berlin . Mittwoch mittag stürzte sich ein Stu -
deut in Güttingen von dem Turme der
Johauueskirche aus den Marktplatz hinab . Er
war sofort tot . Die Gründe zu dem Selbstmord
sind unbekannt .

Berlin . Der Verkehrsturm aus dem Rieck -
platz in Halle diente in der Faschingszeit nicht
nur seinem eigentlichen Zweck , sondern auch als
staatliche Einnahmequelle . 124 Personen , die
nachts unbefugt auf den Turm hinaufgeklettert
waren , mußten dafür je. 10 Mark Strafe be-
zahlen . - --

*

Berlin . Mittwoch abend ivurde auf einer
Ehanssee nach Jüterbog der Kraftwagen zweier
Berliner Baukiers durch zwei über die Chaussee
geworfene Bäume zum Halten gezwungen -
Drei junge Burschen , die aus dem Unterholz
herausdrangen , zwange » die Insassen mit ge-
zoeenem Revolver zur Herausgabe des Geldes
und der Briestaschen . Donnerstag vormittag
gelang es einem Landjäger aus dem Bahnhof
Niedergörsdorf , die drei Räuber zu ver -
haften .

Paris . Nach Blättermelduugeu sind aus bis
her noch nicht aufgeklärter Ursache zahlreich ,
Häuser des 700 Einwohner zählenden Dorfe -.
Bisinchi ans Korsika in sich zusammengc
stürzt . Die Bevölkerung ist uuter Mitnahme
ihrer beweglichen Habe geflüchtet . Mau ver -
mutet , daß die Katastrophe auf einen Erdrutsch
zurückzuführen ist .

Neuyork . Von einem Riesenfener wurden
die hiesigen großen Anlagen der vensvlvanifchen
Eisenbahn zerstört . Dem Feuer fielen viele
Bahnwagen mit Fracht zum Opfer . Der an -
gerichtete Schaden beträgt 1 .5 Millionen
Dollar . Der Feuerschein erleuchtete weithin
den Neuyorker Hafen .

IKARUS '
NEUES

HEFT
NACHTFLUG ! «

IN ALLEN KIOSKEN UND BUCHHANDLUNGEN j

° - Kohlen -G .m .b.H.
"

SrSTX
ö - Richtig : es war eine Torte ,

v^ iz , «" t Schlagsahne versehen . Der äußere
kunstvollem Marzipanguß die

«Ahrer lieben Verkehrspolizei die
in!

1? ! Tp ^ dfahrcr !" Was sollte das bedeu-
« ^ruenriJ : Schutzmann verharrte immer noch
r \ 8 bestand , wie ich jetzt feststellte,
h c fnn. „ c und anderen Leckereien Ge-
Ad w " " Radler . sprang ab , zog ein Messer
? ^ To?>! mit hungriger Wollust in die
» 8 « tt N" hm die losgelöste Portion und
li^ eili: ,, Ä ^ aleich mit lebhaftem Appetit zu

w ' -Worauf er dem Schutzmann den
Übt?

' ausriß , der , wie ich zu beobachten
i, » d .

'
„ ,,

" 3 marzipangefüllter Schokolade be-
? lt dieser Extremität naschhaft

ha«. » Ehe ich recht zur Besinnung
^•i 0lHmert eine Schar von Menschen an -

Die fielen über Bibi -Torte und
i5 " er und waren daran , sie restlos

Der Innge mit dem Ofenrohr
fl

'ttöer WB^ Ojizbitcl) , aus Foudaut bestehend,
iutsis,» . die Unisormknöpse ab und schoben• imeitd in iftr »

etm
'
lÄ - Nahm dem Schutzmann äü

'
o

'
den

^end in ihre Mäulchen .
dachte : wenn du dich nicht beeilst , ziehst du'" ^Äercn . Ztahm dem Schutzmann also den% , vom Slops und machte mich an 's Kauen .

in meinem Leben hatte ich eine »
Stessen . Er ,var aus MandeleroguautTo war ringsum bald nur noch ein""d A^ ^ utschen und Schmatzen und Zuckeln

in der Orgie erschien ein Polizei -
*Um l ut ' Sie umzingelten uns und gingen^ni» ^ " a« is über . Es sei verboten , rief der
4U ev - die Bibi - Torte mit dem SchutzmannrAet>rc " - Beides sei wohl nahrhaft , aber
^ ir , die Allgemeinheit '. Zogen Knüppel
des r einem amerikanischen Film . Die Haltte
ich

^ kvguanthelmes noch in Händen , verinchie
entweichen. Es gelang mir nicht. Emu 'Mmter , als er mich die Mandelspeiie lut -

don» 1af' - wßte mich derb beim Genick und —
. '" urdc ich wach . Ich saß in der Auto -

p»^ .
' e. Der Wageulenker hatte mich >»»

a» i » , ' '^eil ein Reisender an den Bahnhof zueu> wünschte.

Erstaunt blickte ich mich um . In der Mitte
der Straßenkrenznngen stand der Gott aus der
Torte .

Ich ging nach Haufe und dachte : Das Leben
ist angefüllt mit grotesken Dingen . Mit Un-
gehenerlichkeiten ! Sonst wäre es nicht möglich,
daß man von einer Bibi -Torte und von einem
eßbaren Schutzmann träumt .

Theaier und Musik.
Mitteilung des Bad Landestheaters . Rosa

Berte us , eine der bedeutendsten Schauspiele -
rinnen , deren Name feit Jahrzehnten mit dem
Theaterleben Berlins ruhmvoll verknüpft ist
und die mit Recht als eine der stärksten Erschei-
nungen - großer deutscher Schauspielkunst an-
gesehen wird , ist für ein einmaliges Gastspiel
gewonnen worden . Die Künstlerin wird am
Samstag , den 19. Aiärz , in E . Paillerons Lust-
spiel „Die Welt , in der man sich lang -
weilt " auftreten .

Bcethoveusche Musik in England und Amerika .
Die Blätter berichten Einzelheiten über die
Pläne des Ausschusses für die Beethoven - 100-
Jahr -Feier . Beethovens Musik in England und
Amerika vermittels Grammophon populär zu
machen. 20 000 Pfund Sterling sollen dafür aus -
gegeben werden . »

Musikdirektor Ignaz Herbst feierte upter Teil -
nähme der Künstlerschaft und Behörden zu Wien
seinen 30. Geburtstag . In Würzburg geboren
und ausgebildet , kam Jguaz Herbst in jungen
Jahren nach Bruchsal als Musikdirektor und lei-
tote die Musikschule, den Musikverein und den
Männergesangverein Liederkranz . Die Stadt -
Verwaltung Bruchsal hat dem Komponisten und
Dirigenten telegraphische Glückwünsche über -
Mittelt .

Der Mensch oi vorzüglich dann unzufrieden ,wenn er seinen Berns nian ausfüllt .
Will, . F r i e d r . Hexe l.

Kunst und Wissenschast.
Die großen Staatsvreise der Akademie der

Künste . Der Wettbewerb um die großen
Staatspreise der Akademie der Künste für Ma -
lerei iind Architektur wurde entschieden. Von
der Verleihung des großen Staatsvreises für
Malerei wurde abgesehen . Dagegen sprach die
Akademie der ÄUnste dem Maler Bruno Kraus -
kops-Berlin eine Prämie von 2000 Rm . und
dem Maler Wibrecht Kettler -Barmen eine solche
von 1000 Rm . zu . Der große Staatsvreis für
Architektur kam gleichfalls nicht zur Verleihung .
Die Wettbewerbsarbeiten für die großen
Staatspreise sind zusammen mit den Wett -
bewerbsentwürfen für die malerische Aus -
schmiickuug der westlichen Vorhalle der St .
Marienkirche in Frankfurt a . Oder vom 2. bis
0. März in der Akademie öffentlich ausgestellt .

Ministerialrat Waetzoldt Generaldirektor der
Staatlichen Museen in Berlin . Kultusminister
Dr . Becker wird den Ministerialrat Prof . Dr .
Wilhelm Waetzoldt voraussichtlich zum Nach¬
folger des Prof . Ritter von Falke , der infolge
erreichter Altersgrenze am 1 . Oktober in den
Ruhestand tritt , zum Generaldirektor der
Staatlichen Museen in Berlin ernennen .

Die Buch- und Bcrlagsabtcilnng der Kinder -
Hilfe e . V . in Berlin O . 17. Kovpenstraße 97,
hat ein sehr fein gebuudenes und mit reichem
Bildermaterial versehenes Buch heraus -
gegeben , das unter dem Titel „Ein Kinder -
freund " in lebendiger uud anschaulicher Weise
von der Tätigkeit und den Erfolgen der Kiu -
derhilfe e . V . Bericht erstattet . ES ist erstaun -
lich und erfüllt mit Bewunderung , wie viele
und unendlich mühevolle Kleinarbeit in dieser
Kinderhilfe geleistet wurde , bis das ganze Werk
vollendet dastehe» konnte . Es wurden von dem
Verein Kinderhilse die Kinderheime „Svnncu -
aufgaug " iu Heringsdorf , „Morgenröte " in
Strausberg erbaut . Das Tagesheim und der
Hort , Koppenstraße 97, wurde erweitert . Spiel -
platze augelegt und ueue Kindergärten errichtet .
Kinder aus allen Gauen Deutschlands finden
in den Häusern Aufnahme . Durch Veraiistal¬

tun « von Sommer - , Strand - und Erntefesten
werden den Kindern manche frohe Stunden be-
reitet . Ein guter , fröhlicher Geist herrscht all -
überall uud trägt zur Erholung der Kinder bei.
Das Buch ist allen Kindersrennden zu empfeh¬
len , allen denen , die mit Kindererziebnng und
Kiuderfürsorge zu tun haben , fei es Lehrer ,
Geistlicher und Vorsteher von Kinderheimen
oder Fürsorgchäusern . Ja . man kann ruhig
behaupten , daß es in allen Familien gel -sen
werden sollte. E . S .

Hochschulnachrichten. Dr . Hermann Mark ,
Leiter des Physikalisch-chemischen Laboratoriums
der I . G . Farbenindustrie in Ludwigshafen
a . Rh ., hat sich cm der Technischen Hochschule
Karlsruhe als Privatdozent für das Fach
„Physikalische Chemie" habilitiert .

Humor.
In vollem Zügen . „Früher wissen Se , da Hab'

ich ja immer in vollen Zügen gelebt . .
„Ach , Sie waren vermögend ?"

„Wiefo vermögend , ich ivar Speisewagenkellner
bei der Mitropa !"

*
Gleiche Wirkung . „Verzeihung , hatten wir

denn diese Nacht ein Erdbeben , Herr Nachbar ?"

„I wo . Meyers haben bloß Eharleston ge-
tanzt !"

Gallischer Humor.
„Du hast mir doch erzählt , der Mensch habe

eine reiche Erbschaft gemacht — warum bezahlt
er denn nicht feine Schulden ?" — „Aber , Papa ,
Gaston will nicht, dasi man ihm nachsage, der
Reichtum verändere seine Lebensgewohnhetten ."

„Sagen Sie mir , Vater Thomas , wieviel
Milch geHen Ihre Kühe täglich?" — „Sechzig
Liter ", — „Und wieviel verkaufen Sie davon ?"
— „Achtzig, Herr !"

„Liebe Freunde , ich muß mich jetzt verabschie-
den . Ich höre mein Auto vorfahren !" — „Sie
täuschen sich, Großvater im Nebenzimmer
schnarcht !"
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Bad. Kunstverein / Bad. Kunstgeuerlieuereln
e . V . e ^V.

Am Dienstag , den 8. März , abends 8 Uhr , wird im kleinen
Saal d . Konxerihaases Herr Prof . ERNST WÜRTENBERGER

von der Landeskunstschule über seine

Züricher Grin
sprechen . Unsere Mitglieder , die hiermit zu zahlreichem
Besuche eingeladen werden , haben zu dem Vortrag gegen
Vorzeigen ihrer MitgIi edskarte 1927 freien Eintritt .

Die Vorstände beider Vereine .

Missionsvortrag
Freitag , 4 . März , abends 8 Uhr , findet im Rat¬
haussaal in Karlsruhe ein Missionpvortrag für
Jedermann statt . Herr Missionssekretär Pfarrer
Jehle - Stuttgart wird sprechen über ;

„Zeitenwende in Afrika"
Bad . Landes verein für Aeußere Mission .

DaditchesÜümöestfeeam
Sreitaa . den 4 . Mar, .

Volksbühne 6 .

Sic Zmdcrslött
von Mozart .

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz a . E ,

auf Anstellung .
In Szene gel . v . jkrauh ,
Sarastro
^ ,$ r . WnKervfe/ . nIa
Tamino Nentwig
Sprecher Schulter
Priester Kalnbach

Loser
Königin der Nacht

von Ernst
Pamma Steffi Domes ,

v . Stadttbcater
Frcibura a . G .
aus Anstellung .

Erste Dame
Blättermann

Zweite Dame SeiberlichDritte Dame Strack
Genien Wied

Schöning
Busch

Wen rauch
Blank

Sienfried
Rennio
Lander

Anfang 7^ Ubr .
Ende 10N Ubr .

l . Sverrfib 7.— Jt .
Der IV . Rang ist für
den allgemein . Berkauf

freigebalten .
Sa .. 5. März : Der

utfitzende Krack. S. o..
März , nachm . : Der

_ ie £r, abends : Madame
« utterflu . Im Konzert -
Haus : Alt Heidelberg .

Staiiiitnd billiger
Verkauf

von zirka

80 Anzügen
zu 14- , 1 » .- , 28 - ,38 . - und Mark 58 -
120 Hosen

zuMk . 3 .20 4 .20 6 .50
8 .50 und 12 .50
Regen -MUntel

zu Mk- 17. - 21 .- 25 .- 28-
Hemden

von Uk. 1 .70 an .
Burtscher , Körnerstr,9

Dienstag , 8 . März , abends 8 Uhr

Rathaussaal
Öffentlicher Vortrag

von Prof . Dr . med . v . Düring -Franklurt

dm neue Gesetz zur Bekämpfung
der GeschieMkrankhelten.

Wir laden alle Mitbürger ru dieser
Veranstaltung ein . — Eintritt frei .

Arbeitsgemeinschaft zur
Bekämpfung der Prostitution .

Apparate
Platten

große Auswahl

H. Maurer
Kaiserstr. 176

Ecke Hirschstr .

SCHUHWAREN
Ein Posten außergewöhnlich billiger

MUSTERPAARE
Marke „Wolf " das Qualitäts - Fabrikat

Damen
GROS SE 37 - 38
Mkis . eo

ZEHIeiren
GROSSE 41 - 42
Mk . 14 . 50

HEUTE 3 UHR NACHM .
| LETZTE MODENSCHAU |

KNOPI
Wer an

leidet , dem teile ich völlig
kostenlos mit , wodurch ich
von meinem mehrjähr . Lei¬
den gänzlich befreit wurde .
FRITZ KLEINE , Kaufmann
Bonn (21), Ellerstraße 67

Ijwdwig
Sshive i sgu t j

Karlsruhe i . It .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondeliplatx

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nor best « Fabrikate .Sehr m&flige Preise .

Umtausch alter Klaviere

Abonnenten
tolerieren oortetl &aft tm
Karlsruher Taablatt

Einzel -VerKauf von Fabrikaten
sächsisch . Gardinen-Webereien

Spezialhaus für

in allen modernen
Farben , Stoffarten und Musterungen

Anfertigung
nach modernsten Zusammenstellungen

Preislagen für jeden Bedarf
Beachten Sie mein Angebot !

PAUL SCHULZ
Waldstraßc 33, gegenüber dem Colosseum

Colosseum
Heute 8 Uhr , Sonntags 4 u . 8 Uhr

Revue - Gastspiel

.MM Metropol
"

in Originalbesetzung
* 4 Bilder ! OO Mitwirkende ! 30 « Irls !

Mrriider -
Mtzteile . Cuinini.
Reparaturen gut u . bil -
Itfl bei Adolf « istner .
(Yriinwiukel . Durmcrs -
hctmerstratzc 83.

H « K « Sdenz - UchtspieleH®SI WaldstraPe
BBMBMBMMB — BMI

Voraussichtlich nur noch bis einschl. Samstag:

„
Unsere Emden

"

HeSden der Weifgeschichte
Die OOtägige Wikingerfahrt des berühmten Kreuzers ,

der von aller Welt unter dem Namen

angestaunt wurde

Die Brieftaube Kulturfilm in 2ü Bildern

Irrtum vorbehalten mm . Komödie m 2 Akten
Trianon ■Auslands -Wochenschau

Jugendliche haben Zutritt Beginn 3, 5, 7, 9 Uhr
Für 'Kleinrentner , Studierende , Schiller u . Arbeltslose
zu den Nachmittagsvorstellungen ermäUigtc Preise «

Heute Freitag 8% Uhr abends

Operetten-Abend
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Dolezel .

MMtlllP
KON ZEH TMA t [ S

Ab Freitag , 4. bis einschl . Mittwoch , 9 .
jeweils abends 8 Uhr

Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr iiacnB*
Sonnlag , 6 . März , nur 4 Uhr nachn »-

Sonntag, den 6. März
ab 5 Uhr
nachm.

Großes
STARKBIER-FEST
Ausschank : Sinnet - Ratsherrnbräu

HARMONIE - KAPELLE
Persönliche Leitung : Hugo Rudolph
Großratsmayer als Ratsherr !
Eintritt einschiieBi . Programm , Liedertexte und Steuer 50 Pfg .

KUHLER KRUG

FAUST
Musikbegleitung : Polizeikape ' ' '
unter pers . Leitung des Herrn Ober "

musiumeisters Heisig .
Vorverkaul : Musikhaus Fritz Mülle ''

Kaiserstraße .
Näheres siehe Plakatsäulen

Überfremden naeß IJläß
fern/le zffoffe — b 'e/te Verarbeite ^

fäud. Jfugo (Dietrich
Cdce Xaiter • und Merrenßraßt

Der verlorene Kranz.
Erzähluna

von
Toni Rothmund.

<A ) (Nachdruck verboten .)

JB 'xt wirds doch nit leugnen wollen, " kreischte
Lena Firuhaldet mit det ganzen Wut ihres
verkümmerten Weibtums heraus .

„Oder ist 's etwa nicht wahr ? Hast Du Deiner
Schwester nicht den Mann gestohlen » Du schäm-
loses Geschöpf ? Und noch dazu , was für einen
Mann ! Nicht mit der Feuerzang hätt ich ihn
mögen anrühren , den Verbrecher und Schuft !"

Margrit gab keine Antwort . Sie faltete die
Hände so fest, daß die Knöchel weiß wurden .

Der Lehrer trat rasch vor sie . „Genug , Lena, "
sagte er schärfer , als sie es von ihm gewohnt
war . „Du bist nicht berufen , über sie zu richte » .
Mag sie getan haben , wessen Du sie anklagst ,
und noch mehr dazu , so soll sie doch bleiben .
Wie ein Kind nicht aus dem Elternhaus ge-
stoßen wird , wenn es heimkommt , zerbrochen
und vom Leben geschlagen , so soll es auch jetzt
sein ."

Da raffte das erboste Fräulein eilig ihre
Sachen zusammen , würgte sie mit bebenden
Händen in ihren Beutel und verlieh das Zim -
mer . indem sie die Türe krachend hinter sidi ins
Schloß warf .

Danach wurde es so still wie in einer Kirche .
Firnhalder aber fragte mit einer Stimme , die
ihr mitten durchs Herz ging : „So kommst Du
mir heim , Margrit ? Wie ist das geschehen ?"

Da schlug sie die Hände vorS Gesicht . „ Ihr
wißt es ja , Eure Schwester hats ja gesagt . Es
ist alles wahr .

"
Er trat zu ihr und nahm ihre Hände in die

seine » .
„Ich glaub ' es nicht . Schuldig konntest Du

werden , aber nicht leichtsinnig ! Nicht niedrig !
Das glaub ' ich nicht , nnd wenn Du selbst es
mir sagen würdest . Komm nur erst einmal zu

Dir , Du bist ja ganz verstört . Du mußt Furcht -
bares erlebt haben , Du armes Kind !"

Das war das erste liebe Wort , das ein Mensch
zu ihr sagte nach der bösen Nacht . Da sprang
das verschlossene Tor ihrer Seele auf und er -
barmnngslose Helligkeit stürzte hinein , so daß
Margrit laut schrie : „£ >h , Gott , mein Heiland ,
er ist tot , tot / tot !"

Sie wäre gefallen , wenn Firnhalder sie nicht
gehalten hätte . Die Sinne schwanden ihr , der
erschöpfte Körper hielt dem Ansturm nicht stand .
Da trug er sie hinunter in ihr altes Kämmer -
lein und legte sie sanft auf ihr Bett . Ihre
Tränen brachen auf wie verschüttete Brunnen ,
denen man einen Weg gerissen hat , ihr Körper
krümmte sich im Weinen und zuckte in Qual .

„ Wißt Ihr , wie das ist . Das begreift kein
Mensch . Eben noch war er da nnd hat mich
geküßt und mit mir geredet und nun auf einmal
ist alles vorbei . Ich seh ihn nie wieder . Sie
graben ihn in ein Lock, und schmeißen Erde auf
ihn herunter . Ist das möglich ? Gibt es das ?
Und die Mutter , die Mutter ! Verflucht hat sie
mich und gesagt , ich sei an allem Schuld ! Sie
könnt mir nie vergeben und ' s Judith noch
weniger . Und das Vrenele , wenn es groß wird ,
das wird mich hassen . Und ist 's denn so schlecht,
was ich getan Hab' ? Sagt Ihr es mir ! Von
Euch will ichs glauben ! Sagt Ihr auch , ich sei
an allem Schuld ? "

Verzweifelt sah sie ihm in die Augen .
„Margrit, " sagte der Mann leise , „eine Schuld

ist ' s schon , und eine schwere dazu ! Ich kann
Dich nicht freisprechen , Margrit . Und könnt
ichs , ich wollt ' es doch nicht tun . Behalt Du
nur Deine Schuld , trag sie , kämpf mit ihr . Wär
ich der Herrgott und könnt mit einem Finger -
strich die Schuld ans der Welt wischen , ich täts
nicht . Sie gehört zu den großen Feuern , die die
Seelen reinigen . Schau , daran erkennt man
erst , was an einem Menschen dran ist , wie er
eine Schuld zu tragen versteht, "

„Also , Ihr sagt es auch, " wimmerte sie trvst -
los . „Nur Thomas hat gesagt , es sei unser
Recht , Aber Thomas ist tot !"

Wieder war sie bei dem einzigen Wort ange «
langt , daö ihre Seele zerfleischte .

In großem Erbarmen saß Josias Firnhalder
die ganze Nacht und hörte ihrem irren Flüstern
zu . Ihre unselige Liebe , ihr verzweifeltes Glück ,
ihre Not und ihre Seligkeit , alles , was sie mit
sich herumgetragen , wurde ihm klar in dieser
langen , traurigen Nacht .

Gegen Morgen fiel sie in einen erschöpften
Schlummer und da schlich er leise hinaus und
ging mit großen Schritten dem Walde zu , um
so im Wandern und Schreiten in sich zu ver -
arbeiten , was über ihn und sie hereingebrochen
war .,

Einen feinen kostbaren Kelch hatte er geschlis -
fen aus Edelkristall und ohne Tadel war er ihm
geraten . Aber die Welt hatte einen trüben Wein
hineingegossen , hatte ihn beschmutzt und ent -
weiht . Nun hielt er ihn in Händen , trauernd
wie nur ein Meister über ein geschändetes
Kunstwerk trauern kann und prüfte sorglich , ob
noch Rettung möglich wäre , oder ob er einen
Sprung hatte und verdorben war für Lebens -
zeit .

Als Josias Firnhalder von seinem Morgen -
gang heimkam , fand er seine Schwester Lena
schon auf und in einer höchst gefährlichen Ge -
mütsverfassung . Türen flogen , Schubladen
wurden krachend auf und zu gestoßen , Geschirr
klapperte unter ergrimmten Händen . Für sc -
wöhnlich trug Firnhalder solche Bosheiten mit
einer Geduld ohne Ende . Diesesmal aber war
die Jungfer nicht gewillt , sich mit überlegener
Rnhe beiseite schieben zu lassen . Sie hatte nur
für ihn eine Tasse und einen Teller hingestellt ,
denn sie wähnte , daß eiu Hungerstreik ihn aufs
tiefste erschüttern müßte . Er aber schien von
ihrer selbstmörderischen Absicht gar nichts zu
merken , sondern goß sich zerstreut eine Tasse
Tee ein . Mit einer drohenden Absichtlichkeit
ordnete sie vor seinen Augen ihre Handarbeiten
und ihren Nähbeutel , so als ob sie vorhabe ,
demnächst mit Tod abzugehen . Ais er aber
immer noch so in Gedanken versunken dasaß
und nichts von ihrem Tun beachtete , holte sie
ans den untersten Gründen ihres Leibes einen
Seufzer hervor und sagte : „So ist es den » jetzt
also , daß wir zwei auseinander gehen müssen ,
Josias ."

Er fragte etwas gleichgültig : „ Wieso .
Du verreisen , Lena ? "

„ Ja . Und zwar heute noch ." tnäw
Sie hatte dies zwar eigentlich nicht beavi ^

Sie dachte aber auch , mehr als diese blogc ^
hung werde nicht nötig sein , um ihn naw
Willen zu lenken . Er sah sie immer je«11
stesabwesend an und fragte : „ Wo willst D »
Hinreisen , Lena ? "

^
Das hatte sie nicht erwartet uud es braw f,t

ein wenig außer Fassung . Mit Mühe vu „ in
sich in ihre sittliche Hoheit und sagte :
kümmere Dich nur nicht . Frage lieber , ^

/
ich Dein Haus verlasse , Josias .

" innt *
,^Ia , das würde mich wirklich intereN «

sagte er nun ganz wach . sxj»
„ Weil ich nicht mit so einer im &au '

{
*

will . Dazu biu ich mir denn doch zu 0
„Also darum !" , de",Al >o Datums -

. .. ,l D»
,Ja , darum ! Ich will auch nicht einm

Schein erwecken , als ob ich recht fände ,
Margrit Schwander getan hat . Den »
voraus , was eS jetzt gibt . Mit Steine »
den sie nach uns werfen , wenn wir der „nP
schlupf geben . Und Du als Lehrer , Du ■* Mt -
die Person ja gar nicht im Hanse »ev ^,c
Sie schicken Dir die Kinder nicht mehr j,, ^
Schul ' und sie verklagen Dich beim Minw jju!
Deine Karriere ist ruiniert . Dein «wie
ist verloren .

"

Er lachte über ihre geschwollene »
. An meiner Karriere , wie Du mein «
schulmeistetlanfbahn so prunkvoll ncn
nichts zu ruinieren , und mein guter R »

^
in den Augen aller anständigen Menlw -
dann verloren , wenn ich das ratlose
Deinen , Vorschlag mitten in der Naa ) >
gejagt hätte ."

Sie bekam eine rote Nasenspitze wie > t pt<
wenn sie in Zorn geriet . „Ein hilf - »
loses Kind nennst Du die ? Eine
Dirne ist sie und wird auch Dich noch um » pj
ich sehe es kommen ! Und was mCV ' I |
werden die Lent ' sagen , wenn ich jetzt ^ jtfj
und Du hausest hier gauz allein mit der
geht doch gar nicht ! Du lämst um £ ei 'K 7
ehe Du ausschautest !" lFortsetzung
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Aus dem SllaötkrM
Volkstrauertag .

Programm für den Bolksirauertag ^
am

I«
' ®lärs ist nunmehr festgesetzt , In den « chu-

.^ werden die Schulkinder am Samstag , den

» i, A 'irz . am Ende der letzten Schulstunde aus

s,„ Bedeutung des Bolkstrauertages hingewie -

« . -." '-" den und am Nachmittag werden sie die
. / ' egsgräber mit selbstgescrtigten Kränzen
'-ynwcken. soweit dies nicht schon am Frettae

sie erfolgt ist .
. ^

in den Abendstunden wird der Bolkstrauer -
!?Z. « naeläntet . Tie Halbmastflagguna der öf-
Etlichen Gebäude ist für den 13 . März vom
> >aatsministerium und dem Oberbürgermel -

angeordnet , der sich hoffentlich auch die

fceit
' Cr in ausgedehntem Maße anschlie -

Tac selbst werben Posaunenchöre des
<v„" Midien Vereins junger Männer und des
?' uqendk „ » des für entschiedenes Christentum

rag einiger Choräle vom Turm de»
zn^ uuies und der Evang . Stadtkirche (im

um 8 Uhr vormittags in würdiger
. , ? >e einleite,i In Rüppurr geschieht ein
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IttR 1" 1' ^ für entschiedenes Christentum
So »? «,

® 0? ' 10# einiger Choräle vo
-s und der Evang . St
atz um 8 Uhr vormittags
inleiten . In Rüppurr -

»eSCV «" » Evana . Männer - und Jünglings -
daselbst .
den .Hauptgottesdiensten der christlichen

ten
" ntn »1Te wird der Gefallenen gedacht und in

litt« a ü " 1 Kirchen ebenso wie in der altkath .

Tejk ^ ." uekte veranstaltet werden , von der ein

Au » ». die Kriegsgräberfürsorge bestimmt ist .
' in ? fcif Israeliten veranstalten an diesem Tag

ier » pudere Feier zum ehrenden Gedächtnis
r Gefallenen .

"' eine
^ Wittag um 3 Uhr findet eine allge -

deren Verschönerung die Bereinigung
JtiteJ ?£ 5 Polizeimusiker und der Deutsche Ar -

icn Ä ^erbund . Gau Baden , beitragen wer -

Utattn
'8 ^ n ^ tütf ' c hält Stadtpfarrer Herr -

Heier auf dem Ehrcufriedhoi

Sri »
1? diesem wird Oberbürgermeister Dr .

Ei «? . ^ sprechen und einen Kranz namens der
«j^ .^ iederlegen . Es folgen weitere Kranz -
bunÄ ^ ngen seitens des Staats , des Volks -
»crfL t Deutsche Kriegsaräberfürsorge , Landes -

»ii !, Baden , und anderer Korporationen
z?« ,,. .vereine , wobei iedoch aebeten wird , nur

„: n
r nennen und von Ansprachen absehen

«»wollen .
iun ^ ^ ? °n und Korporationen ist die Mitfük -
>iei» p» er Bahnen und Anlegen ihrer Ab -

wan ^ r ^ estattet ^ sie wollen aber wegen Vlatz -
Eis ? » " Ur Abordnungen entsenden und deren
ica o bis io . März früh der Geschäftsstelle
T «„ttL " desverbandes Raden des Volksbundes

Kriegsgräbersürsorge lRichard - Wag -
18) anaeben -

•m Ubr abends findet bei freiem Eintritt
"T°Beit Festhallesaal eine

ftoii Gedenkfeier
ititiifJ LAnsprache hat Staatspräsident Justiz '
Vrke » b . c. Trunk übernommen . Mit -
»vw S) werden Konzertorganist Willi . K ra n ß
Sesa„ ? ^d ' Konservatorium für Musik . Männer -

Lieöerhalle und Musikverein Gar -

ältlich Urogramme sind in der Festhalle er -

^ Ä ^dere Einladungen ergehen nicht . Die
«ela ?° « Bevölkerung ist zur Teilnahme ein -
Jfiitw o . .Die Teilnehmer werden aebeten , zu
Kr ?» . 'Meiern in der Bedeutung des Taces ent -

î » ^ Kleidung zu erscheinen .
h ,

» et Reithalle werden bis 7 Uhr 15 Min .
, vorderen Reihen Plätze für schwer

sleja
'^ eschädigte und -ältere Hinterbliebene

t - r Wien , wo auch Pläfte für die Vertreter
l»!rden sichergestellt sind .

%
*

? itb
*
J?f l ' tttt fls * und Büroanwärter Im April

Jöt 5 e„ er eine kleinere Zahl von Anwärtern
>ZZer, ^? . gehobenen mittleren Verwaltungsdienst
Wittl̂ ? " Ui,gsanwärter ) und für den einfachen
^ " ontttte,,

^ rodicnst ( Büroanwärter ) auf¬

Major a. D . Ludwig Eberlein f .
Am 2. März starb hier nach langem Leiden

Major a . D . Ludwig Eberlein im 71 . Le¬
bensjahre . Major Eberlein entstammte einer
katholischen , altbadischen Familie , die seit hun -
dert Jahren in Karlsruhe ansässig ist . Als
Sohn des Großherzogl . badisckeu Doniänen -
rates Joseph Eberlein , am 27. April 1856 ge-
boren , trat der junge Louis Eberlein nach Ab -
solviernng der Schule im Frühlina 1873 in das
1. Bad . Feldartillerie -Regiment Nr 14 ein nud
wurde im September gleiche » Jahres als Por -
tepee -Fähnrich in das 2. Bad . Held -Artillerie -
Regiment Nr . AI nach Rastatt versetzt , wo er
1876 zum Sekonde - Lentnant , 1887 zum Premier -
Leutnant , 1891 zum Hauptmann und Batterie -
Chef aufrückte - Zwei Jahre 1886/88 hatte er
als guter Reiter der Offizierreitschule in Han -
nover angehört .

Ein schwerer Stnrz beim Hinbernisipringen
brachte ihn dort dem Tode nahe und legte den
Grund zu dem schweren Nervenleiden , das ihn
durch sei» Leben verfolgte und ihn schließlich
zn seinem Abschied aus dem Heere zwang . Im
Jahre 1900 wurde Hauptmann Eberlein aus
Rastatt nach Coblenz am Rhein als Major nud
Abteilungskommandcnr in das Bergische Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 59 versetzt . Als er
1901 eben nach Köln versetzt war . verschlim -
werte sich sein Leiden , so , daß er den Abschieid
erbat und nach Karlsruhe in den Ruhestand
zog .

Der glücklichen Ehe mit der Tochter des im
Karlsruher Kunstlcben wohlbekannten Hof -
bankiers Naegele , entstammen drei Kinder ,
zwei Töchter und ein Sohn . Der Krieg fand
die Kräfte des alten Offiziers aebrochen . der
sich trotzdem zur Verfügung stellte und auch
einige Zeit wieder Dienst tat - Im Jahre 1926
wurde sein 50jähriges Dienstjubiläum gefeiert .
Untergebene , Kameraden und Bekannte muß -
ten den geraden Charakter des liebenswürdiaeii
Mannes , der auch vielseitige Kunstinteressen
pflegte , sehr wohl zu schätzen . Ein alter
Stammgast der Museumsgesellickaft . eine wobl -
bekannte Erscheinung der Gesellschaft , ein
Offizier Her allen Zeit , und ein treuer Vertre -
ter badischer Tradition ist mit dem Abgeschiede -
nen dahingegangen .

♦
Veränderungen im Polizeiweseu . Reciernngs -

rat Staig er vom Bezirksamt Karlsruhe ist
mit Wirkung vom 1 . März an das Bezirksamt
nach Konstanz versetzt worden . Regiernngsrat
Staiger . dem die Abteilung C des Bezirksamts
( Stras - und Polizeisachen ) iinterstand , war als
ältester Regiernnasrat des Bezirksamts Stell -
Vertreter des Polizeidirektors .

Osfenhaltung der Geschäfte . Vom 1 . März an
bis 15 - Oktober werden die Geschäfte , die Per -
sonal beschästigen , nur noch bis Uhr offen
gehalten . An den Samstagen sind die Geschäfte
bis abends 7 Uhr geöffnet .

Das Mitteleuropäische Reisebüro ( MER )
weist darauf hin . daß die Umschläge der MER -
Fahrscheinhefte die Unterschrift des Fahrtaus -
weis - IuHabers tragen müssen .

Die Telegrammgebühren nach Amerika . Wie
verlautet , sollen vom 1 . März an die Gebühren
für Telegramme nach Amerika um 10 Pfg . pro
Wort ermäßigt werben .

Ausstellung für Friedhofkunst . Die Geist -
lichkeit der beiden christlichen Konieisionen und
der Oberrat der Israeliten haben der Ausstel -
luug für Friedhofkunst , die erstmals in Karls -
ruhe veranstaltet wird, ' ihre Unterstützung zu -
gesagt . Der evangelische Oberkirckenrat wird
die Geistlichen zu einer Besichtigung der Aus¬
stellung besonders einladen : das erzbischöfliche
Ordinariat ist bereit , dem Klerus den Besuch
der Ausstellung zu empfehlen . Der Oberrat
der Israeliten veranstaltet während der Aus -
stellnna durch den Kustos der Gesellschaft zur
Erforschung jüdischer Kunstdenkmäler in Frank -
surt einen Vortrag über jüdische Grabmalkunst .

Postscheckverkehr in Karlsruhe . Die Zahl der
Postscheckkuuden beim Postscheckamt Karlsruhe
betrug Ende Februar 1927 41 490 , Ende Januar
1927 41 333 ; mithin besteht ein Zugang im

Februar von 137. Ausgeführt wurden im Fe -
bruar auf den Konten 1 1(50 498 Gutschriften über
198 297155 Rm ., 880 055 Lastschriften über
198 579 789 Rm ., i>. s. 1 990 558 Buchungen Über
396 876 894 Rm . Davon wurden bargeldlos be-
glichen 322 655 455 Rm . Das durchschnittliche
tägliche Gesamtguthaben beträgt 22 508 806 Rm .

Fifchmarkieruugsversnche . In den Frühjahrs -
monaten werden am Rhein Fischmarkieruugs -
versuche durchgeführt . Es werden dabei jünge -
reit Fischen am Ansatz der Rückenflosse Metall -
plättchen eingedrückt . Die Versuche sollen nähe -
reu Aufschluß über die Wanderungen , Wände -
rungöschnelligkeit und das Wachstum der Fische
geben . Deshalb ist es wichtig , daß sie von allen
Fischern , Berufs - wie Sportfischeru unterstützt
tuenden . Fische , die mit Plättchen wiederge -
sangen werben , sind am besten mit genauesten
Angaben über Fangzeit und ^ augort au den
LaudeSfischcreisachverstäudigeu Dr . K o ch -KarlS -
ruhe , Schloßplatz 19 , einzuschicken . Unter Um -
ständen genügt auch Einsendung bcx Metall¬
klammer und genaue Mitteilung über F .ingorl ,
Fangzeit , Fisch -Art , genaue Größe nnd Gewich »
des Fisches .

Der 2. Kinder -Kostümball in den festlichen
und geschmückten Räumen des Hotels Ger -
mania hatte wieder soviel kleines Volk herbei -
geführt , daß alle verfügbaren Plätze besetzt
waren . Bei froh stimmender Unterhaltung
waren die Kleinen Gäste der Geschwister Sitzler ,
die ihnen Schokolade , Kuchen usw . austischeu
ließen . Danik führte Prinz Karneval die nied -
lichen Kostümtragendeu an , Herr Luaer wirkte
mit ; es gab Schattenbilder . Solotänze . Polo -
»aise uud allerlei nette Geschenke . Man sang
Kinderlieber und die frohen Stunden schwär -
den schnell . Die kleinen Herzen waren selig
und werden noch manchmal von dem herrlichen
Tag träumen .

Ein sugendlichcr Ausreißer . Am Mittivoch
wurde hier ein Kaufmannslehrling von Frank -
furt a . M . festgenommen , der unter Mitnahme
eines Geldbetrags von etwa 40 090 Jl seinen
Eltern entlaufen war . Der Junge , der Auto -
touren bis zur Schweizer Grenze unternahm ,
wurde vo « seinem Bater hier abgeholt .

Zu einer größeren Schlägerei kam es Mitt -
woch abend in einer Wirtschaft in der Altstadt
zwischen mehrere » Gästen , wobei mit Bier -
flaschen und Stiihlen geschlagen wurde . Zwei
Personen wurden am Kopfe verletzt nnb mußten
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

Uebersahren wurde im Stadtteil Daxlaudeu
ein 5 Jahre alter Knabe , als er i>ie Straße
überqueren wollte - von einem Auto . DaS Kind
erlitt Kopf - uud Brustquetschungen , die seine
Aufnahme ins Städt . Krankenhans nötig
machten .

Zusammenstöße . Am Mittwoch nachm . 7 Uhr
stieß

' Ecke Markgrafen - uud Adlerstraße ein
Motorradfahrer mit einem Personenkraftwagen
zusammen . Der Motorradfahrer erlitt erheb -
liche Kopfverletzungen und mutzte ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen . — Am Vormittag des -
selben Tages stieß Ecke Karl - und Gebhardstr .
ein Personeukraftivage » vou auslvärrs mit
einem anderen von hier zusammen . Beide
Fahrzeuge erlitte » starken Schaden , verletzt
ivurbe niemand .

Abgestürzter Kletterer . In angetrnilkenem
Zustand versuchte in der Mittwoch -Nacht um
2 Uhr ein junger Mann an der Außenseite
eines Hauses in der Mittelstadt hochzukletteru ,
um in seine im 2 . Stock gelegene Wohnung zu
gelange » . Er stürzte vou dem etwa 5 Meter
hohen Sockel ab und blieb bewußtlos aus der
Straße liege » . Mit erhebliche » Berletzangeu
wurde er in das Städt . Krankenhaus eingc -
liefert .

Festgenommen wurden : Eine berusslose
Frauensperson , ein Händler von hier , sowie ein
Bäcker von Freiburg , die sämtliche zum Straf -
Vollzug gesucht wuydeu , 5 Personen wegen Ver -
fehlungen gegen die Bestimmungen der Reichs -
gewerbeordnuug , 5 Personen wegen Paßver -
gehens , ferner 16 Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen .

Steuer -Termine.
5. März 1927 ( keine Schonfrist ) Lohnabzug für

die Zeit vom 2l . bis 28. Febr . 1927.
5 . März ( keine Schonsristj Gemeinde - und

Krcissteueril bei monatlicher Erhebung .
5. März ( teilte Schonfrist ) Gebäud : fonder -

steiler .
10. März ( keine Schonfrist ) Anmeldung und

Zahlung der Börsenumsatzsteuer für Februar
1927.

15. März ( Fristverlängerung ) Voranmeldung
uud Vorauszahlung der Umsatzsteuer seitens der
Aionatszahler sür Februar 1927. ( Die Finanz¬
ämter sind angewiesen , bei Voranmelduag und
Zahlung bis znm 15. März 1927 keine Zuschläge
und Verzugszinsen zu erheben , da die Umrech -
nungSsätze für die nicht notierten ausländische »
Zahlungsmittel ans technische » Gründen nicht
vor Mitte des Monats festgesetzt werden
können .

15. März ( keine Schonfrist ) Lohnabzug für
die Zeit vom 1 .—10 . 3 . 1927.

15 . März : Letzter Tag zur Abgabe der
Steuererklärungen für die Einkommen -, Kör -
perfchafts - nnd Umsatzsteuer für das Kalender -
jähr 1926 bezw . daS Geschäftsjahr 1925/26 ( Früh -
jahrSveranlagung >. Erklärungen über den Ge -
Werbeertrag zur Bad . Gewerbesteuer für 1927.

25 . Marz ( keine Schonfrist ) Lohnabzug für die
Zeit vom 11 .—20 . 3. 1927.

31 . März : Fristablauf für Anträge aus Er «
stattung zuviel bezahlter Lohnsteuer Mir : 926
durch die Arbeitnehmer .

Heiratsschwindeleien . Die Mainzer Kriminal -
Polizei verhaftete als gefährlichen Hochstapler ,
Logis - und Heiratsschwindler einen in Sinti -
gart geborenen , 53 Jahre alten angeblichen
Kailfmann Julius Schul e r , der sich unter dem
Namen Barou von Rechenbach , Baron von
Trimbach oder Dr . Emil Stengel in Großstädten
herumtrieb . Sei » SpezialarbeitSseld waren
Eisenbahnabteile , wo er Bekanntschaften mit
alleinreisenden Mädchen anknüpfte , ihnen »>ie
Heirat versprach und dann Geld nnd Wertsachen
herausschwindelte . In zahlreichen Fäll ? » hat er
auch Zimmervermieterinnen , bei denen er seine
Bräute einmietete , um Geld uud Miete geprellt .

Lotteriegewiuue . Die Ausstellttug der
S ü d d e u t s ch e u M ö b e l i u d u st r i c Ge¬
brüder Trefzgcr führt die von der Badi -
schen Jngendlotterie angekauften Zinimereiurlch -
tnngen vor . Vor allem macht die Dreizimmer -
einrichtung nach dem 8. Hauptgewinn der Badi -
scheu Jngendlotterie begehrlich , der mit einem
formschönen Wohnzimmer , einem dunkeleichenen
nnd in seiner Form

'gelösten Herrenzimmer ,
einem Schlafzimmer nnd einer bellen Küche zu -
fammengestellt ist . Große Freude wird auch der
6 . Hauptgewinn mit einem prächtigen Herren -
zimmer aus hell Birke auslösen , das als eine
der letzten Schöpfungen der Trefzger - Werke ent -
standen ist . Als 9. Hauptgewinn präsentiert sich
eine schöne Küche , zu der noch ein Junker - nnd
Ruh - Gasherd mit Backosen kommt . Es ist zn
erwarten , daß gerade diese Ausstellung viele
Freunde der Badischen Jngendlotterie werben
ivird und der Losverkauf eine Förderung er -
fährt .

Tagesanzeigev
Rur bei Aniaabc vou Anzeige » « rati » .

Are ' ta «, ben 4 . März .
N - d . Va » deslhcat «r : 10 ' a Ubr : Tie Zauberst Sit .
Slädt . « ouzcribaus IBad . Licktfpicle ) : Kaust .
Mr » »ravftilchr Gclcllschalt » arlsrubc : abewd » 8 Uhr tm

Geolog - Hörsaal der Techn . Hochschule : Vortraa
über : Tic Stellung der Schweiz ui der Weltwirt¬
schaft-

Rotbaussaal : al >e » i>ö 8 Ubr : Missionövortrag : Zeiten -
ivende in Afrika ,

ßjloffettm : abends 8 Uhr : Revue - Gastspiel : Nieder
Metrovol .

(tassee Bauer : Operetten -Abcnd .
Namincr -Lichtlvielc : Das graue Haus . Beiprogramm .
Palast -Lichtsvirle : Die grohe Zirkuskaiastropbe . Mareist «

unter den Löiven.
Rcsidcuz -Lichtsviel « : Unsere Emtxn .
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Die neue Revue im Colosseum .
Was kaum noch zu erwarten war . hat die

Direktion K i st n e r fertig gebracht : eine wei -
tere Steigerung auf diesem Gebiet , mit dem sie
Karlsruhe nun sehr verwohnt hat . Wir süh -
len uns in die Atmosphäre des Berliner
Metrvpoltheaters versetzt , das uns die -
ses neue Gastspiel beschert hat . Die Ausstat -
tung in den einzelnen Tanzbildern , die Schön -
heit der Kostüme und natürlich die Tanzaus -
führung selbst in ihrer Stilechtheit und tech -
Nischen Beherrschtheit mache » einen faszinieren -
den Eindruck . Wir wollen im Augenblick nur
von der Gesamtwirkung sprechen , 'die in allem
und jedem überwältigend ist . Eine eingängige ,
dem Trivialen aus dem Wege gehende Musik
hebt die Bilder auf das künstlerische Niveau ,
das auch dem Feinschmecker noch vielerlei zu
sagen hat .

Die Zusammenstellung verrät eine äußerst
geschickte Hand , die es wohl versteht , das Bild -
mäßige mit dem Gang der losen Handlung
glücklich zu vereinen , und so auf den Beschauer
eindringlichst zu wirken . Man muß ost den
Atem anhalten , nm die Pracht und Erlesenheit
der historischen Kostüme ans sich einwirken zu
lassen , die eine Ttärke des Unternehmens bil -
den . Aber auch die romantische Welt wird mit
Erfolg herangezogen . Welche voesieumflvsseiic
Schönheit liegt doch in dem einfachen Einfall
von der aufblühenden Rose , deren Liebreiz sich
niemand entziehen kann .

Die fremde Groteske kann wvbl kaum cha¬
rakteristischer und exzentrischer geboten werden ,
als durch die drei Larsens . Sie beweisen , daß
das groteske Element in der Kunst ganz her -
vorragend sein kann , ohne abstoßend zu wirken .

Die Borführung der antiken Tänze ist eine
Revue für sich. Man sieht förmlich klassische
Gemälde sich Zug um Zug verwirklichen . >w »
einer Sattheit der Farbe , die alles bisher Ge -
fehene noch überbietet . Nirgends tritt eine
verstimmende Tendenz hervor . Die Knnst der
lnli »haften Kombination , die Füllung des
Raxms ohne Posen verrät die unbedingte Be -
gabung für Aufgaben , die mit Kops und Herz
gleichenteils gelöst werden müssen .

So ziehen in reichlicher Zahl die „ Bilder "
genannten Vorgänge aus Kunst und Welt an
uns vorüber und schlagen in Bann . Da wirkt
nirgends etwas störend . Das Tempo ist so
flott , daß das Auge reichlich beschäftigt ist und
keine illusiontötenden Pausen entstehen Bon
besonderer Schönheit und Reichhaltigkeit sind
die beiden Finale , in denen sich noch mal und
mit eigenartiger Gewalt ein apartes karneva -
listisches Gemälde entsaltet . Auch die Konzes -
sion des Borbeiziehens aller Mitwirkenden ist
hier am Platze , denn es ist dem Betrachter nur
erwünscht , daß er noch einige Kostüme im ein -
zelnen sehen und bewundern kann .

Nun hat ja der Karneval gewiß manchen Etat
etwas über den Haufen geworfen uud eine ge -
wisse Uebersättigung sei zugegeben . Aber :
sollte man in Karlsruhe nicht auch für etwas
„Weltstädtisches " — wir nehmen ohne
weiteres an . daß Karlsruhe nun als Großstadt
anerkannt ist — einiges übrig haben : kür etwas ,
das in den großen , unbestrittene » Verkehrs -
Metropolen ! m anders und besser fein kann ?
Sollte dieser Appell , auch wenn das Colossenm
noch nicht zum großen mid geschmackvollen
Rangtheater umgebaut ist — was iibriaens gar
nicht mehr so lange dauern wird , obwohl es
eine kostspielige Sache ist — ohne Wirkung ver¬
halle » ? Tann müßte man alle Hoffnung ans -
geben , und es ivird sich dann kaum noch jemand
finden , der irgendein Risiko aus sich nehmen
will , bloß um der „ toten Stadt " den Schild der
„Berkehrs -Stadt " zn erhalten . Das Colofseum
hat den besten Willen gezeigt , an ? dem bis -
der igen Wea des Großzügigen zu bleiben . Die
Interesselosigkeit aber wird jedes weitere Un¬
ternehme » vereiteln , so daß die leichte Muse
Iiier keine Heimstätte mehr haben wird .

Veranstaltungen .
Der aemisckie Chor der Aolmnncskirche lSv . Tüdstadt -

kirchenchor ) wird am Sonntag , 6. März , nachmittags
j Uhr . in der cvana . Stadtkirche mit seinem zweiten

» ieswinterlichen Bachkonzert an die Oesfentlichkeit
treten . Das künstlerisch hochstehende der Fastenzeit an -
gevahte Programm bringt als erstes Stück die wunder -
nolle Kantate „Ich bin ein guter Hirt " , gesungen von
Jan van Gorkom iBari ton ) , Hilde Paulus WO .
R-rifc Rcnnio vom Landestheater und dem von Hein -
rich CaHimir tit Wiährtger unermüdlichen Arbeit
vorzüglich geschulten Chor . Das Orchester ist ans So »
listen des Landestheaterorchesters und jungen Musik -
stu-denten gebildet . Den Mittelteil des Konzertes bilden
drei öer unvergleichlichen Choräle Bachs und ein «
Altarie mit Orgel Wilhelm K r a n 6 ) nnd Bratsche
kEmil Kessingerl . Am Schlüsse steht die packende
und erhebende zweiteilige Kantate „O Ewigkeit , in
Tonnerwort " , in der sich Soli , Chor , Orgel nnd
Orchester mit einem Kinderchor vereinigen . Die
Kirche ist geheizt . Eintrittskarten an der Kirche , im
Vorverkauf in den Musikalienhandlungen Müller
und Tafel , sowie im Schreibwarengeschäft Eisele ,
Werdervlatz .

Bortrag von Pros . Wiirlenberger . Wie ans dem An -
»eigenteil ersichtlich , wird Pros . Würtenberger
von der Landeskunstschule für die Mtglieder des Bad .
Kunstvereills und des Bad . Ännstgeiverbevereins am
nächsten Dienstag , den 8. März , abends 8 llhr . im
kleinen Saale des Konzerthauses über seine „ Züricher
Erinnerungen " sprechen , Erinnerungen , die an feinen
dortigen langjährigen Aufenthalt nnd seinen Verkehr
mit hervorragenden Männern auf dem Gebiete der
Kunst und Literatur anknüvsen . Wir einvfehlcn zur
Sicherung eines Platzes frühzeitig zu erscheinen .

Kaffee Bauer . Auf den heutigen Overcttcnabend der
verstärkten Kapelle sei aufmerksam gemacht . Ter rege
Zuspruch der flreitags -Konzerte zeigt . Saft auch für leich¬
tere Mnsik reges Interesse vorhanden ist . (Siehe die ■
Anzeige !

Gtandesbuch -Auszüge.
Sterbefälle . 2 . März : Ludwig Eberlein . 70 I .

alt . Major a . D , Ehemann . 3 . März : Marie von
C g l o f f st e l n , 67 Jahre alt . Diakonisse , ledig : Anna
Martin , 57 Jahre alt , Ehefrau von Bernhard Mar -
tin . Landwirt : Josefa Schrittner . 70 Jahre alt ,
Witwe von Josef Schrittner , Stadt . Arbeiter .

SaÄsche Chroms
Historischer Karneval .

KIci . Billings » . 3 . März . Die Zusammenarbeit
der Narrenzüuste zur Erhaltung und Förde -
ruug der a l t h i st o r i s ch e u F a st n a ch t s °
sitten der oberbadischcnStädte zeigte sich auch
wieder bei dem berühmten alljährlichen U m -
z u g der Villinger Narrozunst . Donaueschingen
hatte eine Abordnung seiner .Hansel und Grete !
geschickt, wie auch die Möhringer Narrenzunft
mit ihren eigenartigen Kostümen in großer
Zahl vertreten war . Der Narroumzug jener
wie der bekannten Villinger Katzenmusik zeigte
sehr gelungene Gruppen , die Vorkommnisse im
öffentlichen wie privaten Leben geißelten .

Brände im Lande .
bI6 . Breitenfeld ( bei Waldshut ) , 8. März . Am

Aschermittwoch vormittag brannte das Anwesen
des Landwirts Konstantin Bäsch » agel
nieder . Das Vieh konnte gerettet werden , alles
Inventar wurde ein Raub der Flamme » .

dz . Hos ( bei Schönau ) , 3. März . Gestern nach -
mittag entstand im Ttall der hiesigen Linden -
Wirtschaft ein Brand , der jedoch im Entstehen
gelöscht werden konnte . Das Feuer war durch
Kurzschluß entstanden .

Md . Todtnau , S . März . In Brandenberg
w urden in der vergangenen Nacht durch Feuer
zwei Häuser eingeäschert , und zwar das ehe -
malige Schulhaus , das jetzt der Bergwerks -
gesellschaft gehört , und das Haus des Bürger -
meisters Keller . Menschen sind nicht zu Scha -
den gekommen . Drei Personen wurden am
Donnerstag früh unter dem Verdachte der
Brandstiftung verhaftet .

bld . Siedelsbrunn i . C1. , 3 . März . Hier
b

^
rannte die Scheune des Altbürgermeisters

Sattler mit sämtlichen Erntevorräten und
landwirtschaftlichen Maschinen nieder .

*
dz . Durlach , 3 . März . Die Monteurseheleute

Karl Haßlinger feierten Donnerstag die
goldene Ho ch z e i t .

l. Walldorf , 3. März . Am Sonntag fand in
der evangelischen Kirchengemeinde die Pfarrer -
wähl statt . Hierbei wurde der eiuige Wochen
hier tätige Pfarrverweser . Stadtvikar Ludwig
E i e r m a n n - Karlsruhe , mit 48 Stimmen ge-
wählt .

bld . Mannheim , 3. März . Das frühere Mit -
glied des Badischen Landtags , Rechtsanwalt
Friedrich König , vollendete heute sein 70 .
Lebensjahr . König war eine Reihe von
Jahren hindurch im badischen politischen Leben
eine einflußreiche Persönlichkeit . Er war im
Jahre WM in die damalige Zweite Kammer
gewählt worden , der er bis 1913 angehörte .
Nach der Revolution übernahm er in der Ba -
dischen Nationalversammlung den Borsitz der
demokratischen Fraktion . Vor dieser politischen
Tätigkeit außerhalb Mannheim betätigte sich
Rechtsanwalt König al ? 'Führer der Mannhei
mer Nationalliberalen im Bürgerausschuß und
in der Kreisversammlung . Nachdem die Badi -
sche Nationalversammlung ihre Hauptarbeit be-
endet hatte , trat König von dem politischen
Leben zurück .

bld . Bad Rappenau , 3 . März . Zurzeit ist man
damit beschäftigt , einen Teil der Betriebsgebäudc
der hiesigen Saline , und zwar das Siedhaus
Nr . 4 abzubrechen , lieber IM Jahre hat dieses
Gebäude z>nr Herstellung von Salz gedient . An
seiner Stelle wird ein mit allen Einrichtungen
der Neuzeit ausgestattetes Betriebsgebäude er -
richtet werden .

dz . Buchen , 3 . März . In der letzten Zeit sind
hier wieder drei junge Leute nach Amerika
ausgewandert . Die große Not und die
allgemeine Aussichtslosigkeit im Lande hat die
jungen Leute zur Auswanderung veranlaßt .

bld . Rastatt , 3 . März . In Freiburg ist am
Dienstag Bürgermeister B r a e u n i g nach drei -
tägiger Krankheit im Alter von nicht ganz
80 Jahren verschieden . Der Verstorbene war
in den Jahren 1808 bis 1913 Bürgermeister in
Rastatt und hat sich um die Entwicklung der
Stadt , namentlich in der Zeit der Entfestung .
große Verdienste erworben . Die Stadt hat am
Rathaus die Flagge auf Halbmast gehißt . Ober -
bürgermeister Renner hielt dem Verstorbenen
in der jüngsten Stadtratssitznng einen Nachruf .
Eine Deputation des Stadtrats und der städti -
scheu Beamten begab sich Donnerstag nachmittag
nach Freiburg zur Beerdigung .

H . Baden -Baden , 8 . März . Die Fastnachts -
Vergnügungen haben ihren Abschluß ge -
fuuden und es ist wieder Ruhe eingekehrt . Am
Sonntag fand im Kleinen Theater , am Montag
auf der großen Bühne das übliche Fastnachts -
Kabarett statt , und zwar jeweils bei außer -
ordentlich starkem Besuch . Am Montag nach -
mittag hatten die Kleinen ihr Karnevalsver -
gnügen in Form eines Kindermasken -
b a l l e s , der sich recht fröhlich gestaltete .
Dienstag abend war Karnevalsschluß mit dem
Schwarz -Weiß -Ball im Kurhanse . Der Besuch
war bedeutend schwächer als beim großen Mas -
kenball , man merkte eben , daß die auswärtigeil
Besucher fehlten . Die Besucher unterhielte » fiel?
aber trotzdem vortrefflich und sie blieben auch
» ach der Preisverteilung noch lange in den gast¬
lichen Räumen des Kurhauses beisammen .

bld . Bühl , 3. März . Der 22jährige Chauffeur
Reith wollte in Sinzheim mit seinem Motor -
rad einem Kinde , das plötzlich die Straße über -
guerte , ausweichen . Er kam dabei zu Fall und
erlitt schwere Verletzungen . Das Kind
blieb unverletzt .

= Renchen , 3. März . Die Heil st ä t t e für
A l k o h o l k r a n k e hat ihre Aufgabe , alkohol -
kranke Männer jeden Standes und jeder
Konfession zu behandeln , seit '2 'A Jahren wieder
aufgenommen und kann wieder wie früher über
recht gute Erfolge nnd Erfahrungen berichten .
Angehörige von Alkoholkranken , Aerzte , Geist -
liche , Richter , Krankenkassen , Fürsorge - und
Wohlfahrtsämter seien ans dieses Werk auf -
merksam gemacht . Die Heilstätte bei Renchen
hat im Jahre 192« 71 Kranke behandelt und
verpflegt . Bestaub am 1 . Januar : 18 , Zugang
53. Entlassen wurden bezw . ausgetreten sind 48.
Bon den 53 eingetretenen Pfleglingen entfielen
ihrem Wohnsitz nach ans Baden 49 , Prenßen 2,
Württemberg 1 und das Saargebiet 1 . Ber -
heiratet waren 33 , ledig 10, verwitwet 1, geschie¬
den 6. Der Konfession nach waren katholisch 29,
evangelisch 23, freireligiös 1 . Dem Beruf nach
waren vertreten Arbeiter , Handwerker ,
Laildwirt , Gastwirt , Kanfmann , Lehrer , Beamte
und Akademiker . Die Altersunterschiede
schivaukten zwischen 24 und 62 Jahren . Die
Kosten wurde » getragen von Krankenkassen in
19, von den Pfleglingen selbst oder deren An
gehörigen in 17, von Fürsorgeämtern in 17
Fällen . Von den 48 ausgetretenen Pfleglingen
sind z » betrachten als geheilt 25 = 52 Proz ., ge
bessert 12 — 25 Proz ., rückfällig 7 = 14 Proz .,
unbekannt 4 = 8 Proz . In Anbetracht der ge-
fundheitlichen , wirtschaftlichen und sittlicheil Not ,
die ein einziger Trn .nksuchtsfall für den Be -
treffenden selbst , für seine Familie nnd seine
ganze Umgebung bedeutet und im Blick auf die
meist viele Jahre währeuden schweren körper -
lichen und seelischen Schädigungen des einzelnen
Pfleglings , siud die Erfolge eiu deutlicher Be -
weis dafür , daß die Heilstätte ihrer Aufgabe
gewachsen ist .

H . Kehl , 3 . März . Aus geringfügiger Ursache
kam es Dienstag nacht auf einem Maskenball zu
einer S chl ä g e r e i , wobei der ledige Schuh -
macher Walz beim Hinauswurf mehrere Kopf -
wunden erlitt . Bewußtlos blieb er auf der
Straße liegen . Die Polizei schaffte ihn nach dem
Krankenhaus , wo er einen Tobsuchtsanfall be -
kam . Schließlich wurde er in die GuM -mizelle
gesperrt . Eine Untersuchung ist eingeleitet
worden .

s . Orschweier . 3 . März . Der Kriegerver -
e i n hielt am Sonntag seine Fastnachtsseier im
Gasthans zur Linde a b . Es wurden einige
Theaterstücke aufgeführt,

'
die reichen Beifall fan -

den . — Der Gesangverein veranstaltete in
der Krone einen Kappenabend mit Tanz . Einige
Lieder nnd Borträge verschönerten den Abend .

Md . Miillheim . 3 . März Auf der Landstraße
zwischen Hach und Müllheim scheuten dem Land -
ivird Fritz P s u u d e r die vor dem Fuhrwerk
angespannten Ochsen . Pf . wurde vom Waeen
geschleudert und zog sich verschiedene Verletz » ,, -
gen zu .

Kus KachbarlSnöern
dz . Baiersbronu lO .-A . Freudenstadt ) , 3 . März .

Hier brannte Mittwoch nacht die der Ge -
meinde Reichenbacherhöfe gehörende alte
S ch n a k e n m ü h l e nieder . Ein Lastauto und
ein Dreschwagen sind mitverbrannt . Die in der
Mühle wohnende Familie H ä r t n e r konnte sich
retten , während das gesamte Mobiler ein Raub
der Flammen wurde .

Haferflocken
Merkmale : Angenehmer feiner Geschmack — schnell

kochend — ausgiebig — frei von Hülsen —
nur in Paketen mit dem roten Streifen :
Leicht quellend , milchig -süfe, Vitamine —

Anmerkung : Unsere Vorfahren haben sich Jahrhunderte lang von
Haferspeisen ernährt. Die jetzige Generation muk sich
auch wieder mehr an diese gesunde und kraftspen¬
dende Nahrung gewöhnen .

Kerirktssaal
Berufungsverhandlung im Notzuchtsprozeß

Ungerer .
im . Karlsruhe , 2 . März . Am 16. Novew ^

v . I . war der 47 Jahre alte verheiratete
arzt Dr . Otto Ungerer in Pforzheim « es ,̂
Notzuchtverbrechens zu 10 Monaten GefänS °

abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft vor»
teilt worden . Es war ihm zur Last gelegt ,
mehreren Fällen Notzuchtversuche an
tinnen begangen zn haben . Gegen das Ut >1

hatte sowohl der Staatsanwalt als auu !
Verteidiger Berufung eingelegt , so daß die •»
gelegenheii heute vor der Strafkammer KA
ruhe zur Verhandlung kam . Es waren 20 o ,
gen , sowie als psychiatrischer Sachverft .äm>»
Professor Dr . Gruhle geladen . , rtt

Der Angeklagte bestritt , bei der Vormw ^
nnzüchtiger Handlungen Gewalt angeweno . ! «
haben . Die Beweisaufnahme ergab den
bestand der Anklage . In den Jahren 191 « {
später war bereits wegen des Verdachts .(l
Notzucht ein Verfahren eingeleitet , aber ,r t
der eingestellt und der Angeklagte vcrwa
worden . j«

Erster Staatsanwalt Dr . Geißler führte
seinem Plaidoyer u . a . aus , mau könne >>® _ ^
gesichts der Zachlage des Gefühls des

JP
um

» icht erwehren . Es handelte sich bei den , u ,
geklagte » um einen Mann , der bei der Ve,w >

rung als Vertrauensmann gilt , der
und Helfer des Publikums ist. Er frage i (
wie es möglich sei , daß der Angeklagte in ie>

|#
sozialen Stellung diesen Vertranensvosten
solcher Weise ausnutzen konnte . j (j

Es lagen zunächst Bedenken vor wegen
strafrechtlichen Zurechnungsfähigkeit . Das,y „
achten des psychiatrischen Sachverstäno ^ ^
hebt einwandfrei hervor , daß man es mit
von mütterlicher Seite her belasteten
lichkeit zu tun hat , aber doch mit einer ^?ct1

1£,
lichkeit , die so viel Energie aufbringen ko»"

^
» m zu ividerstehe » . Die Auwendung deS » }
scheide aus . Es ist vielleicht dem Angek ^ S

^ ,
zum Verhängnis geworden , daß er in
früheren ähnlichen Falle so günstig davviuaw -

Die Aussagen der Hauptzeugin W . , an ^
die Notzucht vorgenommen wurde , sind du >
aus glaubhaft . ..

Ter Staatsanwalt beantragte 1 Jahr
» is . Der Verteidiger des Angeklagten ,
anwalt Großholz , führte aus , daß jede
den Augeklagten ausgesprochene Gesang ' -
strafe die Wirkung habe , die Existenz .?j,(
Mannes zu vernichten . Das erstinsta »zu
Urteil sei juristisch nicht haltbar . Der
diger betonte , daß zwischen dem Angeklan
und der Zeugin ein Gefühl väterlicher
gung und Freniddschaft bestand . Nach
neuerlichen reichsgerichtlichen Entscheidung ^
der Beweis erbracht werden , daß der
klagte den Widerstand der betreffenden Fra >rc >

^
perfou erkannt hat . Er beantragte die V crrt . , „
fung der Berufung des Staatsanwalts » » !> "
Angeklagten freizusprechen .

Das Gericht kam zu folgendem Urteil :
Berufung des Staatsanwalts und des Lerte ^
gers wird verworfen und das erfttnftßM
Urteil von 10 Monaten Gefängnis aufrt ^
erhalten . Der Angeklagte hat die
zu tragen . Ein Arzt , der sich an seineu
ten vergeht , so führt die Begründung ans , '
nicht scharf genug gezeichnet werden . Die °-

(c{
gesprochene Strafe hat die Folge , daß
Arzt ans seiner bürgerli ^ en Stellung ist
gedrängt wird . Die Schuld des Angeklagte »
erwiesen . Das Gericht verschließt f' ^L jjt,der Tatsache , daß es menschlich schmerzl ' cki
zn sehe » , wenn ein Mann , der eine gewisse
des Levens erklommen hatte , derartig 1'" **
m » ß.

Weiiernachrichiendiensi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh

Die Druckwellen am Südrande der "
„t

Nordeuropa liegenden Zyklone stellen fürn ,
unbeständiges Wetter mit strichweisen
fällen in Aussicht . ^

Wetteraussichten für Freitag : Fortdau »-
mild . Unbeständig mit Strichregen bei 3
weise böieen Westwinden .
Wetterbericht des Frankfurter Universität '

Instituts für Meteorologie und PHB ' '
Aussichten für Samstag : veränderlich ,

bewölkt , zeitweise Niederschläge , milde t U '1
liche Winde .
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Geschäftliche Mtteiiunaen .
f(I

Ktutülidic Aage» . Im Interesse Ses Pli.k>likuN>^ ^
mitgeteilt , iab Herr Müllcr - Welt aus Ä oijjirJ
zur Anseriisung künstlicher Auge» vom 8 . bis 1".
sich hier , Hotel Nassauer Hos aushält .

Quer imrdi Asrika . Aus seinem Riescnvo « ^
Dorn « r -Merkiir «Slugmaschinc mit zc>>
ausgerüstet . „ Twivcrlaild "

, slog Mittelholz ^r ^ <1
schweizerischen Bergen zum K âplan -b . Nur ein » .
mit klarem Kopf uni » fester Hand konnte ta * -jitr
nehme » durchführen , ^ orgsältige Auswahl des
zeuges uird der Au »rüstuna waren VvrouSseöuM '

^
das Gelingen . Daü Mittclliolzer , 0 Psund Kal !«c
als tyennbmittel mitnahm , zeigt , dab er erkan " l
datz .Äafsee Hag als anregendes <U-er nicht antre «
Gctränk bei Leistungen , die hohe Anforderungen »i>
und ? !crv « ii stellen , nichi entSehrt iverden kann .

i- r'

Eine neue Arühkartofset taelde Perlet bringt
kannte Zamenhandlung E . M . Bvgcnhardt , ^ T,,

'
|idi

dicseiu Srnlilahr in den Handel . Tic Kartoiiel v
als die allerirül >esir , wolilichmeclendste nnd ertrag ^
erwiesen und ist vollständig krebssrei . Man bea <̂

iili -Anzeige .
schbrWahrend der Seslenieit leisten Maggi ' S Flei^wiirsel Blenders g » te 3>ietiftv . Tie crmöglia >e>>

auch ohne Suppenfleisch eine vorzüglube
feizun . Trinken oder zum Kochen von Gemüsen >' "

ür fel
gleichen herzu stellen . Ein Maggi ' t FleisKbru »
gibt , in ü Liter kochendem Wasser ausgelöst , im -
blick gebrailchsscrtige Fleischbrühe .
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Der Karlsruher Generölbeb &uungspl&n
Erörterung im Mittelbadifdien Arch

Die Eisenbahnanlagen im General -
bebanungsplan .

Bon
Baurat a. D . Roth .

„ Der städtische Entwurf zum Gencralbebau -
»?splan geht von dem richtigen Gedanken aus ,

die Eisenbahnanlagen in ihrem jetzigen Zu -
'«uii ein« schwere Behinderung für die Altsdeh -
"««8 der Stadt bedeuten , sowohl in der Rlch -

Ziiden , wie nach Westen , und das ; eine
durchgreifende '

Auflockerung der bestehenden Einschnürung
nnd Beseitigung der Hindernisse

i.̂ . d ' e Durchführung leistungsfähiger Ausfall -
kowie zweckmäßig angeordneter Reben -

erste Boraussetzung sür die Aufstellung
» GeneralbebauungsPlaneö sind .

. wesentliche Verbesserung , man kann
^ '^e vollständige Beseitigung des eifl£ ni -

»7 n •öindernifscii in der Richtung nach Süden
sich ohne weiteres ergeben , wenn der jetzige

Berschubbahnhof

^ ieiner Stell « wegverlegt und in weiterer
£n,,i ,Inun fl von der Stadt , außerhalb des zu -
L/ ' f « Bebauuugsgebietes angeordnet wer -

wird - Mit einer solchen späteren Verlegung
»z„ . ? uch die Eisenbahnverwaltung schon bei der

des Personenbahnhofes , da der Ber -
^ uDbahithof sich auch damals schon als „ ' cht
der .. ausreichend erwiesen hatte , gerechnet . Ob

neue Berschubbahnhof im Süden der Stadt
Ru » >.

n,te der städtische Entwurf annimmt , im
angeordnet wird , ist sür den General -

tu^ " ungsplan nicht von grundlegender Bedeu -
iuitt ^ ie erforderlichen Anschlüsse an das In -
bei ^ öebiet und die .Hafenanlagen können tn
iiir v Bällen zweckmäßig und ohne Störung

ole Stadtentwicklunq angeordnet werden .
»ribiiV e *nc Entscheidung iibcic die Lage und An -
L " un „ eines grotzeu Raugierbahnhoses dürfte
da ".̂ ^»wärtige Zeit befoilders ungünstig sein ,
Stoff»

e im Güterverkehr und besonders im
ar »i - „

" Süterverkehr lKohlen usw .) infolge durch -
kehr « ■ r Veränderungen , die beute in der Ber -
« ra ^ ' rtkchaft vor sich gehen lWasserstraßen ,
schi -^ agenverkehr , Elektrizitätswirtschast , Ber -
voli^ ii ^ n in der Industrie . Aeuderung der
En, !»!? ? " Grenzen usw . ) sich die zukünftige

Wicklung nicht klar übersehen läßt .

de >, ^ . Beilegung des Berschnbbahnhoses wer -
^ eifu~r nur die bestellenden Jiusfallstraßen und

"« ungsstraßen nach Siiden glatt durchge -
" »ck ^ ? rden können , sondern es werden auch
lieg. ^ ^ ' tere Straßendurchbrüche durch die hoch-
« ffaii . Bahn , wo es erforderlich ist , ohne
tet,

' " ' flfeit durchzuführen fein . Den Grtmn -
11 « ine nochmalige spätere

^ Verlegung des Personenbahnhofes .
Wiil/ ? den letzten Jahren schon in ber Oes -
ausg -? aufgetaucht ist . wird man endgültig

müssen . Die jetzige Lace des Personen -
/ wird , soweit menschliche Boraussicht

fein " kann , als endgültige zu betrachten
ütn

'
„ ,AC cö aitch im Interesse einer vlanmäßi -

i>ig js. "d organischen Stadteutmicklung notwen -
dos, Es mitg hier auch daran erinnert Ritt ,

&« i neneren Bahnhofsnerlegungen stets
ie„ a/ ,

1'1- die Hauptbalinliöfe möglichst nahe an
<» der Stadt heranzurücken .

noch wichtiger , als die neue Lage des
»es lobahnhofes , ist für die Stadt die Lage

Güterbahnhofes .
ber &AeJ ,Cr wll sich möglichst nahe an den Kern

vorsch ' eben . Gegen die im Entwurf
Ra ^ ^ i . ^ene Laae etwa im Gebiet des ietziaenLage etwa im Gebiet des jetzigen
schluk " ° ahnhr >fes und in unmittelbarem An -
h°s i. . !? " die östliche Zufahrt zum Personenbahn -
» i> dj^ i » 2 >ck>were Bedenken , da auch hierdurch
schofs «. ,.

" Stelle wieder ähnliche Hindernisse ge-
hos . „ » Würden , wie beim jetzigen Berschubbahn -
»erod- die Zugänge von der Stadt nicht
Bat liegen würden . Es dürfte auch

zwingender Grund vorliegen , den
8Iittr f ? von seiner jetzigen sehr
l€9eu- L . gelegenen Stelle wegzuver -
?eftarfi,t7 eine spätere Erweiterung und Um -
tiigU,

"
f mitb hier reichlich Gelände zur Ber -

vle » i?. ,t
v
c
.öeN' wenn einmal , wie wohl anzuneh -

Tten . ' die Eisenbahnhauptwerkstätte von dieser
^ iitev^ ^ winden wird . Die Anschlüsse an die

rotrj [J
1
t; t

n,f: rÖ€ n sich zwanglos ergeben . Eben -

j. Giiterbahnhos Dnrlaa ,

ftn ? '
, einfatfie Weise anschließen lassen ,

h o s . S Ji? 6 Verlegung des Personenbahn -
^ uien k urlach mit seinen östlichen Znsabrts -
» us a^ s !?? se der Hagsfelder Linie dürste
®tUc reV-j -ö,IC '̂ eit ein Bedürfnis kaum bestehen ,
^ ue ^ n ^ ch^ eßung des Hardtwaldes durch ein «
reu » !>

"
, -' zwischen Hamsfeld und Neu -

s
'

surfte wohl einmal in Frage kommen .
^ «blen^ i

" ° I§ tl" gestalten sich die

^ bestehen bis jetzt auf der Strecke von Beiert -
N bis Knielingen sechs Stratzenllbergange rn
d ^ Uenhöhe . Vorschläge zu deren BeseNtgung .
ten - Erletznno durch Unterführungen sind w -« s der Eisenbahnvcrwaltnng schon seit lauge -

- ' tit gemacht : iedoch ist man zu etner Eini -
zwischen Bahn und Stad5 bis Icfet.foio uicht gelangt , da die Stadt eine viel radi -

P ^ re Lösung ins Auge fesaßt hat . die völlige
Zf ' eillgunq der Mnxauer und Eggcnsteiner
d»^ " udungslinien des Personenbahnhofes ans
^ ' Westen der Stadt und deren UmleitungL? ? den vardtwald mit Einmündung rn den
P ^ ' onünbahnhos von Osten . Für die Linie

Karlsruhe —Psorzhciln —Stuttgart usw ,^ KitenS der Stadt angestrebt wird und zu

Westen der Stadt .

deren Durchführung eine feste Brücke bei Niaxau
hergestellt werden soll , würde hier der

Karlsruher Hauptbahnhof ttopfbahnhos
werde » mit seinem erheblichen Aufenthalts - uud
Betriebsaufwand für den Berkehr . Daß hier -
dnrch der .Hauptzweck der Linie , den jetzt über
Germersheim —Bruchsal gehenden Durchgangs -
verkehr über Karlsruhe zu leiten , wieder hin -
fällig würde und daß damit den Berkehrsinter -
essen der Stadt Karlsruhe schlecht fedient wäre ,
dürfte wohl kaum zu bezweifeln sein . Auch die
Umgebuiic - des Personenbahnhofes durch direk -
teil Anschl .lß an die Pforzheimer Linie bei Gröt -
zingen mit einem Nordbahnhof im .Hgrdtwald
wird vom Standpunkt des Umsteigverkehrs ab -
znlehnen fein - Für den im Nordwesten an¬
genommenen Kopfbahnhof fehlt der
notwendige günstige Anschluß au den Personen -
bahnhof , der besonders auch wegeu des Umsteig -
Verkehrs der tätlich von Osten nnd Süden zu -
kommenden Arbeiterschaft notwendig ist .

Man wird also wohl ans den Gedanken an
eine völlige Beseitigung der westlichen Zufahrts -

Aus der heutigen Diskussion kann das Bann -
waldgebiet ansscheiden . Wir sind mit der Stadt -
Verwaltung darüber einig , daß die Ansiedelung
der Industrie im Bannwald falsch war .

Das zweite Gebiet , das
Oberseld .

mar in der Inflationszeit , als der -vafen sür die
industrielle BesiedeUmg gesperrt war . der Zu -
slnchtsort für die damals laildhunfrig « Indu -
strie . Die meisten Unternehmungen konnten sich
iedoch nicht halten . Ein größerer Teil jener
durch private Bauherren errichteten Anlagen
mußte von der Stadtverwaltuna wieder über -
nominell werden . Doch wird das Oberfeld , erst
durch Straßen genügend erschlossen , eine er -
wünschte Reserve für Anlagen aller Art sein ,
besonders auch für die verarbeitende Industrie ,
die keinen unmittelbaren Umschlagsverkehr im
Hafen brauchen -

Was wir heute im
Hasengcbiet

als unserem dritten Industriezentrum an Wer -
ken vorfinden , sind nur zum Teil Industrie »,

Qeneraldedauun ^ LpIan

der Landeshauptstadt Karlsruhe
Von Bürgermeister Hermann Schneider

Im Auftrage der Stadtverwaltung herausgegebenvom Städt Tiefbauamt
Groß - Quart (26x33,5 cm), 109 Seiten Text einschl. 20 Tabellen

Im Anhang3i Abbildungen (Pläne und graphischeDarstellungen) und 4 große Anlagepläne
JPreis Ganzleinen JFtM . 28 .—

C. F . Müller, Verlagsbuchhandlung , Karlsruhe , Ritterstraße 1

linien verzichten müssen und auf dem Boden der
bisher seitens der Bahn gemachten Vorschläge ,
die diese westlichen Zufahrtslinien erhalten , die
Lösung suchen müssen . Erschwerend für die Lö -
snng sind hier nicht die durchgehenden Bcchn -
linien an sich, die ja für sich hoch gelegt werden
könnten , sondern vielmehr die vielen Gleis -
anschlüsse der Indnstrieanlagcn im Bannwald¬
gebiet sowie der Anschluß des Rheinhafens . Eine
wesentliche Hochlegnng wenigstens der Güter -
linie wird dnrch diese Anschlüsse im eigentlichen
Bannwaldgebiet unmöglich gemackzt. Man bat
deshalb auch filwu versncht , durch cetrenntc Füh -
rung der Personenlinien und deren Hochleguug
die Lösung zu vereinfachen . Hierbei wäre ein
Westbahnhof in sehr günstiger Lage etwa
bei den Sportplätzen am Kühlen Krug enistan -
den . Die Stadt hat sich bis jetzt nicht entschlie¬
ßen können , diesem Projekt zuzilstimmen , da
hierbei die A l b a n l a f e » ans eine gewisse
Strecke berührt würdeu . Die Bedenken erschei¬
ne » nicht stichhaltig gegenüber den sonstigen
Borteilen , die dieser Entwurf für die Durchsüh -
rung der Straßen brächte .

Man könnte die Psalzliuie statt bei Maxau
oberhalb der jetzigen Ansmündung des Hafen -
kanals zwischen diesem und Rapvenwörth über
den Rhein führen . Es könnte hier eine .Halte -
stelle für die künftigen Rheinparkanlapen ent -
stehen . Ein Westbahnhof käme etwa hinter Wriin »
winkel an die Forchheimer Landstraße zu liegen .
In diesen Westbahnhof wäre von Norden die
Eggensteiner Linie einzuleiten . Bon Süden
könnte eine in Dnrmersheim abzweigende nene
Personenlinie , die Mörsch und Forchheim erfaßt ,
eingeleitet werden .

Die Anschlüsse der Hasen - und Industrie -
anlagen .

auch sür das weiter nördlich bei Maxau und
Knielingen vorgesehene Gebiet würden sich ohne
zu große Schwierigkeiten erstellen lassen - Bei
Maxau würde nach diesem Vorschlag nur eine
Straßenbrücke herzustellen sein . D<t dies « neuen
Linien natürlich von vornherein nur als Hoch-
bahnen anzulegen wären , so wären all « Schmie -
rigkeiten . die der Erweiterung der Stadt durch
die Bahn entstehen könnten , von vornherein ver -
mieden und das erstrebt « Ziel der Stadt , freie
Bahn sür die Entwicklung nach Westen dürste
in möglichst vollkommener Weise erreicht werden .

Industrie -Anlagen .
Bon

Regierungsbameister ?l . Brunisch .

Das Indnstriegebiet einer Stadt steht in eng -
ster Beziehung mit seinen Eisenbahnanlagen ,
Straßen - und in Karlsruhe auch mit den Hafen -
anlagen . Seit der Eröffnung des Rheinhafens
hat die Großindustrie sich langsam aus dem
Stadtinnern » ach dem Westen verleg ». Diese
Umlegmig ist beute noch nicht ganz beendet . Der
Generalbebauungsplau zeigt für die Gemarkung
Karlsruhe

süns für Industrieanlagen vorgesehene
Gebiete .

die durch den Neitbau des Hafens von auswärts
zugezogen sind . Ein wesentlicher Teil war schon
vorher hier ansässig und bat den billigeren Ber -
kehr anf den Wasserstraßen ausgenützt - Der Zu -
zllg neuer Werke von auswärts wird jedoch in
ZiUniift nur langsam vor sich gehen und beben -
tet heute für die verarmte Industrie einen er -
lieblichen Aufwand an Geld . Wenn also heute
im Hafen eine Reserve von der doppelten Größe
des jetzt besiedelten Gebietes vorgesehen wird ,
so ist mit Sicherheit anzunehmen , daß damit die
Bedürfnisse für viele Jahrzehnte künftiger Eni -
wickluua befriedigt werden können . Der -Sasen
soll ja in Zukunft nicht bloß dem Umfchlagsver -
lehr dienen , sondern auch zur Ansiedelung für
die verarbeitende Industrie vorgesehen werden .
Wir wollen uns jedoch in dieser Beziehung kei-
nen Illusionen hinpeben .

Die Konzenirationsbestrebungen der Groß -
indnstrie in Nord - und Mitteldeutschland wer -
den bei den heittigen politischen Verhält -
n i s s c it kaum das Bedürfnis haben , in der
Grenzstadt Karlsruh « wertvolle industrielle An -
lagen zu errichten . Auch siud die Aufwendungen
für Frachten so hoch , daß War « n , die bei uns
produziert werden , schon in Mitteldeutschland
wegen der ungünstigen Eisenbahntarife nicht
mehr konkurrenzfähig sind . Selbstverständlich
waren außer Gründen der Sicherheit anch die
dort vorhandenen Rohstoffe für die Maffiernng
der Industrie in jener Gegend maßgebend . Unser
Hasen wird daher in erster Linie solchen Indu -
strie « vorbehalten bleiben , die Landesprodukte
verarbeiten und nmschlagen . Das setzt aber vor -
aus . daß jene technischen H a s e n e i n r i ch t u u -
gen vorhanden sind , die moderne Indnstrien
brauchen . Ich denke dabei au die Gas -- , Kraft -
und Wasserversorgung und a >t die Möglichkeit ,
ohne zu hohe Abgaben an den Güterverkehr an -
geschlossen zu sein . Daher ist es notwendig , daß
die städtischen Werke im Hafengebiet nnterge -
bracht sind . Der schisfsweise Bezug der Kohlen
erspart große Kosten für den Bezug , außerdem
aber auch die Abgaben für den Rangierverkehr
an die Eisenbahn - Gerade di« Großindustrie ist
in den letzten Iahren ein Hauptabnehmer des
Gaswerkes geuwrden . und es ist zum mindesten
unpraktisch , daß dieses W« rk am andern
Ende der Stadt lieft . Auch die städtischen
Werke müssen ihren Betrieb nach denselben
Grundsätzen rationalisieren wie di « privaten .
Dem Generalbebanungsplan müßte ein Gene -
ralwirtschaftsplan zur Seite stehen , der die vor -
aussichtlichen Bedürfnisse der Wirtschast ebenso
vorausschauend abwägt und feststellt . Wir glan -
ben aber , daß ein solcher Plan sür die Wirtschaft -
lichen Bedürfnisse unserer Stadt und der weite -
ren Umgebung fehlt und möchten dringend mah -
nen , die vorhandenen K rastwellen und Produk -
tionsbedürfnisse einem solchen Plai ^e einznord -
neu , denn nur in den Vorteilen , die eine solche
Arbeit bringt , wird für die Zukunft der Anreiz
für die Industrie liegen , bei den sonst günstigen
Bedingungen sich in Karlsruhe anznsiedeln .

Ich komme noch ganz knrz aus di«
Erweiterung des Industriegebietes na ?

Norden
zu sprechen . Hier ist ein verhältnismäßig schma¬
ler Streifen vorgesehen zwischen d« r Siedelnng

am Binsenschlauch und der erweiterten Siede »
l u n g von K n i e l i a g e n . Dieses industrielle
Siedelungs -gebiet schiebt einen Keil zwischen
Knielingen und die Stadt , so daß Knielingen
von Industrieanlagen vollständig umgeben und
von alle » SiedelungSgc 'iietcn isoliert sein wird .
Schon dieser Gesichtspunkt ist Grimd genug , die
Industrieanlagen an dieser Stelle für 1111 *
zweckmäßig zu halten . Außerdem aber ist
dieses i^ebiet noch von so großen Bahnanlagen
durchzogen , daß für die iiidustrielle Siedeluug
nicht viel übrig bleiben wird .

Daö Gebiet im Norden von Knielingen ist
durch beide Bahnkörper und die Fernantostraße
von den südlichen Gebieten gleicher Art vollstän -
dig getrennt . Wir können uns nicht denken , daß
ein so weit abgelegenes Wirtfck >astÄgeoiet sich
vorteilhaft entwickeln kann . Wir glauben , daß
zunächst keine Notwendigkeit vorliegt , für die
Industrie so große Erweit ^ rungSgebiete »orzu -
sehen und glaube » , daß das alte Hasengebiet mit
dem Gelände bis zum Hochufer und nach Knie¬
lingen und Maxau völlig ausreicht , um die Be -
dürfnisse für di« nächsten ZV Jahre zu bekriedi -
gen .

Oas Strandbad „ Nappenwörih "
Bon

Regiernngsbanmeister H . Billing .

Wie bekannt , bat die Frage des Strandbades
Rappenwörth bereits greifbare Formen ango -
uommen . Es handelt sich heute nicht darum , zu
den Einzelheiten Stellung zu nehmen . Hierzu
sind auch die Pläne der Stadt zu wenig bekannt .
Aus den wenigen Lageplänen ab « r , die bisher
über das Vorhaben an die Oessentlichkeit gelangt
sind , geht immerhin hervor , daß eine recht

großzügige Anlage

geplant ist . Es ist sogar daran gedacht , ein « be¬
sondere Straßenbahnlinie über die Alb -
siedeln » « nach Darlanden und weiter zum
Strandbad zu führen . Ohne den ganzen Um¬
fang der Pläne zu kennen , kann man doch ans
dem Lageplan schließen , daß einige hundert -
tausend Mark nötig sein werden , um das Pro -
jekt auch nur einigermaßen zu verwirklichen .
Vorbereitend « Bauarbeiten sind im Gange .

Tie Initiative der Stadt ist gewiß zu begrü --
ßen . Es ist anch zu begreifen , daß die Stadt ge-
rude mit dem Strandbad Rappenwörtli - so rasch
an eine Verwirklichung ihrer Pläne gegangen
ist . wenn man bedenkt , daß bei den sehr um --

sangreichen Erdarbeiten eine große Zahl
von Erwerbslosen beschäftigt werden kann .

Wir erkennen das Bestreben , eine produktive
Erwerbslosenfürsorg « zu treiben , voll und ganz
an . Ebenso wie der ganze Gedanke , einen
idealen Erholungs - und Badeplatz für die Be -
völkernng in dieser einzigartigen Loge am Rhein
zu schaffen nicht nur von uns , sondern sicher von
dem weitaus größten Teil der Einwohnerschaft
auf das freudigste begrüßt wird -

Wenn der Architekten - und Ingenieur -Verein
und der B -D .A . trotz alledem heute zu diesem
ideal gedachten Strandbad Stellung nehmen , so
nur deshalb , weil nach reislichen Ueberlegungen
zn sagen ist . daß eine Inangriffnahme gerade an
dieser Stelle als

eiu wenig verfrüht

erscheint , wenn nicht eine ganz bestimmte Vor -
anssetzung erfüllt ist .

Man hat gehört , wie sehr di« Frage der
Eisenbahnlinien und ihrer Verlegung ve -
st i m m e n d für den Generalbebanungsplan
ist - Und man erinnert sich , daß die Zuführung
der Psalzbahn zum Hanptbahnhos in einem gro¬
ßen Bogen südlich um unsere Stadt herum
durchaus in den Bereich der Erwägungen ge-
zogen werden muß . Besonders dann , wenn der
Verschubbahnhos südlich von Karlsruhe an -
geordnet werden sollte . Faßt man aber diese
Möglichkeit ins Auge , so muß man auch daran
denken , daß die Eisenbahn den Rhein nicht , wie
seither bei Maxau , sondern weiter südlich über -
guert . Irgendwelche strategische Erwägungen
dürsten kaum in Frage kommen , denn bei der
heutigen Reichweite der Geschütze könnte Karls -
ruhe bereits von französischem Boden aus
unter Feuer genommen werdem Desgleichen
die Rheinbrücke — auch wenn sie bei Maxau
über den Strom führt . Bom verkehrstechuischen
Standpunkt aus ist also eine

Eisenbahnbrückc südlich von Maxau

in Erwägung zn ziehe » . Nun ist aber gerade
bei Rappeuwörtl , eine ganz geeignete Stelle für
eine derartige Brücke , weil auf d« r linksrheini -
schen Seite gerade an dieser Stelle das Hoch-
nfer bis an den Strom heranreicht .

Ich glaube , daß die Erbauung eines u m -
fang reichen Strandbades gerade an dieser

. Stelle bei Rappenwörth doch in etwas anderem
Lichte erscheint .

Atan verstehe uns nicht falsch . Wir wollen
durchaus nicht behaupten , daß eine Eisenbahn -
brücke und ein Strandbad nicht ganz gute Nach¬
barschaft miteinander halten können — im Ge¬
genteil — die Badegäst « , wie die Fahrgäste der
Eisenbahn werden sicherlich die größte Freude
aneinander haben — aber was im großen für
das Verhältnis von Generalbebannngsplan nnd
Eisenbahnlinie » gilt — das gilt cbc » hier im
kleinen . Die Anlage des einen ist von der An -
läge des anderen abhängig . Und damit wollen
wir sagen , bevor nicht eindeutig feststeht , daß
ein « Eisenbahnbrückc bei Rappenwörth nicht
in i^ rage kommt — oder wenn doch eine in
Frage kommt , bevor dann die Linienführung
nicht eindeutig feststeht — vorher ist eS zum
mindesten ein ganz klein wenig versühi , eilt «
solch umfangreiche nnd kostspielige Strandbgd -
anlaae in allen Einzelheiten zn projektieren
und ihre Ausführung in Angriff zu nehmen .
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Die Sportanlagen im Hardtwald .
Von

Prof . Dr .- Ang . H. Dörr .
Die Schaffung tum Sportplätzen zar Pflege der

Leibesübungen ist heute ein dringendes Bedürf¬
nis . Der StadterweiternngSPlan durfte also an
öieser Frage nicht vorübergehen . Er sieht eine
ringartige Anlage vor , innerhalb der sich von der
Westendstraste bis aar Parkstrahe — auf etwa
2,5 qkm Fläche — die Sportplätze aneinander
reihen . An sportlichen Betätigungen wollen
wir hier 2 Arten unterscheiden : solche, die Haupt -
sächlich erzieherischer Art sind , bei denen nur ge¬
legentlich Vorführungen vor einem größeren
Publikum stattfinden , und solche Sportarten , die
verhältnismäßig häufig Vorführungen vor einer
größeren Zuschauer menge veranstalten . In bei -
Ken Fällen handelt es sich bei den Sport -
plätzen um

Erziehungseinrichtungen .
Die Ausammen legung sportlicher Schulungs -

anlagen würde also etwa einer Zusammenlegung
aller Schulen oder aller Kirchen der Stadt
gleichkommen . Man braucht diese Parallele nur
auszusprechen , um vor Augen zu führen , daß
eine solche Ballung außerordentlich viele Nach -
teile hat . Für die Sportausübenden bringt die
Zusammenlegung viel Zeitverluste infolge iier
langen Wege zu den Plätzen . Vichts ist natür¬
licher , als es bei Sportplätzen ebenso zu macheu ,
wie es bei Schulen geschieht , d . h . jedem Stadt -
teil nach Möglichkeit seinen eigenen Sportplatz
zu geben . Für die zuerst genannte Gruppe der
sportlichen Betätigungen werden sich die Spiel -
platzanlagen einer Turnhalle anschließen , in der
Körper Übung im Winter getrieben werden kann .
Für jene Anstalten oder Vereine , deren Sport -
heim heute schon in der Nähe des Hardtwaldes
liegt , wie z. B . die Zentralturnhallc in der Bis --
marckstraste , oder die Turnhalle der Humboldt -
und der Helmholtzschule , werden Spielplätze im
Hardtwald wohl das Gegebene sein . Andere
Stadtgruppen werden sich andere Plätze wün -
schen . Die Zusammenfassung der Sportplätze im
Norden der Stadt wird aber namentlich bei der
zweiten Gruppe der Sportbctätigung sehr erheb -
liche Verkehrsschwierigkeiten bringen . Eine
Straßenbahn kann nur auf dem Umweg
über die Westend - oder die Parkstraße das frag -
liche Gebiet erreichen : eine Zufahrt durch die

.Garlstraße ist durch die Münze versperrt . Die
Menge der Z »schauer und Spieler wird zu Fuß
durch die Mittelstadt und den Schloßgarten
fluten .

Die neu anzulegenden Sportplätze für solche
Spiele , die häusig große Zuschauermengen zu-
sammenKringen , gehören nicht in den Norden
der Stadt , sondern in den Süden , wo der Bahn -
Hof liegt . Die Spieler und Zuschauer werden
dann diese Plätze erreichen , ohne das Stadtinnere
anzufüllen . Im Süden , im Osten und im
Westen der Staadt können Sportanlagen noch so
untergebracht werden , daß sie sich organisch in
die einzelnen Stadtteile einfügen . Auch vom
Standpunkt der Sporttreibenden selber aus ge -
sehen , wäre eine Massierung der Sportplätze zu
verurteilen . Ein Sportplatz , der für sich allein
liegt , bildet ein Glied des Stadtteiles . Erwähnt
sei noch die Versorgung mit Kraft uud Licht : die
Kosten dafür werden wesentlich geringer , als
ivenu für eine solche Sportanlage eigens Ver¬
sorgungsleitungen aus große Länge zu bauen
sind .

Die meisten Sportvereine haben gar nicht
den Wunsch , im Parkring untergebracht zu wer -
<den : sie fühlen , daß Getrenntsein von den Weit -
bewerbern Eifersucht unh Zänkerei erspart . Ein
Beispiel :

Die Stadt ist in ihrem Zentrum um das
Schloß herum architektonisch eine aus -
gesprochen einheitliche Anlage . Es wäre
eine Versündigung gegen den Geist öes Stadt -
planes , wenn man das Schloß und den Schloß -
garten von dem tiefen Walt » abschneiden würde .
Mit der Anlage eines Sportringes verliert der
Schloßgarten den größten Teil seiner Eigenart .

Der Hardtwald hinter dem Schloßgarten ist
nicht nur eine der Hauptschönheiten unserer
sonst an landschaftlichen Reizen nicht gesegneten
Hauptstadt , sondern er bildet auch den Haupt -
erholungsort für die Bewohner des Stadt -
inner » .
. Wenn vorerst nur der sogen . Waldriug als
Verkehrsweg geplant ist , so könnte man ja
einem solchen Plan zustimmen . Einige neue
Verbindungswege wären vielleicht sehr am
Platze . Ob aber eine Ringstraße zur Auf -
schließuug richtig ist , scheint zweifelhaft . Ring -
straßen find schlechte Verbindungswege . In
ihrer jetzigen Planung würden ihr etwa 3000 Ar
Wald zum Opfer fallen . Werden die Sport -
platze nicht angelegt , so hat auch die Ringstraße

keinen Sinn . Es ist aber sehr zu befürchten ,
daß es bei diesem Eingriff nicht bleiben wird
und daß der Wald , au dem die Forstverwaltung
gerade eben angefangen hat , mit Sorgfalt zu
hegen und zu pflegen , nach diesem ersten Ein -
griff sich weitere wird gefallen lassen müssen .

Wenn aber gar im Hintergrund die Absicht
aufsteigen sollte , längs des Waldrings eine
Siedlung erstehen zu lassen , so würden wir
heute schon aufs energischste Protest einlegen
müssen . Man hat schon einmal in Baden einen
Hochwald zerstört und die Tat bald bereut .

Wir sind also der Meinung , daß auch dieser
Waldring nicht gebaut werden darf , daß die
Häufung der Sportplätze dort unterbleiben
muß und daß Sicdlungsbauten mindestens
zwischen der Westendstraße und der Friedhof -
gegend nicht weitergeführt werden dürfen , fon -
dern daß auch für die Sportplätze die natürliche
Entwicklung der Stadt nach Süden und Westen
zu geheu hat . D .

*
Die allgemeinen Ausführungen über den Ge -

neralbebanungsplan von Dr . Detlev R ö s i g e r
sind in den Nummern SS « nd 60 des „Karls¬
ruher Tagblatts " veröffentlicht .

Sport , Spiet
Sport -Neuigkeiten in Kürze.

Otto Nerz wird in der Schweiz im Juni einen
Spielführerkursus abhalten .

*
Poseidon Berlin gewann den Schwimm -Wett -

kämpf gegen Senf Paris nur knapp mit 8 : 6
Punkten .

*
Frau Jarosz - Tzabo hat die diesjährige Eis -

kunstlauf -Weltmeisterin Sonja Heute - Nor -
wegen zu einem Kampf auf neutralen Boden
herausgefordert .

*
Ein Eishockcy - Städtespiel Berlin -Prag gelangt

am Sonntag zum Austrag .

Fußball.
Zonutanosvielc im Wildvarkstadiou . Um U2 Uhr

treffen sich vor dem Spiel von Phönix gegen Wacker
München die Kreismeister V .s.B . Karlsruh « und SPiel -

Vereinigung Kreiburg um den Aufstieg in die Bcr .r ,
H« a . Die Jreiburger konnten am Gonniag ihr tv
Anfstiegspiel gewinnen . V . s.B . hat sein Mannlwa ^
gefitge durch einzelne routinierte Spieler verstärk ! , ^
der Are iburger KreiSmcister fast allgemein als ^
der stärksten «Gegner gilt . Anschließend treten
wahrten W-ackerlente aus Miinchcn um 3 Uhr S« .
Phönix an . Wacker konnte im lebte » Verband » '^ ,
den Deutschen Meister , die Sv .Vg . Sürth komplett . °

5 :2 niederringen . Zurzeit in Hochform , besiegte s>e
'Donntag Sportklub Stuttgart mit 5 :2. Neben bewa
ter Kampfkraft zeigen die Gäste einen svstemv^
schönen Suhball . Das Abschneiden von Wacker
einen S <l' luh auf die Spielstarke der Münchner
1860, dem zIvetten Bavernmeister ziehen lassen , da #< , ,

Ilm 1Mannschaften als gleich spielstark gelten ,
spielt die Hocken- Mannschaft von Phönix gegen
spielstarke frankfurter Eintrachi . Borverkauf für
Mitglieder im Zigarrenhaus Pfeiffer Marktplatz .

Schach.

5i#

Internationales Grobmeifter -Tnruier in Renoork .
8. Runde des Neunorker Großmeister -Turniers vr»
zum zweiten Male die interessante Begegnung MN ^
Weltmeister C ap ab lan ca und jlic miO ® " . ' ,)
Während der Weltmeister die erste Partie gegen K j,
schärfsten Rivalen gewinnen konnie , muhte er lim e
mal mit einem Remis begnügen . Tie von G l r
blanea unregelmäßig eröffnete Partie nahm
sehr interessanten Verlaus . Die beiden Spieler w
äußerst vorsichtig und zurückhaltend und schon na« ^

g erreicht , bei der das W'
tl,

die einMge Lösung war . S v i e l m a n n lieferte „
jljli

den Anziehenden A l j e ch i n . B i linn a T
'
Teil

Ü I#
SO. Zuge war die Stellung erreicht , bei der das
die einsige Lösung war . S v i e l m a n n lieferte f
der ein Remis , diesmal in einem Damengambit B S

Aljechin . Bi 6 mar »
r

Marfball trennten sich bei ziemlich gleichen
ohne Ergebnis . Der Stand des Turnic
1. Capablanea 6 . 2. Niemzowltsch 5 lvlus H . ) , 3-
chin 3 (plus H ) . 4 . Svielmann 3, 5. Bidmar
«plus 2 H .>. 6. Mi - rshall VA lvlus 2 £ . ) .

In der 9 . Runde ivar die Partie Spiel »
gegen Niemzowitsch außerordentlich interc ^ j
Svielmann . der unregelmäßig eröffnet hatte , t
im Mittelspiel so gut , daß er hätte gewinnen wu ^
Ta er aber im Endspiel die Fortsetzung verfehlt «-

i e m » o witsch zum Angriff überging , mußte
S p i e l m a n n schließlich doch geschlagen
M a r I h a l l eröffnete mit einem Damen - Kambil .
Al jechin . die Partie konnte aber nicht zu «(
führt werden . Ter Weltmeister Capablanea w» {
erneut mit einem Remis vorlieb nehmen . V iJ
eröffnete mit einem Damenbauern und schon na « J' <f
lich kurzem Verlauf wurde das Remis gegeben . ^
Stand des Turniers : lvavablanea 2 . Niemzow '

^
plus Hängepartie , 3 . Aljerhin 3 plus 2 Hängepcr >

^
4 . Vrdmar 3 plus 2 Hängepartien , Spielman «
Marshall VA plus 3 Hängepartien .

Teppich - Haus
Carl

Kaufmann
Karlsruhe i B

Kaiserstraße 157 , l - Stock
geg nüber d . Eliein . Creditbank

Äxminster - Teppiche
ia mtt haafleiaäehflcueferFranse

aus bestem Wollmaterial in dichtem , festgeschlossenem Plüsch
65,125 90/180 170(235 200 -300 230,315 250/350 300/400 cm
19 .- 38 .60 92 . . 135 .- 165 .- 200 . -

Teilzahlung gestattet
272 .-

Onrch falschen Haarschnitt bei Damen und Herren
üehenin der Kälte oder Sonne ohne Kopfbedeckung , unrichtige Haar - ki - _ __ _
pflege u . Vernachlässigung ergibt sich Rückgang des Haarbestandel WIS ZU ™ ttaJIJZG

Zar Verhütung verwende man unsere
Haar« und Haarbodenpflegemlttel

nach Anweisung :
bei fettigen Haaren von Kit . 1 .50 an
„ trockenen Haaren „ 9 . — „brüchigen » . schuppigen Haaren „ 8 . — „Haar - und Bartpomaden m . Uebrauchs -

anweisung „ „ I .50 ..
Sämtliche Mittel reinigen und kräftigen den Haarboden und
sind somit Jedermann zur Pflece und Erhalt eines kräfti¬

gen Haarwuchses empfohlen . 31 jährige Tätigkeit ! In vorgeschrittenen Füllennach mikroskopischem Haarbetund . Beratung , Bedienung und Veikauf in Stuttgartvon 9—12 und l —fi Uhr , Samstags ununterbrochen von 9—6 Uhr , Sonntags geschlossen .zw- BelehrungsschriftOD. Haarheh&ndiung Jon der Wiege bis ins Alter" Kostenlos .
Georg Schneide ? & Sohn , Stuttgart

Oymnaslumstr . 21a , I. Stock . Fernruf 23512 .
Verkauf unserer Haarmfleayemittea in

Karlsruhe durch Adolf Dürr » WewÄ-n . Bahnhofplatz 4.

Billige

Kmseroen -We
wm 4 —12, Mlirz

Günstige Gelegenheit für Groß¬
abnehmer, Hotels , Pensionate

usw.

in großer Auswahl
nur bewährte Qualitäten

kaufen Sie am besten und billigsten
direkt beim Hersteller

Richard Pahr
Kle derfabrik und Verkaufsgeschäft

fCronenstraße 49.

Gesdiwisfer Baer
Waldstraß © 37 , Telephon 579

empfehlen in großer Auswahl

Kaffee-DedfenjeegeüecKe
Milieus weift und ünnl

HandarbeiisdecHen
zu sehr billigen Preisen

Wir bitten um Beachtung unserer Spezial - Auslags !

hinm - Reporfiüireii
Spezialweikstatt Waldstrafie 36 .

AKudemlstder SKl-Cfui) Karlsrune
Im Photowettbewerb

„Ski - Kars Adelboden " wurden folgende
Aufnahmen einstimmig zur Prämiierung vor¬

geschlagen .
1 . Schneelandschaft , Dr . Mafach 36
2 . Panorama Dipl . Ing . Baerwind 52
3. Gipfelgruppe . Rehbock 118

Das Preisgericht .

I
Regen -Mäntel

von 19.75 an
in großer Auswahl

Regenschirme
von 9.75 an

RUD . HUGO

Dietrich
Ecke Kaiser - u . Herrenstraße

Bohnen
Schnittbohnen . . . .
Brcchbohnen
Jnnge Schnillbolm. I
Slanfltnschllittbohneu
Jn »l>e Brechbohncn I
Brechblihnen, fadcnlos.

^ Züchtung
Staiigciidrechbohlltil .
Prinzeßbohnen , mtf. .
Wachsbrechbohnen . .
Stanqenwachs - Brech -

bohnen

Erbsen
Gemüse-Erbsen . . .
Jimae Erbsen . . . .
Jg . Erbsen , mittelfein

Spargel»

1 Pfd.-
Tose

» 8

2W .-
Tose

« S
« Ä

spricht :

„Ich bin ganz der Meinung derer , die Kaffee
als ein Narkotikum betrachten, und deshalb
kommt dieses Getränk niemals auf meines
Tisch . Kaffee ist nichts anderes als ein Reis¬
mittel , das den Körper zu einer unnötige »

Nervenanstrengung aufpeitscht , ohne daß das

Nervensystem oder die Arbeitsfähigkeit hieraus
Nutzen zieht "

Herr Mussolini,
kennen Säe nicht Kaffee Hag?

&&80

l '& 45

liefert rasch und m »adeligVlUfarkitClt Ausführung dl ? Drucker«'
Karlsruher Tagblatt

^

Rirrerstr . I Fernsprecher
ZS?

! Pfd .- ZPfd .-
Dose Dose

« 5
45 8 »
58 105

in großer
Auswahl

Frühkartoffel -NeuheitTemsttn-Wree
38 . ?ä; 202 Pfd .-

Doie >
1 Pid .-' D ->sc W. \

Reifezeit Juni
Allerfrftheste u . im Ertrag onerreiV.hte Kartoffelsortfl
mit sehr starkorBestocknng p .WioderstandsfjiJiigkoit .
Die zahlreichen nieront 'örmigen Knollen 1egen dicht
am Stock , habon flache Angon nnd goldgelbes Fleisch
LatxtJIhrlge Ern ; a15Q Z r . pr . Mor - en
Sorgfältig handverlesene Saat in plombierten Säcken :
50 kg EM 15.—. 25 kg RM. 8.—, S kg RM . 2.-
Preisverzeichnis Uber Sämereien kost nlos

. fiW . Bogenhardt , Erfurt

Erdbeeren. Pfirsiche,
Birnen , Mirabellen ,

Pflaumen , Preißelbeeren ,
Apfelmus

3m Neuanleltigen
und Aufarbeiten von

Bolfter -Möbel
jeder Art empfiehlt fick
bei billigster Berechnung

Karl Rühm .
Tavezicrmeilter .

Gartenstrahe 10.
Auch werden Gardine »

»um Waschen u . Svan -
nen angenommen .

Leitern
MrJudustrte .vieivsrbe

« « d Hausdattnng
Revarat « re » .

Künstliche Augen !
Anfertigung nach Natur . Neue sie Technik ,
anerkannt , bestes Material . Vom 8. bis
10. März in Karlsruhe , Hotel „Nassanor Hof

on Adolf Müller -Welt aus i-t.u tgai t , Hohen¬
heimerstrai e 40. Froher 32 Jah . e eister u .
ältester techn - Mitatb iter bei Fa . MQllcr -

ßöhne , Wiesyadcn .

Verlangen Sie unlere
Konserven - Preisliste

Erste
Karlsruher Leitern -Fad .

| Robert Raibl «
Storlombe i . B .

! « tsmarckst .S3. Tel . 5842.

Mit . Gemeinde.
Hanvtsonagoac
Lroneustrahe .

Freitag , 4 . Mär, : Sab -
^ batansana 8 Uhr .
Samstag , oen f>. Mär, :

'NorgengotteSdienst iJ
Uhr . IuaciidgotteS -
dicnst Z Uhr . « abbat -
ansgang 7 Uhr .

Werktags : Morgengot -
i tesdienft 7.15 Uhr .I Abendgottecdtcnst fi 11.

der sicherste Schuh gegen
kalte und «äff« Züße

sind und sich ol « beste « Vordeugungsmittel
cZrfälwngsIrancheiten , wie Schnupfen , Kciseriett,
Grippe und Aheumotismus , ganz heworragen » . ßti^

1 paar echte Kulirr >>><ZinIegesohlen1 .25
in einfacherer Ausführung so pfg . bio i . - Zim. aktu ™
imprägnierte Kuürol cZintegesohlenIn einfachster
b Paar nur ZV pfg .
SnHrol'Sttbrft Kurt Sri« , Sroß -Salze bei

Kukirol - Berkguss stellen : 5,^ 11
theke. Katferstr . 201 ; « roneu -Av » ttiekê Lau
itrahe 42 ; Sofien - Apotheke , Ecke .
ilhländstr . W : E » gel -Dro «k

'
rtc . W «r^

^ A »>Ä
FldelitaS - Drogertc . Karlstr ^ roaerie .

sieht man filzig in die Weit und scheut selbst fit ^11
Ausgabe zur Äeseitiguna der quälenden Sühnerou »
dem vielmillionenfach bewährten Kulirol -vuvnc
Pflaster . Packung 75 pfg . . Klikirol-SühneraugeN ' ^

» Stück so pfg . M
Filz ist nur gut, wenn er zweckmäßig verarven $1

wie j . Ä . bei den wundewvllen Stufirot •CKinlefl«' 017

„iif

» WWW .. U KV
Gebhard . Äugartenftr . 24 ; Drogerie » ac
Körnerstr . 26T Drogerie Jrrtö U :
Len, - u . Klauvrechtflr . : OIiltadt -Troa - s '^
nerstr . 14 : Drogerie Carl Roth . Herre » " ^ ^ ^
Drogerie Wilhelm Tscheruing . Amalien !"
WestkUd- Droscrlc . Kaiser - Allee SS .
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Die abgelenkten Wetten
Neue Radioversuche in Nauen.

^ 5. Nauen wert «« zurzeit neue Versuche mit der genauen Dirigiernna elektrischer Wellen
gemacht . Um das Auffangen der Radiowellen durch Stationen zn verhindern , die dazu nicht
berechtigt sind , soll den Radiowelleu eine bestimmte Richtung gegeben iverden Sit diesem Amecke
hat man riesige Hohlgestelle mit Kupfer ausgeschlagen , um a » f diese Weise die

'
elektrischen Zel¬

len abzulenken und ihnen eine bestimmte Richtu ng zu geben -
c . eririicyen osei -

U e r Bild zeigt das riesige Hohleestell , das in der Nähe von Nauen kür die Nerlucke
zur Ablenkung der elektrische » Strahlen ausgc stellt wurde .

. cnuen , ur c» e -» eriucye

Mttelholzers Afrikaflug
Die ersten Aufna hmen eingetroffen .

Der bekannte deutsch -schweizerische Flieger Walter Mittelholzer , der am 17. Dezember 1926

vom Züricher See aus startete , hat seinen Transafrikaflug in glänzender Weise vollendet . Er

landeie am 21. Februar 1927 im Oasen von Kapstadt . Mittelholzer benutzte für seinen Flug

eine deutsche Tornier - Merkur -Maschine . Ter Flnp nahm 97Stunde » in reiner Flugzeit in

Anspruch . Tie ersten Ausnahme » von Mittelho lzers Afrikaflug sind jetzt in Deutschland ein -

getroffen .
Unser Bild zeigt Mittelholzer mit sein cm Flugzeug im Inneren des schwarzen Kon -

tinents bei der Aufnahme von Wasser .

Nr. 62

Der Entdecker des galvanischen
Stroms .

100 . Wiederkehr von Boltas Todestag
am 5. März .

Von
Dr . Ernst Michael.

itten Como rüstet man schon seit meh -

IltosL £ Qten zu Feier » , die dem Andenken des
men « ohnes dieser Stadt gelten . In Como

üebn . Februar 1745 Alessaudro Volta

Nack ^ ^ d ^ ier verschied er am 5. Märj 1827

tfim überaus erfolgreichen Leben , das
-luk-. ^ ' ^ nfchaftliche und sonstige Ehrungen in

3v ? ün etttIi (l,em Maße gebracht hatte ,
ilekt/i .-^. Volta ist in unseren Tagen , da der

ielfift - Strom durch die Ueberlaudzentralen
ans J n die entlegensten Weiler geleitet wird

eitt »Mr ®n seine Spannung nach Volt mißt , fast

hat Wieden geläufig . Aber der große Volta

etiDna diesem Maß der Spannung ebensowenig
bej,-? .ö.u schaffen wie James Watt mit der Ar -

ih„ , ^ iitung des elektrischen Stroms , die nach
Grnk. - ? ^ nt wirb . Und doch war Volta ein

tttiu L ' w Reiche der Wissenschast, - mit Recht
die Inschrift aus seinem marmornen

Gebi °t ! ' n Como als einen Fürsten ans dem
die c? r . x ? Elektrizität . Und wenn wir heute
>vx,,^

" trizität fast als Mädchen für alles ver -

djx können — zum guten Teil bauen sich
«rb - j .^ ^ altigen Fortschritte auf seinen Vor -

sg ,
i! auf .

ober Volta zu diesen Arbeiten ? Mit
dxw £ fahren wurde er Professor der Physik an
er sj^ ^ unasinm seiner Vaterstadt , beschäftigte
Äasn? . m " Untersuchungen der verschiedenen
kjnj '/u - Die Chemie steckte ja noch in den

erkannte er , daß das sogen ,
»ls Ä ? 8 — die heutige Chemie bezeichnet es
' '" es x

" ~ entzündlich sei , nnd er stellte als
feft . ar y VerbrennungSprodukte Kohlensäure

. re Gase wurden untersucht . Man

vlabr» . Ämerksam aus Volta und berief ihn im
»erfitni '

«,9 Professor der Physik an die Uni -

feine, , ^ adua . Hier beschäftigte er sich neben
!>iej >. ,, „ Vorlesungen mit der Erforschung der
Uni ^ .ugselektrizität . Er suchte nach Mitteln ,
>»eii °„ aeringste » Elektrizitätsmengen nacl^ u -
»leter \ entstand sein Strohhalm -Elektro -

iQÜ»Iof?Cn er dem Kondensator — zwei Me -
«üttnp^ i mit isolierende » Griffen nnd einer
brach. , brennenden Schicht — in Verbindung
iah einfach dieses Instrument anch aus -

f. :
* ^ ar doch von der größten Wichtigkeit ,

viissx,,^ englische Royal Society , die angesehenste .
Nische Etliche Gesellschaft , ernannte den italie -
% „ „ k, Professor zum Ehrenmitglied , zeichnete

^ ^ dem durch Verleihung einer Medaille

?o » i ^ ei
rli9e Jahre später veröffentlichte Gal -

ialjz
' .̂ ofesior der Anatomie zu Bolo " « a , ebeu -

vlek,rj ? eifriger Forscher aus dem Gebiet der
die seine berühmte „Abhandlung über
^ weo,,? " 5 der Elektrizität bei der Muskel -

^ '
verim ? 6'8 ist müßig , auf die Froschschenkel -

3ens
" nt.C. Galvanis einzugehen und alle die

" 'derf » ,
die den eigentlichen Anteil an dieser

iuichr »!^" ^ ber Frau des Anatomieprofessors
Deiche zu wiederholen . Galnani hatte zahl -
^k» z^ er,uche planmäßig unter den verschieden -
?»ch -. . ' ^Wungen ausgeführt . Er hatte u . a .
ieite,, ^^

" Frosch auf eine die Elektrizität nicht
•l öi . vj ® ,a8 Platte gelegt u . den Messinghaken ,

k'nez dessen Rückenmark ging , vermittels
un5et, -lens mit den Füßen de ? Tieres ver -

r n "" estand der Bogen ans Metall , so tra -
Mlei ».7.^ gen ein ? verwandte Galvani eine
£!ef jn » . 1 Substanz , so blieben sie ans . Was
Aald ^ das Zucken der Froschschenkel hervor ?

o ^ a» f>T, der Veröffentlichung von Galvanis

» ,̂ en mußten zahlreiche Frösche ihr
Dienst der Wissenschast lassen . Aber

^ e»^ ' ?? entatoren glaubten , daß sich in dem
Statin «» Iroschschenkel die tierische Elektrizität

»»
'

s ^ uch Volta schien anfangs dieser An -
aber eine Reibe weiterer Experi -

Zeugte ihn . daß nicht der Frosch -
Mer, , ? ' e Quelle der Elektrizität sein konnte ,
Odette « &ur ^ Berührung von zwei ver -
^ Metallen hervorgerufen wurde .. Der

Fros ^ fcheukel war nur der augenfällige An -
zeiger für das Auftreten der Elektrizität . Um
noch sinnfälliger den Beweis zu führen , schaltete
der Experimentator die Mitwirkung von Nerv
und Muskel aus und brachte die Metalle mit
allen möglichen feuchten , aber nicht tierischen
Substanzen , wie Papier , Tuch usw . in Berüh -
rnng . Sein Kondensator im Verein mit dem
Strohhalm - oder Goldblatt - Elektroskop verriet
ihm das Vorhandensein geringster Mengen von
Elektrizität . Er fand zugleich , daß die Metalle
sich in eine bestimmte Spannungsreihe einord -
nen ließen : diese erhielt nach jahrelangen Ver -
suchen folgende Anordnung : Zink , Blei , Zinn ,
Eisen , Kupfer , Silber . Werden zwei von diesen

Metallen miteinander in Berührung gebrach ^,
so nimmt das in dieser Reihe voranstehende eine
positive , das später folgende eine negativa elek -
trische Ladung an . Die erregende elektrische
Kraft ( elektromotorische ) sitzt, so meinte Volta ,
ausschließlich an der Verührungsstelle . Daher
nannte er die so gewonnene Elektrizität Kon -
takt - iBerühruugs - ) Elektrizität, . Aber eingedenk
des Umstandes , daß ihn Galvanis Versuche zu
diesen Entdeckungen geführt hatten , schlng er
vor , alle Erscheinungen auf diesem neuerschlos -
seite » Gebiet elektrischer Erregung als gal -
vanische Elektrizität zu bezeichne » . Die Mitwelt
wie Nachweltt sind diesem hochherzigen Vor -
schlag gefolgt . Als Volta nun eine Flüssigkeit
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mit deu Metallen in Verbindung brachte , woll
!eu sich diese nicht in die Spannungsreihe ein
fügen . Leiter erster und zweiter Klasse wurdet
so unterschieden . AlS er gar Zink und Kupfe
in ein mit verdünnter Schwefelsäure gefüllte
Glasgesäß tauchte , uud die freien Enden de *

metallischen Platten mit einem Draht verband ,
da quollen die elektrischen Kräfte wie aus ciuei ' t
sprudelnden Born in fast unerschöpflicher Fül .
hervor . Die erste elektrische Batterie war gc
schaffen . Zuvor hatte Volta etwas Aehnlichc
in anderer Anordnung aus Plättchen von i •

zwei verschiedenen Metallstückcn , zwischen d
ein feuchter Lappen gelegt war , als sogenann
Voltasänle aufgebaut .

Staunend betrachte Bonavarte die elektrisch »
Wirkungen einer solchen Säule , die Volta i i
Jahre 1801 in Paris vorführte . Er chrbe de -c
Forscher durch eine goldene Medaille nnd stifte «
einen Ehrenpreis für die besten Arbeiten av
dem Gebiet der galvanischen Elektrizität . M >
diesem galvanischen Element Voltaö , der spätc >-

den Grasenti . el u . den Rang eines italienische ;
Senators erhielt , waren Galvanis Anschau
ungen endgültig widerlegt . Ein neuer Abschnitt
in der Elektrizitätssorschuna begann . Erst je (
gelang es , Ströme , deren Entstehung osfenba
auf chemischen Vorgängen bernht , in zuverläi
siger Weise zu erzeugen , und nun konnten sic

' i
die Kenntnisse wie die Anwendung der Elektri
zität außerordentlich entwickeln . So darf unfern
moderne Elektrotechnik ihre » Urfprn » g ans kc : ^
» en anderen zurückführen als auf Volta . Mi
dem ersten Strvmerzeugungsap '' arat war auc ' >
die Möglichkeit des Studiums der Gesetze nn ' <
iveiter die Anwendung dieser Gesetze sür pral
tische Zwecke gegeben . Es ist bezeichnend , daß ir
Todesjahr Boltas der Deutsche Georg Si »ui ; .
Ohl » das Gesetz erkannte , das uns lehrt , deu
elektrischen Strom zu messen . Und ein Iah ,
hundert nach Galvanis ' Entdeckung fand Hei » -
rich Hertz , — just in diesen Tagen jährt sich zni i
achtzigstenmal der Geburtstag des Frühverstor -
beneu —> daß Licht und Elektrizität wesensver
wandt sein niüsse » . Die Grundlagen der draht
losen Technik ivare » aeschassen : iviedcrnm hol '
ein neues Zeitalter der Elektrizität an . Aber sn
unabsehbar auch die Fortsck,ritte sein mögen , dir
kommenden Generationen ans diesem Gebiet
noch beschicken sein werden , das Verdienst , dir
in der Materie schlummernde elektrische Kraft
erkannt und geweckt zu haben , wird für allc
Zeiten Alessandro Volta bleiben .

Das Rennen nach dem Diamantenfeld,
das Ende voriger Woche in Südafrika in der
Rahe von Lichteuburg stattfand , artete , wie
nähere Nachrichten erkennen lassen , zu statt da
lösen Vorgängen ans . Matt schätzt die Zahl
der Unbeteiligten , die sich das Rennen nnt an -
sehen wollten , aus rund 100 000 Menschen . Die
Diamantengräber nnd die Agenten von Syndi -
katen , die sich an dem Rennen zu beteiligen bc -
absichtigten , beliesen sich aus rund 17 000 . Der
Beginn des Rennens war aus die Mittags -

stunde festgesetzt . Aber schon 20 Minuten vor
dcm GlockcuschlaH 12 gab es bei» Halten mehr .
Etwa 12 000 Mann sevte n̂ sich in Bcweaung und
ließen die LMV' lkebrigen . die die richtige Zeit
abwarten wollten , ans dem Startplatz zurück .
Die berittene Polizei , die in der Stärke von
200 Mann die Aussicht führte , konnte hier nnd
da das Rennen aufhalten . Im großen und gan -
zen aber stand sie der Lage hilflos gegenüber .
Es wird behauptet , daß « in Hase , der über das
Fu £ lief , das Signal zu dem vorzeitigen Ren -
nen gegeben habe . Tatsächlich scheint es sich
aber um einen Protest der wirklichen Diaman »
tengräber zu handeln , die vorzeitig losstüriyten ,
uni den von den Syndikaten angeworbenen
Schnell - und Sportläufcru zuvorzukommen .
Der Skandal wird nicht ohne Folgen bleiben .
Ob das Rennen sür ungültig erklärt werde »
wird , steht noch dahin . Jedenfalls wird man
aber , wenn überhaupt noch weitere Stücke des
diamanthaltigen Alluvialgebietes für die vffent »
liche Ausbeute freigegeben werden sollten , wie »
der dazu zurückkehren , daß man die einzelnen
Parzellen auslost .

An der chinesischen Z^iviera.
^ ach dem Christian Science Monitor

von
H. Hesse-Neuyork .

dickes '. 100 die Schantung -Halbinfel wie eine
t« . r? ,.? serspjtze ans das japanische Korea deu -
' totten : , die östlichen Interessen vieler Na -

Tj
°~Jahnten . Ganz an der Spitze des Fin -

-in tn«iv das britische Weihaiwei , um das Ende
»der . I? ' 9 nach Norden Tschisu , wo stets ein
Und e j,̂ ei amerikanische Schiffe zu finden sind ,
' ebUrfJ. Dutzend Meilen weiter südlich an der

'.̂ lei,, ^„ ^ Küste die Stadt Tsingtau , einst das
!?No Irland des Fernostens ", dann jähre -
^ efit*

^uatische Zankapfel und nun wieder der' hrer früheren Herren , der Chinesen .

lchen
'

^ ! ° vember 1914 hatte Japan den Deut -
«eirt zis. » 6iau abgenommen , und als es nach
rftcffj « i

' Ponten von Washington an China zu -
| oif e_ ' das dieses Land besessen , seit die Ming -
be» 15oo Jahren die Seeräuber vertrie -

lachte es China znr großen Befriedigung ,
^ iistx

^ 'Utgtau ist die Riviera der chinesischen

Stal
' C

,-i
r
r

° 11 sich dehnbare Begriff ist nicht ein -
•tfiitnl ?,

1
. angebracht , denn die Gegend um

5«tn „ die schöne Bucht Kiautschau . das pur -
die „^ aoftfiat, -Gebirge im Hintergründe und
^ >ld 5 dumsänmte Felsenküste — dieses ganze
"Ratir* o weit mehr ein europäisches als ein
^ a >,s

' ? es Gepräge . Es erinnert an deutsche
des . te am Baltischen Meere , an Stellen
die ^ . , .^ >iia » iasjords in Norwegen , ja selbst an

^
' " ße Küste Neu -Englands .

° tt
l
r! iC,® Tsingtau , heute internationaler Bade -

r& Cnte ungewöhnliche Geschichte . Die spä -
wie 3,i

' jyclljette » dieser Geschichte sind bekannt :
cch . ^ ' e Deutschen hier 1807 landeten und dicfett
ftot10 y

>uit dem Schicksal zweier deutscher Mif -
ei » . m begründeten , und wie die Chinesen in
öS ^ ^ erpacht » » g der Bucht von Kiautschau auf

an die Deutschen einwilligten und der

sehr wirksame Kolonisicrungsprozeß Deutsch -
lauds sofort begann .

Doch niemand , der Tsingtau nicht gesehen ,
kann sich auch im entferntesten vorstellen , wie
wirksam dieser Prozeß war . Europa selbst ließ
sich plötzlich hier an der Schantung -Halbinsel
nieder , uud nach einem Jahrzehnt waren das
einzige Chinesische in Tsingtau nur noch der
Nam

'
c und die Asiaten , die dort noch wohnten .

Jn der Tat gibt es in der ganzen Welt kaum
ein bemerkenswerteres Beispiel von Kolonisa -
tion , besonders wenn man die Tatsache berück -
sichtigt , daß die deutsche Besetzung nur siebzehn
Jahre dauerte . Allein in diesem Zeitraum wur -
den Dinge vollbracht , die noch heute an die Wun -
dcr von . Tausend und einer Nacht erinnern .

Fast über Nacht wurde der ganze Wohnbezirk
der Stadt deutsch . Prachtvolle Regierungs -
gebäude wuchsen wie mit Zauberschlag auS dem
Boden . Dauerhaft gebaute Landstraßen wanden
sich meilenweit nach allen Richtungen , und am
Strande , der ganz an eine Promenade am Mit -
telmeer erinnert , entstanden große Hotels , Klub -
Häuser und Paläste , sobald wirksame deutsche
Leitung das Werk von Tausenden chinesischer
Kulis in die Hand nahm .

Jn wenigen Jahren war Tsingtau in der Tat
ein Kleindentschland im Fernosten geworden .
Und wenn ich noch vor kurzem unter Bäumen
am Abhang aus meinem Fenster blickte , sah ich
bis zum fernen Meer nichts , das anch nur im
geringsten an den Osten gemahnte . Ueberall
rote Dächer ans dunkelbraunen Häusern von
ausgesprochen deutscher Zeichnung und Bauart .
Ich sah Türme und mit Bäumen bepflanzte
Straßen genau wie in Lübeck oder Bremen .

Die ganze Atmosphäre mutete deutsch an . Und
doch war Tsingtau schon seit zwölf J **mt nicht
mehr deutsch , denn Japaner und Chinesen hat -
ten es in Händen . Aliein wie an anderen Orten
baute Deutschland auch hier nicht für einen Tag .
Nein , nur siebzehn Jahre europäischen Wirkens
haben hier in Tsingtau nordischer Energie nnd
Tatkraft ein Denkinal gesetzt , das wahrscheinlich
ein Jahrhundert asiatischer Trägheit nicht unter -
grgben wird .

Jn dem eindrucksvolle « Verwaltungsgebät ^ e,
das die Deutschen vor kurzer Zeit erbauten ,
sitzen heute kärglich bezahlte chinesische Beamte ,
die erst die eine Regierung vertreten und dann
die andere , ja zuweilen gar keine . Die Büros
sind schmutzig und verwahrlost , und nirgends ist
von Zielbewußtseiu etwas zu »terkett . Sonst
scheint dieser Prachtbau unverändert . Majestä -
tisch steht er auf der Höhe und überblickt die
schöne Bucht von Kiautschau . Von Efeu umwach -
sen , ein Granitban , massiv und dauerhaft wie
der Kölner Dom , wirkt er hier im Fernosten
als ein Denkmal deutscher Rührigkeit .

So ist denn Tsingtau , die chinesische Riviera ,
in seinen Hauptzügen noch immer deutsch , ob -
wohl Deutschland offiziell den Fernosten ver -
lassen hat . Der Besitzer meiner Pension , die an
einen deutschen Gasthos am bayerischen Ufer des
Bodensees erinnert , ist ein Deutscher , der 1900
nach Tsingtau kam .

Jn störrischem Eigensinn wich er nicht zurück ,
als nach den vereinten britifch -japanifchen An -
stürmen die Japaner 1914 feierlich einzogen . Er
hatte schwere Zeiten durchznmachen , wie so viele
seiner Landsleute . Aber sie bliebe » , und die
besseren Läden , Cafes nnd Gasthäuser Tsingtans
find » och heute in deutschem Besitz , wie sie es
vor 1914 waren . Die Chinesen bezeigen ihnen
keine Feindseligkeit .

Mit seiner Bevölkerung aller Rassen und Na -
tionen ist Tsingtau in der Tat ei « friedlicher
Ort . Es ist fast international wie Schanghai ,
wenn auch iu kleinere » Ausmaßen , und von
allen Teile » der chinesischen Küste , von Peking ,
Hankau , Nanking und den anderen Binnen -
städten eilen die Menschen in den heißen Mo -
naten Jnli und August nach Tsingtau .

Am weiten , ebenen Badestrände herrscht hier
nachmittags fast ein Treiben ivie in Deauville
oder am Lido . Die Landschaft hat etwas Lieb -
licheS , das sich mit der Bucht von Neapel ver -
gleichen läßt . Weiter vom Strande zurück und
unter Bäumen steht ei » großes Hotel mit gc -
ränmiger Terrasse , auf der während des Som -
mers nachmittags und abends ein Orchester
spielt .

Ein Sommer in Schanghai ist ein Erlebnis ,
das man nicht leicht vergißt . Und Tsingtau ist
Schanghais sommerlicher Ausflugsort . Fast täg -
lich verkehren hier Dampfer aller Flaggen . Die
Fahrt dauert vierzig Stunden . Hat man den
morastigen Uangtse - Kiang erst einmal hinter sich,
so wird die Luft so erfrischend kühl , wie man sie
in Schanghai nicht kennt . So findet denn von
Juli ab bis zum Herbst eine große Bölker -
Wanderung statt von Schanghai , selbst von Hong¬
kong nach Tsingtau .

An der chinesischen Küste kommen die Som -
merwiiide meist von Süden . An der ganzen süd -
lichen Seite der Schantung -Halbinsel , der chine -
fischen Riviera , setzt der Seewind Tag uud Nacht
niemals ans , und an dcr Spitze in Weihaiwei ,
das ebenso britisch ist wie Tsingtau deutsch , sind
die Winde , vom Stillen Ozean über das Gelbe
Meer kommend , sogar noch stärker . Im Winter
gleicht das Klima dem der Mittelmeerküste noch
mehr , denn der langgestreckte Kamm des Lao -
fchan -Gcbirges hält die Nordwinde ab nnd macht
die sanft abfallende Südküste dcr Schantnng -
Halbinsel zu einer milden heiteren Gegend .

Die Zukunft Tsingtaus ist im Osten ein Ge -
genstand nie endender Eroberungen . . Die Eu -
ropäer sind fast einstimntig dcr Meinung , daß
unter deutscher Besetzung alle Interessen besser
gewahrt wurden als heute . Die Deutschen hatten
es zu einem Platz gemacht , der von Suez - bis
Wladiwostock einzig dastand . Selbst in Ho na «
kong hatte sich Europa nicht so wirksam fest -
gesetzt .

Die Chinesen geben selbst zu , daß man früher
ihrer Interessen besser gerecht wurde als beson -
ders unter dem gegenwärtigen Wirrwarr in
Peking . Damals gab es nichts von jener wirt -
schaftlichen Verzweiflung , wie sie dort heute
herrscht , selbst unter Europäern , vor allem den
Russen . Sämtliche ausländischen Interessenten
beklagen deu Wechsel ohne Ausnahme , denn sie
alle hatten darunter zu leiden , als Schantung
zum Zankapfel internationaler Politik gemacht
wnrde . , , _ „

Doch der Deutsche hat noch Hoffnung . „Heute " ,
meint er , „ sind wir ohne gewiss ? ausländische
Interessen besser dran . Eines Tages aber . .
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Auf deutschen Spuren
in Argentinien und Paraguay.

Von
Dr . E . Schenck -Karlsrnbe ^

Ein ganzes Jahr ist es schon wieder her , seit -
dem mich nach viermonatigem Ausenthalt in
Südamerika der blitzsaubere und so ruhig lau -
sende Dampfer „Württemberg " der Hapag wie -
der nach Europa führte .

Ich wollte drüben in Südamerika , vor allem
in Argentinien , dann aber auch in Paraguay ,
die deutschen Siedlungen besuchen und deutsche
Siedluugsmöglichkeiteu kennen lernen .

Schon lange hatte mich diese » gereizt , zumal
mein Heimatlant » von je mit das größte Aus -
Wandererkontingent stellt .

Ich traf drüben in Argentinien wie oben in
Paraguay fast überall Badener an . den zähen ,
bedächtigen Alemannen vom Bodeniee und von
der Freiburger Gegend , den gesprächigen , leb -
haften und leichtblütigen Pfälzer von der Berg -
straße und den weinfrohen Mittebbadener .

Oben am Alto Parans antiuorteten mir in
unverfälschtem Pfälzer Dialekt dort ansässig
gewordene Deutschbrasilianer , deren Väter und
Großväter vor 00 nnd 80 Jahren zunächst nach
Brasilien ausgewandert waren : von da waren
sie dann in den letzten Jahren wieder nach Ar -
gentinien weitergezogen .

Ein junger Deutschbrasilianer war mir tage -
lang treuefter Gefährte aus meinen Ritten durch
den Urwald bei Puerto Rico .

Dieses Puerto Rico ift eine fast rein deutsch -
brastlianiiche Kulmeysiedlung . Sie hat eine
stattliche , (reinere , katholische Kirche , und für
das Seelenheil dieser Siedler sorgt ein sympa -
thifcher rheinischer Pfarrer . Außer einer katho -
tischen Pfarrei hat diese Kolonie noch zwei
deutsche Schulen , und es berührt einem ganz
sonderbar , wenn man dort im tiefen Urwald ,
aus den übrigens in sehr gutem Zustand gehal -
tenen Wegen , blonden , deutschen Kindern be -
gegnet und von ihnen mit einem „guten Tag "
gegrüßt wird .

Bei den Reu -Karlsruhern .
Unter den N e u k a r l s r u h e r n bei Apo -

stvles , der ehemaligen Hauptstadt des Jesuiten -
staates Mision -es , der nach kurzer , aber Herr -
licher Blütezeit 750 in langjährigen , blutigen
Kriegen durch den Marquis de Pombal ver -
nichtet wurde , lernte ich die Nachkommen von
pfälzischen Auswanderern kennen , die unter
Katharina nach der Wolga ausgewandert waren .
Der kräftige Deutschrusse , der mich gastfreund -
lich in seinem recht sauberen Rancho mit dem
köstlich erfrischenden Aerba Mate Tee bewirtete ,
hatte den Weltkrieg zuerst auf russischer Seite
als russischer Soldat mitgemacht , mar dann in
deutsche Gefangenschaft geraten und kämpfte
dann freiwillig anf deutscher Seite weiter . Nach
Kriegsende in seine Adoptivheimat an der
unteren Wolga zurückgekehrt , wurde er »ach
Sibirien zur Strafe seiner Kriegsteilnahme auf
deutscher Seite verbannt . Von dort floh er und
siedelte sich nach langer Jrrsahrt . die ihn zu -
nächst an die deutsche Ostgrenze brachte , in Urn -
guay an . Da er dort keine Existenz finden
konnte , brach er kurz entschlossen seine Hütte
wieder ab , wanderte nach Argentinien nnd ließ
sich in N e n k a r l s r n h e nieder und fitzt nun
wieder neben Pfälzer » , deren Vorfahren auch
Nachbarn seiner Vorfahren waren . Auf meine
Frage , w ^ s für ein Landsmann er nun eigent -
lich fei , antwortete er mit lenchtenden Augen :
nur Deutscher sei er nnd er wolle nur Deut -
scher bleiben .

Selbstverständlich trifft man drüben alle
deutschen Stämme , besonders zahlreich den
Schwabe » . Er gilt drüben als einer der tüch-
tigsten Kolonisten . In schon recht behäbigen
HolzhLnsern trank ich mit ihnen in der beut -
scheu Kolonie Jndepcndencia . in Paraguay ,
den im »,er willkommenen , südamerikanischen
Tee . Sie wollen sich dort vor allein auf Wein -
bau verlegeu . Da Paraguay bis heute fast
seinen ganzen Weinbedarf ans Argentinien
einführt , hoffen sie gute » Absatz nnd gnte

Preise zu erzielen . In dieser Kolonie haben
sich auch verschiedene Farmer und Beamte ans
unseren ehemaligen Kolonien angesiedelt . Die
landschaftliche Lage Jndepeudcucias ist herrlich
und gesund , das Klima ebenso wie die Wasser -
Verhältnisse . Nur befürchte ich . daß die Leute
dort sehr unter Absatzschwierigkeiten leiden
werden . Die wirtschaftlichen Verhältnis !«: und
Bedürfnisse des Buagnager sind doch zu ein -
fach und zu gering !

Bei einem achtstündigen Ritt , den ich in
strömendem Regen von diesem Orte nach dem
benachbarten , sreuudlicheu Städtchen Villa Ric -
ea mit dem Schwarzivälder Wehrle machte , ge¬
sellte sich ein toller Reiter nebst seiner in ele -
gantem Damensattel sitzenden Schwiegermutter
zu uns . Er gab sich bald als Bayer zu erkeu -
neu , der vor ungefähr 25 Jahren nach Para -
guay ausgewandert und dort eine Paraguayerin
geheiratet hätte . Ich hätte ihn weit eher für
einen waschechten Paraguayer gehalten , denn für
einen bayerischen Landsmann . Er war gedien -
ter Schwerer Reiter nnd freute sich einfach kind -
lich , als er von mir hörte , daß auch ich in
München gedient hatte . Dank seiner deutscheu ,
reiterlichen Ausbildung nahm er es mit jedem
paraguayischen Cowboy auf . Die tollsten
Pferde seien schon unter ihm zahm geworden .
Seine paraguayische Schwiegermutter sprach
ein recht gutes Deutsch .

Ebenso wenig hätte ich in einem Milch - und
Käsebauern in der Provinz Santiago del
Estero einen deutschen Volksgenossen vermutet ,
wenn er mir nicht stolz erklärt hätte , er sei
Deutschrusse und seine größte Freude sei , nach
Jahren wieder einmal einen deutschen Men -
schen zu sehen . Seine blonden Kinder verstau -
den mich noch gut auf deutsch , konnten aber
schon nicht mehr deutsch sprechen . Der Deutsch -
russe meinte , jetzt ginge es in Deutschland doch
wieder sicher aufwärts , seit Hindenbura an der
Spitze stehe . So beurteilte ein einfacher
Deutschrusse die Wahl Hindenburas zum
Reichspräsidenten !

Die Deutschrussen spielen in Argentinien eine
ziemliche Rolle . Sie sitzen als Pächter vor
allem in der Pampa nnd in Entre Rios , dann
als Eigentümer südlich von Bahia Bianca , sie
bilden dort teilweise geschlossene deutsche Sied -
lnngen : teilweise sind sie zwischen andere Na -
tionen eingesprengt . Ihr Ausammenhalt ist
sehr stark . Ihre Zahl dürfte etwa 50 000 bf §
70 000 betragen .

Deutschschweizer sind vor allem in der Pro -
vinz Santa Fs und am Fuße der Anden , be-
sonders in New Qnen , angesiedelt , ihre Zahl
beläust auf etwa 5000. Auch Deutsch - Oester -
reicher befinden sich übrigens in nicht geringer
Anzahl in Argentinien .

Auf großen , argentinische « Mnsterestanzien
lernte ich deutsche Beamte und Angestellte ken -
nen . Soweit sie aus der Vorkriegszeit stam -
men , find sie hochgeschätzte und gesuchte Leute .
Von den nach dem Kriege eingewanderten ,
deutschen Angestellten will man in deutscheu
wie argentinischen Kreisen nicht viel wissen .

Die brächten zu viele nene Revolutionsidcen
mit , für die mau in Argentinien aber auch gar
kein Interesse habe . Die wollten den Acht -
stnnoenarbeitstag einführen , wofür wieder je¬
des Verständnis fehle usw .

Ich hoffe , daß heute auch diese auswandernden
Deutschen gelernt haben , sich den nenen Landes¬
sitten und Gesetzen anzupassen , statt Nenernn -
gen einführen zu wollen , die drüben von den
maßgebenden Kreisen nicht anerkannt werden !

Als ich an der Landungsstelle zu deu Jgvazu -
Wasserfällen deu schmucken und sauberen Miha -
novich -Dampfer verließ , dessen behäbiger , lie -
benswürdiger Kapitän übrigens aus Schaff -
Hausen stammt , erkannte in mir der Besitzer des
Jguaznwasserfallhotels , ^in Schweizer , sofort
den deutschen Landsmann : er frug mich in nn -
verfälschtem Schwitzerdütsch , ob ich in seinem

Auto mitfahren wolle . Dieser Schweizer Hote -
lier leitet inmitten tiefsten Urwalds fein kom -
fortables Gasthaus : da hat jedes Zimmer ein
Badezimmer , und wem . man früh morgens
oder spät abends bei Beleuchtung auf der osse-
nen Veranda sitzt , kann man sich nur schwer
denken , daß mau in Zentral - und Südamerika
sitzt und nicht in Deutschland oder der Schweiz .

Ein deutscher Arbeiter führte uns anderen
Tages zu den großartigen Wasserfällen des
Jgnazn , der hier in '2 'A Kilometer Breite und
einer Höhe von fast 100 Meter seine nnerfchöpf -
lichen Wassermassen donnernd hinabstürzt . Früh
morgens , wenn die Lust etwas abgekühlt ist —
es herrscht dort während der Nacht eine won¬
nigliche Kühle — steigt dichter Wasseldamps in
ungeheuren Wolken gen Himmel und bedeckt
nicht nur die Tiefe » des Gargano de Diablv ,
des Teufelswasserfalles , sondern noch weithin
das tief eingeschnittene Felsenbctt des Jgnazn .
Sobald aber die Sonne die herrlichen Regen -
bogenfarben auf dem Gischte hervorzaubert ,
tummeln sich Hunderte von bunten Papage . en
in dem kühlenden Sprühregen des Wasser -
falle ? .

Ein deutscher Photograph lieferte mir zu mei -
nen eigenen Ausnahmen unvergeßliche Licht -
bilder dieses zweitgrößten Wasserfalles der Welt !

Meine Mitgefährten am Jgnazn waren ein
Däne , ein Tschechoslowake nnd ei» Italiener .
Und die gemeinsame Unterhaltuugssprache ivar
deutsch ! Der Däne war in Hamburg in der
Lehre gewesen , der Tscheckoslowake hat den
Weltkrieg als k. und k. Infanterist mitgemacht
und der Italiener hatte in Wien studiert ! Ich
war da auch noch Gast eines gastfreien Dänen ,
der die großen Holzschlägereien ans die Edel -
Hölzer wie Lapacho und Zeder zu leiten hat : er
hielt bei dem Picknick im tiefsten Urwald , dem
auch der deutsche Gesandte von Buenos Aires
mit Gemahlin anwohnte , eine begeisterte Rede
auf Deutschland .

Deutsche Gastfreundschaft.
In gleich herrlicher , echt deutfch -araentinifcher

Liebenswürdigkeit und Gastfreundschaft war
man bei dem einen oder anderen deutschen
Großkausmauu oder Beamten in den argentini -
schen und paraguayscheu größeren Städten auf -
genommen . In der Hauptstadt der Provinz
BueuoS Aires , in La Plata , zeigte mir der
Direktor des dortigen Museums , der bekannte
deutsche Professor Lehmann -Nietzsche , alle die
Urwelttiere , die in Argentinien aufgefunden
und dort liebevoll und kunstgerecht ausgebessert
und zusammengesetzt und aufgestapelt werden .
Er zeigte uns auch einen mumifizierten Judia -
wer , einen sogenannten Hocker . Die Toten
wurde » hier i » hockender Stellung sest zusam -
mengeschnürt und gefesselt , um zu verhindern ,
daß sie nachts wieder zu den Lebenden zurück -
kehrten und sie erschreckten und auälten .

Lehmann -Nietzsche ließ es sich auch nicht ueh -
men , mich aus die seit den 80er Jahren im Bau
befindlichen , aber erst halbvollendete Kathedrale
zu schleppen : sie soll die größte Kirche Argen -
tiniens werden .

In Asuueivn der Hauptstadt von Paraguay ,
war mein unermüdlicher Cicerone ein deutsch -
sprechender , ungarischer Jude : er kannte Tod
nnd Teufel und stellte mich eigentlich jedem vor ,
auch dem Präsidenten von Paraguay , als wir
ihm gelegentlich in dem rwn einem Deutschen
geleiteten , botanischen Garten begegneten .

Aus einem deutschen Kürschnergeschäft nahm
ich mir schöne Tiger - und Silberasfenfelle mit ,
einem Pfefferfresser , ein kleines Krokodil und
schöne Reiherfeder » .

In einer deutschen Jmkerwaren - und Konser -
vensabrik daselbst ließ der deutsche Besitzer , ein
Herr Vollrath auS Emmendingen bei Freiburg ,
nach meiner Begrüßung seine etwa 20 jungen
Paraguayerinnen ein begeistertes „ Eviva Ale¬
mannia " ausrufen . Vollrath wollte ein moder -
»es Paradiesleben im paraauayschen Urwald
führen , konnte sich aber dan » doch nicht völlig
von der Kultur loSmache » uud vertauschte dann
wieder sein Dasein als moderner Adam mit
dem etwas prosaischen Beruf eines Gntselfabri
kanten .

In der Provinz Santiago del Estero war ich
auch Gast eines jüdischen Kolonisten . Er be -
wirtete mich mit einer Flasche auten Biers , und
in Jiddisch - daitsch konnte ich mich recht gut mit
ihm verständigen . Diese jüdische » Kolonisten

sind meistens russische oder syrische Jude « » . ,
von dem russischen Juden , Baron von
vor allem in der Provinz Entre Rios a«g
siedelt wurden und daselbst blühende jud >^
Kolonien geschasfeu haben . Die Söhne >
Enkel lieben aber schon die Landarbeit > ^
mehr . Sie wandern als Rechtsanwälte «

(
Aerzte in die Städte ab und suchen dort
' "

qn Mendoza lernte ich die Rieienkellere ^
deutscher Weingutsbesitzer uud -Händler reit »
In mächtigen Zemeutbehälteru von mehrfa «^
Größe wie das Heidelberger Faß wird dort
Wein aufbewahrt . Meudoza ist das 2e >" ^
des gewaltigen argentinischen Weinbans >
gentinien steht an vierter Stelle in der «M»

weinproduktion ) . Die Mehrzahl der argem
schen Weinbauern ist italienischer Abstamm ^

In der deutschen Kolonie Dan Bonisacw
Konkordia in Entre Rios suchen jetzt & <1 %»
f ch e Weinbauern Qualitätsweine zu
duzieren . Da Boden uud Klima dort fa&L
sehr günstig sind , mag es ihnen wohl aelin «

So trifft man tatsächlich überall in Art *
tinien und in Paraguay in allen Stellung
Reichsdeutsche an : zu meiner großen Betr >c .
guug konnte ich feststellen , daß fast alle , die %
bem oder jenem Grunde freiwillig oder . >
zwnngen Deutschland den Rücken aewandt « '

ten , drüben wieder Wurzel geschlagen nno 1
eine schöne Existenz geschaffen hatten ,

Ihre Gesamtzahl durste sich in Argenti '
auf ca . 100 000 belaufen : hiervon leben j
in Buenos Aires ca . 30 000 . Daselbst gl " !

^
übrigens auch deutsche , gut geleitete ZeitM

Der Deutsche ist in beiden Ländern au«
ordentlich geachtet .

Zu meiner großen Freude sah ich aber (%
wie tren die Deutschen an ihrer &emi °

^
Sprache hängen und wie immer und Wy
wieder aus dem argentinischen Firnis
Deutsche hervorbricht . Unsere deutschen IrU
stehen drüben als weitest vorgeschobene
Posten unseres Deutschtums und unserer *>e
scheu Wirtschaft und sie halten drüben ff' V
so gut und genau so wertvoll deutsche } '• '

j(
wie der Deutsche hier im Osten oder Westen
der Heimat . ^Von diesem Standpunkt aus muß man %
einmal das ganze Problem des Auslas
deutschtums und der deutschen Auswand «^
betrachten . Man bekommt dann hierüber ^
leicht doch eine andere Ansicht , als sie noch 1
fach vertreten wird .

Die Bevölkerungszunahme im Deutschen
Die Zunahme der deutsche » Bevölkern » ?

trug in den Jahren von
1820 bis 1840 24,6 Prozent
1840 bis 1360 14,9 Prozent
1880 bis 1880 18,0 Prozent
1880 bis 1890 9,3 Prozent
1800 bis 1910 22,5 Prozent
1910 bis 1925 11,4 Prozent

Keck
6f

Die stärkste Zunahme der deutschen
rnng hatten wir demnach im dritten und
ten Jahrzehnt und in der Zeit unmittelbar ^

Krieges . Besonders in der y ,
• v . . war die Zunahme der > $
schen Bevölkerung panz gewaltig . Das zeiS^ f,lujv-u -öcvuuciuu ^ tu u/t HCivwiiiy»
besten folgender Vergleich . Die deutsche M
kerung nahm zu in den Jahren von

1860 bis 1890 um SO Prozent
1890 bis 1913 um 35 Prozent

Also war die Zunahme in den letzten 2$
densjahren um 5 Prozent größer als ul ^
vorhergehenden drei Jahrzehnten . Seit ^
nun die Bevölkerung um 11,4 Prozent zug ^ - zjc
men , davon entfällt aber ein froßer Teil a ' ^
Zunahme der Jahre 1910 bis 1913, denn > ^
man das Jahr 1913 zum Ausgangspunkt $
erkennt man , daß die Bevölkern » « nur
Prozent zugenommen hat , während die
seit 1919 nur 5 Prozent beträgt . Hier ko "

a„,
eben die Kriegsverlnste zum Ausdruck : dieA ,
mittelbaren Verluste lGefallene und ,, «(W
heit Gestorbene ) sowohl , als auch die
rungsverluste der abgetretenen Gebiete ^
man auf etwa 12 Millionen schätzen . Olinc ^
Krtep würden heute schätzungsweise am, ^ ,Aii
Quadratkilometern rnnd 75 Millionen <| iit
wohne » , gegettüber 62,5 Millionen , die Öcllie
475 000 Ouadratkilometeru wohnen .

Polens Gewaltpolitik .
Irreführung in der Schulfrage.

Das Beutheuer polnische Blatt , der „Katolik
Codzienny ", hat die Anwesenheit des Leiters
der Minderheitenabteilung des Völkerbundes ,
Erik Colban , in Oberschlesien dazu benützt , um

- folgenden Artikel unter der Ueberschrift „Das
Schulwesen in Oberschlesien " zu veröffentlichen :

„Ailläßlich des Aufenthaltes des Direktors
des Minderheitsamtes beim Völkerbund in
Genf . Erik Colban , ist es angebracht , der gan -
zen Welt folgende vergleichende Zahlen in
Erinnerung zu bringen :

Nach der deutschen Statistik von 1925 woh -
nen im Oppelner Schlesien über 500 000 Po -
len , darunter fiud die zweisprachigen , die
übrigens von den Deutschen selbst als Polen
gezählt werden , sowie etwa 160 000 ein¬
sprachige Polen . Von dieser Zahl polnischer
Bevölkeruug besuchen laut öffentlicher Sta -
tiftik vom 1 . Oktober 1926 805 Kinder die
polnische Schule und zwar nur die Volks -
schule. Die Schulstatistik in der schleichen
Wojewodschaft für 1926/27 stellt sich dagegen
folgendermaßen dar : „Die staatlichen Minder -
heitsschuleu werden von 20 257 , die staatlichen
Mittelschulen von 618 . die kommunalen Mit -
telschuleu vou 3193 , die private » Mittelfch » leu
von 1641 und die private « Volksschulen von
554 Kindern besucht .

" DaS sind insgesamt
26 264 Schüler , obwohl die Zahl der Deutscheu
in der schlesischen Wvjewod ' chast von der Zahl
500 000 im Oppelner Schlesien weit entfernt
ist. Dazu haben die Polen in Dentschland
kein einziges Gymnasium ."

Diese Darstellung , die offenbar den Zweck
verfolgt , Herrn Colban im Sinne der polni -
schen Auffassung vom MinderheitSschnlioefen
von Oberschlesien zu beeimlussen . arbeitet i »
bezug auf die in Dentsch -Oberschlesie » >voh » en -
den Polen und die iu Polnisch -Oberschlesieu

wohnenden Deutschen mit Zahle » , die einer
ernsten Nachprüfung nicht standhalten können .
Allersalls kann man als richtia unterstellen ,
daß in Deutsch -Oberfchlesieu etwa 160 000 Po -
len wohnen - Diese Zahl ergibt sich, ivenn man
die bei den letzten Parlamentswahlen abge -
gebenen polnischen Stimmen znarundelegt . Die
500 000 Polen , von denen das Beutbuer Blatt
spricht , existieren nur in der polnischen Phan -
tasie . Die Oberfchlesier , die sich bei der letzten
Zählung als zweisprachig bezeichnet haben , den -
ken nicht daran , sich als Polen zu zählen , eben -
sowenig wie alle die Oberfchlesier . die nur die
polnisck> oberschlesische Mundart sprechen , sich als
Polen betrachten . Als solche kann man nur
die ansehen , die sich bei der Zählung oder durch
Abgabe polnischer Stimmzettel als Polen be -
kennen , und das sind , ivie gesagt , allenfalls
160 000 , während in Polnifch -Öberschlesie » nach
dem Ergebiiis der letzte » Parlamc » tswahle »
mehr als die doppelte Anzahl Deutscher woh -
nen . die man mindestens ans 350 000 veran -
schlagen kann .

Aber diese Zahlen spielen bei der Benrtei -
lung des Minderheitenschulwesens in beiden
Teilen Obe schlesiens gar keine Rolle . Für die
Errichtung polnischer Schulen iu der Provinz
Oberschlesien nnd deutscher Schulen in Polnisch -
Oberschlesien sind vielmehr nach den klaren B &-
stimmungen des Genfer Abkommens ansschließ -
lich die Anträge maßgebend , die von den Er¬
ziehungsberechtigten für diese Schulen gestellt
werden . Was Dentsch -Oberschlesie » angeht , so
sind füintliche polnische Schulen , deren Errich -
tung beantragt worden ist , alsbald eingerichtet
worden und alle Kinder , die augenieldet worden
sind , besuchen diese Schulen , soweit die Eltern
si <. nicht nachträglich wieder herausgenommen
haben . Die Zahl der poluischen Schulen in der
Provinz Oberschlesien bcträat 40. Sie werden
von 896 Kindern besucht . Darüber hinaus be -
stehen noch 11 polnische Schulen , die seinerzeit ,
gemäß den eingereichten Anträgen errichtet
wurden , die aber seit Ende des Schuljahres

1925 ohne Kinder sind , weil die Eltern die Kin -
der wieder den deutschen Schulen zugeführt
haben . Diese kinderlosen Schulen sind bis
heute » ich : geschlossen worden . Irgendwelche
nicht erledigte polnische Schulgnträge sind in
Deutsch -Oberschlesien nicht vorhaudeu . Alle
Schulbestimmungen des Genser Abkommens
sind ohne jede Ausnahme uud vollkommen er -
füllt . Wenn auf die ruwd 160 000 in Deutsc »-
Oberschlesien wohnenden Polen nickt mehr als
etwa 900 Kinder der polnisisten Minderheits -
schulen entfallen so liegt das lediglich daran ,
daß nicht mehr Anträge gestellt worden sind .

Wie die Berhättuiss « in Polnisch -Oberschlesien
liegen , weiß man . Dort sind nicht nur eine
ganze Reihe von deutscheu Schulen , deren Er -
richtuug die Wojewodschaft augeordnet hat noch
nicht im Betrieb , sondern es werden auch regel -
mäßig wie besonders zu Beginn des jetzt lau -
senden Schuljahres Tauseude von Anträgen als
ungültig erklärt . Augenblicklich lieaen beim
Völkerbund in Genf Eingabe » des Deutsche, ,
Volksbu »des aus Grund des Artikels 147 des
Genfer Abkommens in bezug auf drei deutsche
schule » vor . deren Errichtung schon vor zwei
bezw . drei Jahren auf Grund einer Entschei¬
dung des Präsidenten Calonder durch die Wo -
jewodschaft angeordnet worden ist . die aber
immer noch nicht errichtet sind Ferner liegt
dem Völkerbund die Beschwerde aeaeu den ab -
lehnenden Bescheid der polnischen Regierung
auf die Stellungnahme des Präsidenten Ca -
londer über die Ungültigkeitserklärung von
rund 7000 Schnlanträgen vor .

Literatur .
Schlachten des Weltkrieges . Allgemein -

verständliche Einzeldarftelluugeu , heraus¬
gegeben im . Auftrage des Reichsarchivs . Band

Der Durchbruch am Jfonzo . Teil II.Die Verfolgung über den Tagliamento bis zum

Piave . Bearbeitet von General der Artl .
K rafft von Dellmensingen . . . . yo »

Band 3. Antwerpen 1914. Bearbeit ^
Geueralleutuaut v . Tfchifchwitz . Das S ' Witi'
Werk , das möglichst weite Verbreitung *
wird bearbeitet unter Beinchnng der am »
Quellen des Reichsarchivs . iVerlag
Stalling . Oldenburg . )euburg . ) ES folgen in
tung Loretto , Kämpfe in der bego >u
Marneschlacht l . Teil , Tannenberg , W >lna
Verduu II. Teil . „ « znde

Die Schristsolge ist insgesamt aus 3o ^ n>
bemesseu , die im Abonnement je 3,90 -» '

Günther H. Wahnes : Freundlich e s . t • <
gegnen : Goethe , Minchen v t ^
lieb und das Fr o m m a n n s cd - „n«
<Fr . Frommanns Verlag . Stnttga '
Jena ) . .

Dieses Buch führt in eine Zeit
der die Kultur des Bürgerhauses der «
ihre feinste und reichste Blüte erreicht
Sammelpunkte eines regen geistigen ^ t,i

'
voll einer weiten und dennoch nach tu » ^
richteten Weltanschauung , einer gro «z

^ ^ xk<
und freien Gastlichkeit , waren diese
Häuser , war auch das Haus des Buch »" ' .t ji>
Frommann in Jena den Großen ihrer
Freundschaft und Wahlverwandtschaft
ien . Neben Goethe , der der Familie v
mann in herzlicher Freundschaft zuaeta « ^ .^
gingen anch Schlegel . Tieck , Jean
und Schelling u . a . dort ein uud öti0 * ni3e_
ihnen allen berichtet diese echte ,^ 0
schichte iu ebenso interessanter wie tar ^„>
Weise und gibt damit ein Kulturbild g (<t>
ziehendsten Art , den , die zarte Neiau ».«
thes zu Mincheu Herzlieb noch einen beiv
seinen Unterton verleiht . «itf.

32 sorgfältig ausgeführte Bilder
das vornehm ausgestattete Buch , das • ji(
viele Frennde lluter all denen finden w
Frende am Besinnlichen nnd ivahrvo >
diegenen haben .



öffentlichen Behörden in Anspruch nimmt . Aber
nicht allein im Interesse des zurzeit mohnungs -
losen vöcr nur in Notwohnungen unter ^ebrach.
ten Teiles der Bevölkerung sollten weitere
Mittel zur Förderung des Wohnungsbaues zur
Verfügung gestellt werden , auch die dringend
nötige Bekämpfung der Arbeits -
l o s i g k e i t, unter der zurzeit Sie Wirtschaft
leidet , läßt eine in möglichst raschem Zeitmaß
fortschreitende Bautätigkeit als höchst erwünscht
erscheinen .

'
Da das Van gewer be Schlüffelgewcrbe t |t

und befruchtend und anregönd ans die anderen
Zweige der Wirtschaft einwirkt , ist besoi ^ erS
seine Förderung für das ganze übrige Wirt »
fchaftsleben von größter Bedeutung .

Die Baukosten — Material und Arbeitslöhne
— betragen zurzeit immer noch etwa das VA *
fache der Friedeusbaukoften . Die Hypotheken --
zinseu bewegen sich noch in eiuer Höhe , die dem
private » Bauherrn ein Bauen nur ermöglicht ,
wenn er Mieten fordert , die für den weitaus
überwiegenden Teil der Bevölkerung unerträg -
lich find ; es isi ausgeschlossen, daß der auf An -
mieten einer Wohnung angewiesene Teil bei
Bevölkerung Mieten zahlt , die etwa das 2H «
fache der Friedensmiete betragen . Sollten aber ,
wie es dem Bedürfnis weitester Kreise ent -
spricht, die Mieten auf einer erträglichen Höhe
gehalten werden , so muß die vom Bauherrn zn
tragende Zinfenlast wesentlich verbilligt werdeii .
Dieses Ziel ist bisher dadurch erreicht worden »
daß die zu diesem Zweck eigens geschaffenen
Wohnungsverbände aus deu an sie abzuführen «
den Anteilen an der Gebäubesondersteuer sowie
ans den ihnen zur Verfügung gestellten , ve-
sonders im außerordentlichen (Ztat des S <aais »
hanöhalts angeforderten Mitteln wieder ver «
zinsliche Baudarlehen an die einzelnen Bau «
Herren gewährt haben .

Geschäftliche Mitteilung .
Autit nnd Modern . Unsere viel geschmähte Gegen »

wart ist in einem Punkte »ein klassischen Altertum
überlegen , nämlich in der fiuoicnifrtycn Gestaltung der
Körperkultur , SS sei hier nur beispielsweise an die
wichtige Munb - und Zahnpflege erinnert , in der die
gröbten hygienischen Fortschritte zu verzeichnen sind ,
hauptsächlich durch die Entwicklung ber modernen Anti -
sepsis . Wir verwundern uns oder lächeln , wen « wir
hören , was man alles einst zur Reinigung und Pflege
des Mundes und der Zähne gebraucht hat in den Zei »
ten , in welchen es noch kein antiseptisches Mundwasser
twie Qdol , gab . und in jenen man überhaupt den Be »
griff .^ ntiseptisch " so gut wie noch nicht kannte .

Die Wohnungsnot ist , wie sich aus Vorstehen -
dem ergibt , immer noch so groß , daß sie sich
störend in Wirtschaft und Privatleben geltend
macht und in vielfach unerträglichem Maße die

Tel . 740 LUDWIGS PLATZ Tel . 740

Beachten Sie meme &üstagi&n. Anleitung tägl . 89Q- 10 Uhr vorm .

Mngulus
den bequemen Schuhfür Herren und Damen
kauten Sie vorteilhaft im

Schuhhaus Max Oswald sert.
Kaiser ntranne 108

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 (beim Rondellplatz )

Alleinvertreter der Hügel und Pianinoi
Bechstein — Blüthner

Grotrian - Steinweg
Schiedmayer & Söhne — Thürmer

in jeder Preislage
und Ausführung

Uhrmachermeister

K9TTEL Mditches T.andestheater
Spielplan vom 5 . bis 15 . März 1927

b) Im Konzerthaus :
Sonntag , Ii. März . % „ Alt - Heidelberg " . 7 bis it . 10.

(4 .- .)
Tonnt «« , 18 . März . Keine Borstel !» » « wegen des

BolkotraucriageS .

Rundfunlstnnde des Badischen Laiö >esibeaier >>:
Freitag , 11. März , 6% Uhr : Svreäier : Lbcrspiclleiier
Felix Baumbach : Fritz von Unrnb 's „ Bonaparie " ( an -

löblich der Erftausfübrung an , IS . Märzt .
Borankiindiguug des Badische » LandestbeaterS .

Freitag , 1«. März : Gastspiel Japanische Geisha - und
Pantomlmeu -Truvve .

Samstag , 19 . März : Gastspiel Rosa Berten « : Die
Welt , in der man sich laugweilt .

Vorrecht a ) bei Mlcivorslcllungen Umtausch für
Inhaber von Blockbesten jeweils ab Samstag nach»
mittag S%—5 Uhr : b ) bei Vorstellungen autzer Miete :
Vorrecht der Platzmiele mit lv Prozent Nachlaß aus
die Tagespreise jeweils Samstag vormittags von ßto
bis 12 Uhr . — Die im Wochensptelvlan genannte Ab -
teilung hat das erste Vorrecht , die übrigen von 10 Ubr
ab — Im ersten Vorrecht wird unter den Mietabt ^ ,-
luugen abgewechselt . o> Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag vormittags

Kartenvorverkauf : Vorvrrfaufskafse des Lau -
destbeaters , Fernsprecher 6288 I » »er Stadt : Haupt -
vcrkausSstellen : Miisikalieiibandluna Fritz Mliller .
Ecke Kailer - und Waldstratze . Fernsprecher 888 . aud
Reisebüro Herr .' aun ffltslt , Kaiserstrabe 141 , Fern ,
sprecher 450. Weitere Verkaufsstellen : Higarre ^ liand -
lung Fr Brunncrt . Kailerallee 29 . Fernlvr 4S.cj1
und Kkm K H o l , s ch u b Werdervl 48 . Fernlvr »03

a ) Im Landestheater :
Samstag , 5. März . * A 18. Tb .-Gem . 3. S .- Gr .

„ Der gmsitzende Frack " . 7 *4 bis g . 10. (5 .— .)
Sonntag . 6. März . Nachmittags : 12 . Vorstellung der

Sondcrmiete für Auswärtige : „Der Dieb " . 3— 5Vi.
(8 .— .) Abends : * C 18 . Tb . - Gem . 2. S .- Gr . „Ma¬
dame Butterst «" . 7—9Ii . (8 .— .)

Montag . 7. Marz . Tb, -Gem . 1101— 1200 unb 1301
bis 1400. 8. Sinfonie -Konzert . Leitung : Josef Krips .
Solist : Paul Trautvetter . 8—10. (4 .— .)

Dieuötag . 8. März . * G 10. Tb .-Gew . 101—200.
„Der gutsitzende Frack " . 8 bis nach 10. <Z.— .)

Mittwoch . 9 . Mär, . % B 19 . „ Turauboi ". 8 bis gegen
10H . (7.— .)

Donnerstag , 10. Mär, . * E 16 <nicht Donnerstag -
niieie ) : „D °e lustige » Weiber von Wtndsor " . V .-B .
S . - Är . 7 Vi—10. (7 .— .)

Freitag , 11 . März . * F10 sFreitagimetej . Tb .°Gem .
101—300 und 201—300 : „Wie es euch gefällt " . 7Vi bis
10% . (5 .— .)

Samstag , 12. März . %A 19. Tb .-Geut . 1 . S .-Gr . Zum
erstenmal : „ Bouaparte " von Fritz von Unruh . 7 bis
gegen U . (5 .— .)

Sonnta «, 18 . März . Nachm . : außer Miete : „Das
Grab des unbekannten Soldaten "

, s bis nach 6 . (8.— .)
Abends : * C 19. „Der Eoangrliinanu " . 7 b . g . 10. (8 .— .)

Montag , 14 . März . Außer Miete (erstes Vorrecht
Miete A ) : Gastspiel Anna Pawlowa intt ihrem Balleti -
ensemble von 40 Tänzern und Tänzerinnen . 8 bis
10'/- . sg .— .)

Dienstag . 15. März . * G20 . Th .-Gem . 801— 400:

„Loben grin " . 6 bis nach 10. (7 .— .)

Kaiserstraße 187 - Telephon 994

Größte Huswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst in eigener Werkstätte

Herren - u . Damen -
Konfektion ^

KAISERPLATZ
Spezialgeschäft für den Haushalt

Qualität - Cias - und Kohlenherde
Küchenmaschinen , Waagen , Gewichte

Portierengarnituren i . Messing u . Holz

Carl
^ ötorsberg

Kaiserstr 247
Eingang Leopoldstr.

Seh westergeschalteSaarbrücken .Darmstadt ,
Elberftld,Ludw 'hattn , Mannheim,'Pforzheim

PHOTO ARTIKEL ALOIS KAPPESJleti aufgenommen

Avvaraie , Stative . Platten . Papiere .
Entw ' ckler uiw
Sämtliclie Plioto - Arbeiten
werden fachmann . ausgesübri !

KsiserslralZe SS - Tslepkvn 1720

Damen - u . Herren -
Frisier - Salon

Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienungl

Ouwelier

Qiaiserstraße 10% Q)ie Qräzistons -Qlrmbanduflr
Qitleitwcrfiauf für CTfarlsrufic

Fritz Reis it . , <i «rbanvsdrog,s «
Tokienst 128 Ecke Schillern .. Tel



frompter
Versand

uach auswärts .
lilligs Bücher

Illlllll!!llllllllllllllli!ll!llllllll!ll!ll!lllllllll!lll!lll!ll!llll!lll!lltll!ll1lllllll!llllllllllllllll1ini

Moderoes Antiquariat / Restaullagen / Unbenützte Exemplare

. . der Band gebunden
und iilustrert . früher Ol) ,
i .S0 jetzt Äur '
lauff i huiu - sien im Bre¬

mer Katskeller , Immer¬
mann Münchhausen unter
den Ziegen . Der Schildbür¬
ger wunderseltsame Ge¬
schichten u . Taten , Fried¬
rich ätoltze , Pracht - un
Wunnerkepp

Oa» Leben Tolstoi 's, von
Romain Rolland , gebunden
und illustriert , früher \ OK
4,80 jetzt nur . . . * ♦» «»

Musikalische Reise ins Land
der Vergangenheit von Ro¬
main Rolland . In Ganz¬
leinen geb . und illustr . 1
früher 7 .— jetzt nur

Clerambault , Von Romain
Rolland In Ganzleinen ge¬
bunden , früher 7.—. 1 Iii
jetzt nur . . » » lu

Narren nnd Helden von
Waldemar Bonseis . In
Ganzleinen geb ., fril - 1 TS
her 7 —, jetzt nur • »« «»
Bros and die Evangelien
von Waldemar Bonseis ,
gebunden früher 4,80. -J CR
jetzt nur . » ♦" »

Du nnd ich von Rudolf
Stratz . geb . und illu - 1 flC
striert nur . . . » «4 «»

Die armen Reichen von Ru¬
dolf Stratz , geb . und 1 (JEillustriert nur . . I »6«

Der Bürger . Roman von
Leonhard Frank , geb . QE ,früher S.60 jetzt nur

Beethoven . Eine Kunst¬
studie von Wilh . von \ 'IZ
Lenz , fr . 7.50, jetzt " • ' «»

Geschichte d deutschen Li¬
teratur . Von den Anfängen
bis in die Gegenwart .
2 Blinde geb ., reich l HZ
illustriert , nur . f « l «l

Geschichte der Masik von
Otto Keller . 2 Bände in
Ganzleinen gebund ., reich
illustr ., früher 16 .—.
jetzt nur . . . 5 .75

Gute Unterhaitungslektüre
Jeder Band in Ganzleinen creb., aut gutem Papier , nur
u . a : Alexis Die Hosen des Herrn von Bredow ; Balzac
Die dreißig tolldreisten Geschichten ; Cooper Der rote Frei¬
beuter ; Dostojewski Aus einem Totenhaus . Der Spieler .
Ünkelchens Traum ; Dumas Lady Hamilton . Joseph Bai -
samo ; Eckermann Gespräche mit Goethe ; Gogol Die toten
Seelen ; Gorki Meisternovellen ; Knigge Umgang mit Men¬
schen ; Ohnet Der König von Paris : Prßvost Manon Les -
cautj Renan Das Leben Jesu ; Retcliffe Nena Sahib : Sacher
Masocb Ein weiblicher Sultan . Katharina II . ; Scott Ivan -
hoe ; Sienciewicz Sintflut ; Stevenson Die Schatzinsel : Sue
Die Geheimnisse von Paris : Tolstoi Anna Karenina ; Tnr -
geniew Neuland . Das Adelsnest : Jules Verne Zwanzig¬
tausend Meilen unterm Meer , Der Kurier des Zaren ;
Richard Wagner an Mathilde und an Otto Wesendonk :

Wisemann Fabiola ; Zola Zum Paradies der Damen .

Marie Bernhard Romane .Jeder Band gebund ., * (iE
früher 4 .50 . jetzt .
Felix und Felicia . Buen
Retiro , Die Perle , Schloß
Josephstal , Ein Götzenbild ,
Opfer , Ihr einziger Sohn .
Forstmeister Reiehardt .

Ein Posten Engelhorn Ro¬
mane . Jeder Band IC <
Doppelbände 30 Pf .

1 .25
i Labyrinth des Herzens . Ro¬

man v. Kurt Münzer .
gebunden nur

Stihme . Ein Liebesroman
| von Hans Land , geb 1 rtc
I nur . 1 . 5J

Ein D <n Jnan von der
Wasserkante . Humoristi¬
scher Roman v . W . Jacobs ,
gebunden , früher 3 .70 . glj ^

Ein Posten Romane
Jeder Band gebunden . Früher bis 6.50 , Jetzt ' nur 1 » 75

u . a . Ernst Zahn . Jonas Truttmann . Die da kommen und
gehen . Der Apotheker von Klein - Weltwil , Einsamkeit ,ischattenhalb . Der sinkende Tag : Clara Viebig Unter dem
Freiheitsbaum , Eifelgeschichten , Einer Mutter Sohn : Ru¬
dolf Presber Der Don Juan der Bella Riva ; Paul Frank
Die Romanfigur : Adolf Scbmitthenner Vergessene Kinder ;
Ansruste Supper Lehrzeit ; Georg Hermann Schnee ; Georg
Ebers Barbara Blomberg : Georg Ompteda Der zweite
Schuß , Cäcilie von Sarryn ; Eysen Sylvester von Geyer .

Jeder Band geb . nur 95 ^
Shakespeares Italienisch «
Novellen (illustr .) ; Goethe »
Briefe aus Italien , "800 S.
Die Gedichte Walthers v . d.
Vogelweide , übersetzt von
Simrock , 200 S . Frauen¬
briefe der Romantik , illu¬
striert 312 S .

Der freiwillige Hofnarr .
Memoiren d . Peter Prosch ,
Handschuhhändlers aus Ti¬
rol , geb ., früher 5.50 . \ (15
jetzt nur l . £ «

Alexander VI . » . sein Hof .
Nach dem Tagebuch seine «
Zeremonienmeisters Bur -
cardus . geb .. früher J y ?
7.50 . jetzt nur '
Tragikomische Abenteuer
eines PhiUiellenen v . H . P .
Haring früher 6.50 , 4 <J5
geb jetzt nur

» erlorene Heimat . Jugend -
erinnerungen a . deutschem
Ostland von K H . Strobl .
gebund ., früher 7 .50 . 1 AS
jetzt nur
Alemoiren einer Besessenen .
Herausgegeben von Hans
Heinz Ewers , geb .. -J <) S
früher 5.50 . jetzt nur t »» "

Die Straße der Zehntausend .
Mit der Schmude -Expedi -
tion nach Persien . In Ganz¬
leinen geb .. reich 111., 1 QS
früher 7.50 , jetzt l «3v

Dörchläuchting von Friti
Reuter (hochdeutsch ) QC j
gebunden nur

Der Dechant von Gotts¬
büren . Roman v . J . Schaff¬
ner , gebund .. früher fiS j
5.—. jetzt nur " w "

Trübner . Eine Auswahl au«
d . Lebenswerk d . Meisters .
101 Abbildung ., früh . C cfl
11 .50. jetzt nur . «W

Kinder - Spangen - u . Schnürschuhe
3 . 75 4 . 75 6 . 50

Für empfindliche Füße besonders
große Auswahl in Trotteurschuhen

Schuhhaus Erika
Am Ludwigsplatz Am Ludwigsplatz

Kinderwagen
Klappwagen
kauft man am besten

und billigsten bei

J . Heil
Maiserstratie I &3
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme während der Krankheit und dem Hin¬
scheiden unserer lieben , nun in Gott ruhenden Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter

Frau

Emilie Dürr geb . Vier
Schlossermeisters -Witwe

sagen wir hiermit innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Trauerbrlefeiefert rasch und in tadelloser Ausfü ' ir ' '
^

Tagblatt -Druckerei , Ritterstr , 1.

Geschenkhaus
WOHLSCHLEGEL

BCaiserstraße 173

Von meinen

Restbeständen
habe ich noch :

Gestr . Damen - , Frauen - Jacken u . Kleider ,
Tücher , gestr . Kinderkleider , Kubier - Anzüge ,Sweater , Einzelne Knabenhosen , Hemdhosen ,für Knaben , Mädchen , Damen , Strümpfe , Herren -

Socken , Gamaschen , Gamaschenanzüge , moderne
Damen - Umhänge - Schals , Damen - u . Herrenwesten ,

Füßlinge , Strümpfe , Strumpflängen etc . etc . , die ich
im einzelnen SPOftf 1 ^ 1183H abgebe

Für Händl/r und Witderverkäufer besonders vorteilhaft
Ferner noch eine neue eingearbeitete Strick - Maschine .
3 eiserne Aushängekasten mit Spiegelrückwand , eiserne Firmen¬

schildrahmen . eiserne Haustüre mit Briefkasten .

RUDOLF VIESER
Kriegsstraße 67 , l Treppe

Konlirnaflons Gefdienke
für Hädehen und Knaben

Schmuck jeder Art , Nähkasten , Nähkörbe , Bürsten¬
garnituren , Fingernagelpflege , Schmuckkasten , kleine
moderne Handtäschchen , Schreibmappen , Schreibzeuge ,
Schreibtischgarnituren , in Porzellan , schwarz , Glas und
Marmor , Schreibetuis , enthaltend Petschaft , Öffner , Feder¬
halter , Bleistift etc ., Perlbeutel , Briefpapiere , Poesiebücher ,
Tagebücher , Arbeitsständer , Brieftaschen , Zigaretten¬
spitzen , Zigarrenetuis , Taschenmesser , Füllfederhalter ,
Reisenecessaires , Handschuh - , Kragen - , Krawatten - ,
Manschetten - Kasten , Schreibtisch - Ührchen , Wecker ,
Taschen - Bleistifte in Silber und Alpaka , Taschenspiegel ,
Taschenkämme,Taschenbonbonnieren und vieles andere

Empfehlung !

Palast -Lichtspiele
HerrenstraBe 11 .

ühnnüDSltDIl öerücKsicütigt bei Euren Einkäufen die
HMU8I8IC1II&1I Inserenten des „ Karlsruher Matts"

Die von meinem verstorbenen Gatten , Albert Fischer , betrieben ®

Bau - und Kunslsdifosserei Karlsruhe, Kaiser - Blies SS
wird von mir in unveränderter Weise weitergeführt Ich empfehle
mich den titl . Behörden und Herren Architekten sowie der ver¬
ehrlichen Kundschaft zur Ausführung aller in das Fach e'D"

schlagenden Arbeiten und Reparaturen
Prompte und billige Bedienung wird zugesich ®r '

Frau Albert Fischer , Witwe
Telefon 1748

„20 Jahre jünger"

S,ExlePstt » g ^ Ä>
gibt arauen Haaren die Juaendsarbe wieder .
„E £ l e p ä n ß" erhielt die ..Goldene Medaille
Leipzig ISIS ". Es färbt nach und nach, also un -
auffällig . Stein gewöhnliches Haarfärbemittel .
Erfolg garantiert . „Exleväng " ist « afferheN,
schmutzt nicht und färbt nicht ab . eS fördert den
Haarwuchs , wovon sich jeder Gebraucher selbst
überzeugen kann . Vollständig unschädlich . Taus .Dankschreiben . Von Aerzten , Professoren usw . ge>
braucht und empfohlen . „Erleväng "

ist durch seine
vorzüglichen Eigenschaften weltberühmt . Preis
Mk . 7.—. Für dunkle Haare u . solche, welche die
Farbe schwer annehmen . „Extra stark" Mk . 12.— .
Nachahmungen weise man zurück. In Krilenr -
geschästen , Parsümerien . Drogerien u . Avothcken
zu haben , wo im Fenster ausgestellt . Wo nicht,zu haben direkt vom alleinigen Fabrikanten :

Parfümeriefabrik Exlepüng
Hermann Schellenberg ,BerN « N. 62, Bornliolmerstr . 7

Export nach allen Weltteilen .

AK heute !

Sie großeMuskatmlrovhe
Mauste unter den Löwen

In der Hauptrolle
Bartolomeo Pogano als der Löwenjäger Maciste

H Er" bei den Freimaurern
Groteske mit Harold Lloyd

Die neueste Ufa -Wochenschau
Raubritter des Meeres

Aufnahmen der Kultur abteilung

Hülsenfrüchte
Erbsen — Linsen

Perlbolinen
in frischer guter Ware l

Sürrobst
deutsch, u . ealifornier |

Teigwaren
in großer Auswahl

empfiehlt

Bernhard Sser
I

Waldstrahr S s
Telephon 4551 I

SruWer
billig zu haben bei

Kieinblatf
KiauprechtstraBe 11

Telefon 6373.

Statt besonderer Anzeige .
Nach langem schwerem Leiden entschlief sanft

mein geliebter Mann , unser lieber Vater und Groß¬
vater

Ludwig Eberlein
Major a. D .

im 71 Lebensjahr , versehen mit den Tröstungen
seiner heiligen Religion .

Karlsruhe , den 2. März 1927.
Stelanienstr . 9J

Minne Eberlein , geb . Naegele
Dore von Barton , gen . von Stedman , geb . Eberlein
Hanna Freiiran v . n . zn Egloffstein , geb . Eberlein
Dr . Kurt Karl Eberlein
Julias Freiherr v . u . zu Egloffstein , Oberstl . a . D.
Alice Eberlein , geb . Seiflermann
Ralph Andreas von Barton , gen . v . Stedman
Wolf , Leonhard u. Hanna v . u. zu Egloffstein .

Die Beerdigung findet statt , am 5 . Märe,' 11 Uhr vorm , von
der Friedhofkapelle aus , das Seelenamt in der St . Stephanskirche ,
Mittwoch , den 9. März, Uhr vorm .

Wir bringen
Überraschungen !

Hocheleg . , feinfarbige Schuhe

Mk. 10 ®" 12 50 1450

Vornehme Lackschuhe, letzte Modelle
M k. 8 50

1 0 50 12 50

Zur Konfirmation der passende Schuh
Mk. 10 50 12 50 14 50
Dieletzten Frühjahrsneuheiten
in Herren -Schuhen und Stiefeln

. 10 50 14 50 | g50

Nnr echt in
diesem Original -

Karton .
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INDUSTRIE - UND HANDEUS - ZE .ITUNG
Weltgetreidemarki.

^ parken Schwankungen unverminderte Preise .

Sensation der Berichtswoche bildete die

«
'c

. , n 8 des bekannten Projektes zur Sub -

twnierung der Farmer in U .S .A . durch den

bin - en Coolidge , nachdem die Suboentions -
^ ichvn vom Repräsentantenhaus und vom
« enat gebilligt worden war . Die Begründung

h l Ablehnung zeugt von so tiefer Wirtschafts -

v,
*" itis , daß mir sie nachstehend ebenfalls wie -

Jh.* n : »Es könne der Landwirtschaft nicht von

Ii<?> wenn die Preise zeitweise willtur -

W stimmt würden . Niemand vermöge zu
.<«3ncn , daß die Preise auf die Dauer dem Ge -

Angebot und Nachfrage unterliegen .

^ Gesetz laufe .offensichtlich auf die Festsetzung

ioirf I c ' ' c durch die Regierung hinaus . Eine
Preisfestsetzung würde aber den normalen

seit! sstören . Das Gesetz hat wirtschaftlich -

Tendenzen , und die Vereinigten Staa -
" hatten unbedingt ein Recht darauf , von der -

üesetzlichen Maßnahmen verschont zu

in Interessant ist auch , daß die Tendenz

^ 'Ueago sich „ach Bekanntwerden der ableh -

«ur • Haltung des Präsidenten Coolidge nicht

ei» weiter ermäßigte , sondern sogar um

j£ r
e Kleinigkeit befestigte . Motiviert wurde

niiis ? Erdings nur vorübergehende Festigkeit
.

- Uicklich damit , daß der amerikanische Ge -

sich sreue , von allen , wie auch immer
staatlichen Eingriffen verschont zu

^ übrigen war aber das Preisniveau in Chicago

(
m " <6 unverändert :

6ico0o : Mai - Weizen 140— 139— 141—141
Juli -Weizen 134—138—134—134
Mai -Roggen 107—106— 107—106

Juli -Roggen 104—103— 105— 104

Hein ^ unruhigung unter den amerikanischen Kar -

htl H6ct die standig nach unten neigende PrciS -

$ etiL l,t natürlich recht groß , und ständig werden

»ewn gemacht , über die überhaupt noch in u .« .A .

öigi
" «'6n tcn Bestände Klarheit zu bekommen . Die

AUt.i « .. vttKorn neben wir tedoch

ic/ " tI * iiuuuiH miuj » um ■
^ ttiiirf , natürlich recht groß , und stänöig werden

He« » .? * gemacht , über die überhaupt noch in lt .2i .SI .

&l8ij ej
ten Bestände Klarheit zu bekommen . Die

weil öutaae geförderten Ziffern geben wir jedoch

Nur vehlerqnellen sehr erheblich zu sein scheinen ,
allem Vorbehalt wieder . Die bekannte

ftäitfce j
e ' ttn , a N . C - Mnrray schätzt die Weizeube -

Ren n . ,1 " fftcr Hand auf 154 Millionen Bnshels ge-

teng m t !>0— tlO in der gleichen Zeit des Vorjah -

/ ' ach diesen Ziffern wäre also noch mit einer

r°ni . ,
° ! de .. tcndcn Exporttätigkeit U .S .A . ' s in den
»den Monaten zu rechnen .

3teu e a ist die Lage ziemlich unverändert ,

»ich, sind während der Berichtswoche

» " annt geworden . Der Farmerpool ist in sei -

ljßt j>,
"

Hungen sehr zurückhaltend geworden und

kich atlaemeinen die Interessenten erst '" iner an

Prejz ankommen , hält aber nach wie vor f . eng aus
Woinj ^ ct diese verhältnismäßige Zurüclhal -

r »55 ,̂nndet , ist angesichts der für die Produzen -

»»Nz - ,^ " ih nngttnstiaen statistischen Weltlage nicht

^ eisc Nene Baisse - Tendenzen könnten beispielS -

cd)0n
" ch weiterhin von Argentinien ausgehen .

?>«jen!. r * haben die argentinischen Verschiffungen
'oft Nordamerikas ( also U .S .A . ' S und Kanadas )

Kenias. . ^ eingeholt , und damit ist Buenos AireS ,

[fyonl. y 18 im Handel mit efsektiver Ware , zum aus -

^ >rk »
'
„" fren Weltplatz aufgerückt . Der Verkaufs -

U j,i
°ns Argentinien wird noch dadurch verstärkt ,

$!aiä . ,
' ' 8 Land mit einer außergewöhnlich aroßeu

rechnet , deren Ertrag auf 40—45 Millionen
rund 33 Millionen Qnarter im Ernte -

»iaiz ^ Usiahr 1025/20 geschätzt wird . Da mit der

Jittj . nie innerhalb weniger Tage beaonnen wird ,
<>tti j . ®' "Jlich dafür gesorgt werden , daß dann für

?äuin - . Sport dieser Riesenmengen Leute und Fracht -
' i )eint \ n} Verfügung stehen . Auch Australien

' ' "Da Export in diesem Jahr stärker aus
»ligx . . ^u konzentrieren , da von den seit dem 1 . Ja -
' »Nd TrJ; !® Jahres verschifften Weizenmengen nur
' »nd 1 r S2J1—800 000 Qnarter nach Ostasien gegen

werde » f. Millionen Quarter im Vorjahre verladen
®ttto a„

" Nd . Alles übrige ging in diesem Jahre nach
» ach Italien nnd Frankreich .

«1 bat »? hii-t .' S nnn nfTett Seiten berandrän -

'lR[Cr, , gesirhrt , wenn nicht die Aufnahmefähigkeit
>>» rdteils so besonders groß wäre . Gerade
h»t fiifi j.

, d ans die sinkende Tendenz am Weltmarkt
'Hinter _ • diesseitiae Handel und die Mühlen nur

^agerbikÜ lausenden Bedarf eingedeckt und die
ist infn , im allgemeinen streng vermieden . Er

iehr £ 2 *®efTe« auch letzt zu ganz regelmäßigen und
^tefe » ,?,t ^nden Känscn gezwungen . Bisher war
' '«Stil» m in kalkulatorischer Hinsicht durchaus
«elte ä >». utzland hat in diesem Jahre die dop -

^ »r 10 Ä ^ ^nienge wie im Vorjahre exportiert und

Tay . '" Millionen Qnarter gegen 1.» Im Vorialire .

left aren ungefähr 150 Prozent Weizen und der
>" 0gge » — j « - « -- Ben und

"
Gerste .

de»,
^

^achtenswert ist die undurchsichtige Lage aiis
^ «Nniin ^ ' t f r a ch t e n m a r k t . Nach kurzer Eni -

lich sich nämlich hier wieder verschiedent -
H» liv,s . ? ° vungstcndcnzen bemerkbar , die in der

Rosien .f ^ auf die ^kriegerischen Entwicklungen in^ ltafio UUT oie rrleacriimen viiiriuiniunncn in
Streifs aus die Möglichkeit des Ausbruchs eines
Mrürff , i>er nordostamerikanischen Kohlenindustrie
i°nd „

' " . ühren sind . Die Entwicklung muß hier be -

lich . ? iarasältig verfolgt werden , da felbstverstand -
» ttfowit ^ is -Preife von diesen Entwicklungen nicht

^
uhrt bleiben können .

ai,V »>. Deutschland war der Geschäftsverkehr
Nivinen , n ^ ich rnhig . Irgend welche anregenden

N' aren nicht vorhanden , da das Mehlgeichä ' t
fett „Ä ?rungewöhnlich schleppend blcibt >« nd die Müh -

ntiitt . ' 'El' « ® zu weiteren Einschränkungen übergehen
qei, - jj

' trotzdem werden umsangreiche Vorbereitnn -
ttiiju ? ' Andienungen getroffen , und eS steht noch
^ reis / auch überall , besonders wenn die

wkrd »,, » hierhin nachgeben sollten , glatt abgenommen
dessen » - bcm Berliner Tcrminmarkt ivar infolge -

^
Tendenz während der Berichtswoche auch

Berlin : März -Weizen 2S4—281—284
Mai -Weizen 280—278— 282

März -Roggen 258—255—258
Mai -Roggen 262—250— 268

warme Witterung in diesem Win -

her » vielfach die Gefahr von Blachfröfteu

itfip - c ^ roor ' scheint , soweit es sich bisher
biatÜ ' ef>ett läßt , irgendwelche ernsthaften Schäden

»„> tu im Gefolge gehabt zu haben .
' Im -

' wird man aber allmählich in die ."Seit

totAK
en ' 1ÜD &' e Saaten st andsberichte

^ tige , tenden ^bestinlmende Faktoren werden .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Uebcrsremdnng der ostclbischcn Braunkoh -

lenmdnstrie . Wie bereits gestern gemeldet , sind
die Herren Jgnaz und Karl Petschek zur
Wahl in den Aufsichtsrat der Ilse Bergbau -
A .-G . vorgeschlagen worden . Damit findet der
gewaltige Interessenkampf mit den fenfationel -
len Kurssteigerungen vorläufig seinen Abschluß ,
d . h ., es ist dem böhmischen Braunkoh -
lengroßhandel gelungen , auf die

Ilse und damit aus das Ostelbifche
Braunkohlen fnndikat einen maß -

gebenden Einfluß zu er « i .igen - Daß
es in der G .B . noch zu scharfen Zusammenstößen
kommen wird , läßt folgende Erklärung der
Br ^ nnkohlen - und Brikettinduftric A .G . <Bn -

biagl voraussehen , in der u . a . ausgeführt wird :
„Die Vubiag erblickt in dem Beschlüsse des Auf -

sichtsrats der „Ilse "
, der G .-V . zwei Herren Petschek

zur Wahl in den AussichiSrai vorzuschlagen , eine
Br u skier 11 ng der Vubiag , und wird mit
allen zulässigen Mitteln ihre Rechte und Interessen

zu wahren wissen . Es wird beabsichtigt , eine a . 0 .
G .-V . der Bubiag einzuberufen , in welcher den Aktio¬
nären über die Zusammenhänge und das weitere Vor -

gehen Bericht erstattet werden soll . Eine A .-R .»

Sitzung am 8 ds . Mts . soll mit Rücksicht aus die

augenblickliche Abwesenheit mehrerer A .- R . -Mitglie -

der die Entscheidung im einzelnen iressen . — Gegen¬
über bratet wieder auftauchenden Behauptungen , daß
die Bubiag bereits zwei Vertreter im A . -R . der Ilse
habe , nämlich den Grafen Arnim -Muskau und Kom -

merzienrat Millinglon -Herrmann , wird hiermit ans -

drückliä ) folgendes festgestellt : Graf Arnim ist nach
Gründung der Gewerkschast Mnskau g l e i ch z e i -

t i g in den A .-R . der Ilse nnd der Bubiag gewäblt
worden, ' Kommerzienrat Millington -Herrmann ist sei-

nerzeit ausdrücklich als Vertreter der Deutschen
Bank bei der „Ilse " eingetreten . Daß die beiden

Herren nicht Vertreter der Bubiag sind , hat der

A .-R . -Vorsitzende der „Ilse " als die Ansicht seines
A . -R . der Bubiag gegenüber erklärt ."

Die Bubiag besitzt nach einer früheren Erklä -

rnng 4 Mill . Rrn . Stammaktien zu freiem Eigen -

tum , andererseits schätzt man den Besitz Pet -

scheks auf 8—10 Mill . bei einem Gesamtbetrag
von 28 Mill . umlaufenden Stammaktien . Die
im Besitz der Verwaltung befindlichen 10 Mill .
Reichsmark zweistimmigen Borzugsaktien und
12 Mill . Rm . Borratsaktien werden wohl , nach -

dem es nun einmal zu dem eingangs erwähn -

ten Borschlag gekommen ist , nicht mehr gegen
Petsch ? k verwendet werden , so daß der Einfluß
der Bubiag nicht mehr durchdringen dürfte -

Lagebericht.
Die Kouservevindustrie im Februar . Man schreibt

uns aus » . eisen der Industrie : Im großen und gan -

zeit hat sich die Lage der Konservenindustrie im Fe -

bruar wenig verändert . Die in den letzten Wochen
des Februar eingetretene Kälte hat ebenso wie die

Fastnachtszeit den Verbrauch von Obst - und Gemüse -

konserven wieder etwas gehoben . Auch sind gute
Qualitäten in Kon ' itüren und Marmelade vom ver -

branchendeli Publikum in steigendem Maße angesor -

dert worden . Die neuen Abschlußpreise für die Roh -

gemllse sind höher als im verganaenen Jahr , so daß
mit einer Verbillig » » » der Gemüsekonserven im
neuen Jahr nicht gerechnet werden kann . Immerhin
sind die Preise nicht so hoch, als daß nicht ein Absatz
dasür gefunden werden könnte . Auch sind die Preise
für Robspargel aus zwei Jahre festgesetzt , wodurch
man hofft , ftir einen längeren Zeitraum das speknla -
tive Moment auszuschalten . An einigen Plätzen wllr -
den in Anbetracht der zu erwartenden höheren Preise
sür die Fertigfabrikate aus neuer Ernte auch jetzt
schon bessere Preife vom Verbraucher sür die gängi -

geu Sorten bewilligt . Wenn der Winter länger an -
hält , dürfte die Knappheit , die in Gemüsekonserven ,
besonders bei Spargel und Erbsen besteht , auch in
Obstkonserven eintreten , zumal da die großzügig vor -
bereitete Werbewoche für Kon ^ rven sicherlich den
Verbrauch beleben wird .

Berel » für chemische Industrie , Frankfurt a . M .
Die a . 0 . G .-V . genehmigte den Interessen -

gern eins chaftsvertrag mit der holländischen
Aktiengesellschaft 5! aamlooze Venootschap Algemeene
Norit Maatschappii , Amsterdam . Die Anregung zum
Abschluß des 30 jährigen J .- G . -Vertrages ging von
der Rorit (Kapital 5 Mill . sl . , Dividende sür 1925
8 Prozent ! aus und sieht die Zusammenarbeit zur
Herstellung von aktivierter Kohle vor . Die dazu be -

nötigte Holzkohle wird vom Verein für chemische In -

dustrie hergestellt . Gleichzeitig hat der Verein in
Deutschland gelegene Betriebe , die aktivierte Kohle
erzeugen , übernommen . Die Zusammenarbeit mit der
Norit , die sich außer auf das Gebiet des Patent -

wesens nnd der technischen Errungenschaften auch auf
das Kaufmännische erstreckt , werde eine gute Aus -

Nutzung der Fabrikationsbetriebe des Vereins ge¬

statten . Sodann wurde die zu dieser Transaktion
nötige Kapitalserhöhung um 2,5 Mill . Rm . durch
Ausgabe von 1500 Stück aus den Inhaber lautender
ab 1. Januar 1D27 dtvidendenberechtigter Stamm¬
aktien von je 1000 Rm . beschlossen . Davon werden
2 Mill . Rm . den alten Aktionären im Verhältnis
2 : 1 zu einem Kurs von nicht über 110 Prozent an -

geboten werden . SM 000 Rm - bleiben der Gesellschaft
zur Verwendung überlassen . Ans Ansrage von Ak-

tionärseite wurde mitgeteilt , daß über das Ergebnis
des abgelaufenen Geschäftsjahres genaue Angaben
noch nicht gemacht werden könnten . Es sei aber vor -

auszusagen , daß der Abschluß günstiger sei als im
Vorjahre . I

k. Eine staatlich garantierte Anleihe sür den Woh -

nnngobau . Die W ü r t t e m b e r g i s ch e W 0 h -
nungskreditanstalt in Stuttgart wird
eine Inlandsanleihe in Höhe von 25 Mill .
Rm . ausnehmen , sür welche der württembergische
Staat die selbstschuldnerische Bürgschaft übernehmen
wird . Ein entsprechender Gesetzentwurf ist soeben dem

Landtag vom württembergischen Staatsministeriuin
zugegangen .

Sofortige Einziehung der Zinsen aus die Winzer -
kredite in der Rheinprovinz . Der Oberpräsident der
Rheinprovinz teilt mit , daß er die kreditvermitieln -
den Kassen hat anweisei ' lassen , sofort mit der Ein -

ziehnng der schon am 31 . Dezember 1026 fällig ge¬
wesenen Zinsen für die im Jahre 1925 und im Nach¬
sommer 1920 gewährten vicrprozentigen Ginzerkre¬
dite zu beginnen , da es dem Landwirtschaftsminister
trotz eifrigster Bemühungen nicht gelungen ist , bei
der Reichsregierung die Stundung sür die Kredite
und den Zinsendienst zu erwirken . Trotz aller Wlir -
diguug der Notlage der Winzer mußte die Reichs -
regieruiig infolge der starken Anspannung des Reichs -
Haushaltes * » ihrem Bedauern daraus bestehen , daß
wenigstens die Zinsen für die von ihr gegebenen
Kredite eingeben . Lediglich in besonders schweren
Notfällen könnten die sättigen Zinsen bis zum 31 . De -
zember 1927 gestundet werden .

Abschlüsse . Stuttgarter Straßenbahnen A . -G . V
( t. B . 7 ) Proz . — Vereinigte Ftlzsabriken Giengen
a . Br . Ans dem Reingewinn von 179 777 ( t. 58 . 128 266)
Rm . auf die Stammaktien eine Dividende von b (4)
Proz . und auf die Genußfckieine eine solche von 2 Rm .
H . V . 0) . — Bankverein Bifchofswerda A .-G . wieder
6 Proz . Dividende . — Vorfchnßvereinsbank Hanno¬
ver e . G . in . t>. H . Ans dem Reingewinn von 199 700
lBorjatir 159 500 ) wieder 10 Proz . Dividende . — Dan -

ziyer Privat -Aktien - Bank wie im Vorjahr 7 Proz .
Dividende auf Stamm - und Vorzugsaktien . — Wa¬
ren -Kreditanstalt Hamburg 6 Proz . Dividende . —
Triton - Werke A . -G . vorm Ferd . Müller in Hamburg ,
Vortrag des Reingewinns von 69 072 Rm . — A . -G .
Körtings Elektrizitätswerke , voraussichtlich wieder
8 Pro >̂. Dividende . — Schüiioff A .- G . in Chemnitz ,
Vortrag von 13 871 Rm . Reingewinn . — Dülkener
Baumwollspinnerei A . -G . in Dülken , Verlust 58 000
Reichsmark . — Hageda Handelsgesellschaft deutscher
Apotheker A .- G . in Berlin 8 (7 ) Pro » . Dividende aus
557 3) 9 ( i . V . 435 579 ) Rm . Reingewinn . — Allgeni .
Maschinenbau A .-G . Chemnitz , Verlust 228 600 Rm .

Schüfabrtsdividende » . Auch die W 0 e r m a n n -
l 1 n i e und die O st a sri k a l i u i e schlagen 6 (0) Pro »
?ent T ivi den de vor . Ferner wird bei der G .-V . die er -
wartete « apitalerhöbuna beantragt und zwar
um je Rm . 4,5 auf 8 .5 Mill . Davon sind ie Rm . 1.5
Mill . 5t>m . V . -A . und je Rm . 3 Mill . SI .- A .
Rm . 2 Mill . St . -A . werden 2 zu 1 zu etwa 108 Proz .
angeboten . Die neuen Mittel dienen zu Neubauten .
Bei beide » Gesellschaften sind bekanntlich drei Viertel
des Kapitals zu gleichen Teilen im Besitz der Hamburg -
Amerika -Linie und des Norddeutschen Llond .

Ber . Filzsabrikeu Giengen 0 . d. Brenz . Ans dem
Reingewinn von M 179 777 ( 128 268) sollen auf die
Stammaktien 5 (4) Prozent Dividende und auf
die Menußscheine M 2 (0) auf das Stück verteilt wer -
den .

Bereinigt « Stahlwerke van der Zype « und Wissener
Eisenhütten A .-G . Für das Zivifchennefchältsiahr
I . 7 . 1926 bis 28. 2 . 1Ä27 wird eilte Dividende von
8 Prozent vorgeschlagen .

H. P . Sauermann A .- G ., Kulmbach . Die G .B . ge-
nehmigte die bekannte Zusammenlegung des
Aktienkapitals von 3 Mill . Rm . aus 500 600
Rm . Der gesamte Aufsichtsrat hatte fein Amt nieder -

gelegt .
Transradio A . -G . für drahtlosen Uebersee - Berkehr ,

Berlin . Für das abgelaufene Geschäftsjahr werden
wieder 8 Prozent Dividende vorgeschlagen . Die
Ergebnisse der ersten drei Monate des lausenden
Geschäftsjahres entsprechen denen des Vorjahres .

Personalien . Das Jubiläum des 80jährigen Be -

stehens feiert dieser Tage die Natv » wetnkcllerei Kon -

rad H a m m e l l , Neustadt a . d . Haardt , Rhein -

Pfalz .

Aus Baden
Die badische Weinmosternte 1926 .

Nach den Berichten der Vertrauensmänner aus
298 W ' inbangemeinden des Landes an das Sta -

tiftische Landesamt . deren ertragende Rebfläche
nahezu neun Zehntel (88,2 Proz . ) der aefamten
ertragenden Rebfläche Badens umfaßt , berechnet
sich das Herbstergebnis auf 293 560 Hekto¬
liter oder 23,8 Hektoliter Wein vom Hektar Neb -
land . <Jm Borjahr betrug das Herbstergcbnis
283241 Hektoliter , in 1924 258559 Hektoliter ; es
hat sich also da » Gesamtergebnis der
Menge nach trotz des ungünstigen Weinjahres
etwas verbessert . Red . )

Die D u r ch s ch n i t t s e r t r ä a. e im einzelnen
sind auch im Jahr 192« nueder recht verschieden

.gewesen . Die verhältnismäßig höchsten Erträge
erzielten : Kaiserstuhl mit 33,7 Hektoliter und
Markgräsler - Gegend mit 34,6 hl . vom Hektar .
Mit erheblich geringeren Ziffern folgen : Untere
Rheingegend samt Kraichgau und Neckargegend
20,9 Hektoliter , Breisgau 20 .1 Hektoliter , See -
gegend 18,5 Hektoliter , Ottenau und Bühler
Gegend 12,8 Hektoliter : Bergstraße 9,1 Hekto -
Itter . Das südliche Weinbaugebict des oberen
Rheintals ( Amtsbezirk Waldshut ) und das nörd -
liche der Main - und Taubergegend melden nur
ganz geringe Erträge bzw . zum Teil völligen
Fehlherbst . Der Gesamtertrag der beiden Gegen -
den beziffert sich auf etwa 380 Hektoliter von
einem 495 Hektar umfassenden Rebgelände .

Unter Zugrundelegung der von den Bericht -
erstattern gemachten Preisangaben sür 199 Li -
ter neuen Wein ist der Gesamtwert der
Weinmo st ernte Badens aus 22,7 Millio -
nenMark berechnet worden , d . s . 77,4 M . sür 199
Liter Wein überhaupt . Da die meisten Preis -
angaben aus den Monaten Oktober und Novem -
ber v . I . herrühren und demgemäß hauptsächlich
für Wein unter der Kelter oder für unvergore -
nen Wein zu gelten haben , sind die Wertangaben
als inzwischen überholt anzusehen .

Bon dem Gesamtertrag (293 569 Hektoliter )
wurden 269 269 Hektoliter als Weißwein , 14 719
Hektoliter als Rotwein und 18599 Hektoliter als
gemischter Wein bezeichnet .

« taud der Badischen Bank vom 28 . Febr . sin Mill .
Rm . ) : Aktiva : Goldbestand 8,126 (am 23. Febr .
8,126 ) , deckungsfähige Devisen 2,87 (2,85 ) , sonstige
Wechsel und Schecks 32,72 (84,18 ) , Noten anderer Ban¬
ken 0,6 (6,1 ) , Lombardfordernngen 2,6 >2,6 ) , Wert -

papiere 16,33 (8,15 ) , sonstige Aktiva 26,38 (30,00 ) .
Passiva : Betrag der umlaufenden Note » 22,3
(21,49 ) , sonstige täglich fällige Berbindlichkciten 12,89
( 14,32 ) , an eine Kündigungsfrist gebundene Verbind -
lichkeiten 28,25 (33,75 ) , sonstige Passiva 1,66 ( 1,84 ) . —

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im Inland ?
zahlbaren Wechseln 3,17 (1,71 ) .

Banken

Oisconto -Gesellschaft
wieder 1» Prozent Dividende .

Di « Nichterhöhung der Dividende bei der Dis -

eonto - Gefellschast bildet keine Ueberraschung
mehr , nachdem auch die Norddeutsche Bank in

Hamburg und der Sckaaffhausensche Bankverein
bei der bisherigen Dividende geblieben sind .
Die Bank zieht es vor , den erhöhten Gewinn

zu Reservestellungen zu benützen .
1926 1925 1924

in Mill . Rm .
Wechsel und Zinsen 23,68 35,20 25,80
Effekten 6,57 1,77 4,92
Provision 30,57 24,86 30,83
Beteiligung bei der Nordd . Bank 1,20 1,20 1,20
Beteiligung bei Schaafhausen . 9,60 2,50 2,50
Beteiligung bei anderen Banken 2,02 2,31 0,32
Hierzu Vortrag a . d . Vorjahre 0,18 0,17 —

Rohgeivinn
Ab : Bcrwaltiingskostcn

Steuern . . . .

66,67 57,95 65,58
46,92 42,50 49,48
4,40 4,70 5,82

Reingewinn . . . . . 15,35 10,67 10,77
Dividende 16 Prozent . . . . 13,50 10,00 9,15
Tantiemen 0,66 0,49 0,44
Besondere Reserve 1,00 — 1,00
Vortrag 0,19 0,18 0,17

Bei dem um rund 5 Mill . Rm . gestiegenen
Reingeminn ist zu beachten , daß daran das von
199 auf 135 Mill . Rm . erhöhte Kommandttkapital
teilnimmt .

Die -H<iuptposten der Bilanz per 31 . Dezem -
ber ( ohne Nordd » Bank nnd Schaafhausen ) be¬
tragen :

Aktiva :
1926 1925 1924

in Mill . Rm .
Kasie , Sorten , Guth . bei Noten -

danken 19,62 31,54 15,85
Wechsel und Schatzanw . . . . . -«23,42 187,45 124,41
Nostroguthaben 106,00 106,62 100,21
Reports und Lombards . . . 88,91 6,84 6,80
Vorschüsse aus Waren . . . . 59,73 78,25 41,77
Eigene Wertpapiere . . . . . 6,77 8,76 5,75
Äonsortial - Bcteiligungen . . . 18,28 19,74 22,69
Beteiligung d . Nordd . Bank . . 12,00 12,00 12,00
Beteiligung bei Schaafhausen . 25,00 25,00 25,00
Beteiligung bei anderen Banken 32,10 29,04 24,73
Schuldner 462,58 384,01 280,45
Aval - Schuldner 22,46 16,68 19,43
Einrichtung IM 1 . « 1M
Bankgebäilde 33,67 32,49 30,03
Sonstige Liegenschaften . . . . 5,38 4,90 8,52

Passiva :
Gläubiger 864,26 726,88 534,49
Akzepte und Schecks 54,98 44,09 5,78
Aval -Verpflichtungen . . . . 22,16 16,68 19,42
Beamtenfonds 8,57 2,40 2,20

Der Zuwachs an fremden Geldern beträgt
138 Mill . gegen 192 Mill . im Vorjahr . Wie bei
allen anderen Banken haben diese vermehrten
Mittel zum überwiegenden Teil Anlage am
Börsengeldmarkt gefunden , wie der enorme Zu -

wachs an Reports und Lombards gegen börsen -

gängige Wertpapiere beweist . Die Erhöhung
des Bestandes an Wechseln und Schatzanweisun -

gen , die in einem Posten ausgewiesen werden ,
diirste wohl auf die letzteren entfallen .

Erweiterung des Braugeschäftes diene » .
Schließlich wurde die Verwaltung ermächtigt , weitere
,iom . 900 000 Rm . junge Aktien nick>t unter 101 Proz .
zu weiteren schwebenden Geschäften zu verwenden .
Soweit diese Aktien nicht zu Angliedernngen oder

ähnlichen Zwecken dienen , ist die Verwaltung ver -

pflichtet , auch hierauf den Aktionären ein Bezugs -

recht einzuräumen .
Die KapitalSerhöhung der Pfälzischen Hypotheken -

bank Lndwigshasen . Zu der geplanten Tapital -

erhöhnng nm 5 Mill . auf 10,1 Mill . neue Stamm -
aktien (siehe Nr . 39) teilt jetzt die Bank mit , daß die

Frage des Umfanges des Bezugsrechtes . Ansgabekurs
und Konfortialbeteilignng erst in den nächsten Ta -

gen endgültig geklärt wird . Heute schon müsie ' est-

gestellt werden , daß von einem Begebungskurs
von 101 Proz . weder gegenüber den alten Aktionä -
ren , noch gegenüber einem etwa zu bildenden Kon -
fortium die Rede sein könne . Alle gegenteiliaen >ve -

rüchte hätte die Bank hintanhalten können , wenn sie
in ihrer ersten Bekanntmachung etwas ausführlichere
Mitteilungen gemacht hätte .

Märkte .

Bank siir Braninduftrie , Dresden . Die a . o . G .V .
ermächtigte die Verwaltung zur Erhöhnng des
A .-K . um bis zu 4 Mill . Rm . aus bis 16 Mill . Rm .
Zur Durchführung einiger Transaktionen (Sicherung
von 25 Proz . Beteiligung au der Kaller Brauerei
A .-G . , der Brauerei Isenbeck A .-G . in Hamm i . W .
nnd der Dortmunder Ritterbrauerei A . - G ) hatte das
Bankhaus Gebr . Aruhold der Gesellschaft nom . 0,5
Mill . Rm . Braubankaktien seinerzeit leihweise zur
Verfügung gestellt . Deshalb muß zunächst dieser Be -
trag neuer Aktien geschaffen und mit Dividende ab
1 . Avril 1926 zum Nennwert einem von Gebr . Arn -
hold geführten Konsortium überlassen werden . Dann
werden weitere nom . 2,6 Mill . Rm . neue Aktien mit
Dividende ab 1 . April 1927 zu 155 Proz . ausgegeben :
die Aktionäre erhalten ein Bezugsrecht 2 'A : 1
zu 166 Proz . Jhid ) die neuen 0,5 Mill . Rm . Aktien
von Arnhvld besitzen dieses Bezugsrecht . Dieser Teil
ver Kapitalerhöhiing dürste zur Vorsorge für eine

Hamburger Warenmärkte vom L. März . R e i 8 :
Für Bruchreis in frühen Terminen bei knappem An -

gebot gute Nachfrage . Für spätere Termine bestand
größere Verkausslust . Die übrigen Sorten lagen
ziemlich geschästslos . Die Lokopreise waren teilweise
rückgängig . Bnrmareis loko 15 sh , dito per März -
April 15/1 Vi sh . Valencia 000 loko 19/3 sh, Siam 000
loko 18—22/6 sh . Bruchreis A I loko 14/6 sh , dito per
März -April 13/6 sh , Patnareis 000 loko 29 sh. Moni -
mein 000 loko 20 sh, dito per Rpril - Mai 20 sh . Bassin
15/6 sh bis 17/8 st), Fancn Blnerose 12,50 Dollar cts ..
Screenings sag bis chois 5,75—6,80 Dollar . — Aus -

landsz ucker : Tcndcnz ruhig , stetig . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 18/6 bis 18/63< sh,
dito per März 18/6 bis 18/6% sh , dito per April
18/«% sh , dito per Mai 18/6 % sh . Deutscher Kristall «

zncker , prompte Ware nnd Lieferung März 18/6 sh. —

Kaffee : Brafil - Ofscrien lagen unverändert und
bis 1 sh höher . Die Nachsrage des Inlandes war
ruhig bei Ausnahme kleiner Partien , die sofort ver -
laden wurden . Für gewaschene » asseeö ist die Stint -

mutig stetig bei teilweise besserer Nachsrage nach guten
Qualitäten . Die Preise sür feine Santos -KasseeS
etwas anziehend . Extra Prime 0,97— 1,10 , Prime
0,89—0,96 , Santos Snpcrior 0,84—0,88 , GoodS 0,81 bis
0,84, Regnlars 0,70—0,81 , Rio -Kassee 0,76—0,86 , Vik -
toria -Kassee 0,73—0,83 , Snl de Minas 0,83—0,91 .
Gewaschener Ecntralomcrik . Kaffee : Salvador 1,25
bis 1,50 , Guatemala 1,26— 1,65 , Costarica 1.55 - 2,00,
Maragognpe 1,80—2,10 . — Schmalz : Tendenz ste¬
tig . Amerik . Steamlard 31,50 Dollar . Trans . Pure «

lard in TiereeS , diu . Standmarken 82 .50—83 Dollar .
In Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teiüer . in

Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . — Kakao :

Der Handel rnhig bei fester Tendenz . Accra per
Fcbruar -März 77 sh , dito per März -April 78 sh ae -

handelt Lissabon erhöhte seine Forderungen sür

seine Thome ans 82 sh eis . Plauiation Trinidad ,

erste Marken 84 sb , ohne Marken 83 sh cnsr . Snpc «

rior Sommer Arriba 101—102 sh cnsr .

Rastatter Schweinemarkt vom 3. März . Ansgelah -

ren 131 Läufer und 383 Ferkel . Läufer kosteten 70
bis 140 M pro Paar , Ferkel 30—50 M pro Paar .
Nicht verkauft wurden 43 Läufer und 68 Ferkel .
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Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen »om Z. März 1927

100 kg
Parit . Krank « . Goldmarb

Weizen Wett . ) 29 25
Boggen (inländ.l 27-00
Sommer • Gerste 24 .75
Hafer (inland . ) '2175 - 22 50
Hafer (ausländ .1
Mais (gelb ) !1825 - 18 50
Mais (Mejted) —

>1 Getreide , Hülsenfrüchte
Mehl. Roggenmehl und Kleie ohne Sack .
Tendenz stetig

100 kg
Parit . Frankft .

40 25 40 .50
37.50 — 37 75
14 00 - 14 .25

Welzenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen . ,
Heu
Stroh . ,
Bi »rtrebei
Biertreber ohne Sack . Weizen

Goldmark

Amerikanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago . 3
WeizenT .k .6tet . I

Mai
Juli .
Septeuiher
Dezember

MaisT . k .stetig

juii
September
Dezember

Haler T . k .stetig
Mai . . . . .
Juli I
September . ,
Dezember . !

März

140 -

78V,

^ 7 ' . !
45- , .

m .

79V,
77%85 ' ,

46 'U
47
45V.

Ro ' genT . k .stet , I . 2 .
>lai 106 %
Jnli . . . 104
September j 93 '3i i
Dezember I —

Sfenyork , 3 März
Weizen. Dornest.

Mai . . . . 143V-J «li 138 '/i
September
Dezember

Weizen, Bonded
Mai 146V, i
Juli . . . . . 144 %

Tendenz : k . stetig

1 3.
1061',
104V.
99V,

3
143'
137'/

iHcrliit , 3. März . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne Weizen -
und RoggeiiiiieHl je 100 Äfl. ) .

Märkischer Weizen 267—270, März 284,50, Mai 283,
Juli —. Märkischer Roggen 248—251, März 257,30
bis 258, Mai 262,50—268 , Juli 250 & . Sommergerste
218—241, Wintergerste 192—205 . Märkischer Hafer
194—202, März 207 , Mai 211,50 , Juli 212,75 —218.
Mais , loko Berlin 188 —18« .

Weizenmehl 84,50—87, RoggenmeA 34— 85,75 , Wel¬
zenkleie 16, Roggenkleie 15,25— 15,40 .

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 48— 62, kleine Sveiseerbsen 32—35, Autter -
erbsen 22—24, Peluschken 20 —21 , Wicken 22,50—24 ,
blaue Lupinen 14,50—.15,50 , gelbe Lupinen 16— 17,
Seradella , neue 25,50—27,50 , ^ItapSkuchen 16— 16,40 ,
Leinkuchen 20,70—21, Trvckenschnitzel , prompt 11,80
bis 12, Soja 19,50—r20, Kartosfelflocken 29,.80—80,80 .

Kartoffeln , iveitze 3,60—8,90 , rote 4,40— 4,70 , gelb -
fleischige , nußer Nieren 4,50—5 , großaiissallende liber
Notiz , Aabrikkartosfeln 19 Pfg . pro Stärkeprozent .

Mannheimer Produktenbörse vom 8. März . Wei¬
zen , inländ . 29 .75—80, ausländ . 80,75— 83, Rogge » ,
Inland . 27,50—27,75 , anälötrb . ' 27,50—28 , Hafer , in¬
länd . 21—22, Braugerste , inländ . 25—80, Futtergerste
20^ 0—21,75 , Mais , gelber , mit Sack 18,75, Setzen -
mefjl , Spezial Null , mit Sack 40—40,25 , Weizenbrot -
iittljl , süddeutsches , mit Sack 30—80,25 , Roggenmehl ,
mit Sack 86,25—88.25, Weizenkleie , feine , mit Sack
18,75— 14, Trockentreber 16,75—17,25 . Tendenz stetig .

Premer Baumwolle - Notierung vom 8. März .
Schlußkurs ^ Amerikanische Baumwolle sulln
middling colour 28 mm Staple loko 15.98 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 3 . März ,
tycmablenc Mehlis , innerhalb 10 Tagen 84,50 ,März
35,75 , April 85; Mai 35,25 , Juni 85,50 . Tendenz ruhig .

. .. Hamburger Z « ckerter« in >u>tier „ ngeii vom 8 . März .
März 18,45 B .. 18,85 Äprll 18,50 18,40

«>Mai 18,45 18,40 G . .' Juni 18,55 B ., 18,45 G . ,-
.Juli 18,60 B . 18,50 G . : August 18,60 « ., 18,55 CM. -
September 18,25 B . , 18,10 G . ; Oktober 16,80 16,65
05 . ; November 16,80 B ., 16,2 (1 Dezember 16,30 « .,
16,25 (9 . ; Oktober -Dezember 16,45 B „ 16,85 Ja¬
nuar 16,40 B ., 16,30 ® . ; Februar 16,50 B ., 16,40 G .
Tendenz ruhig .

, Frühjahrspferdemarkt Freiburg im Breisgan . Am
9. März wird auf dem Städt . Biehhofsplatz der dies -
jährige Frühjahrs -Pferdemarkt abgehalten .

Bieh - » . Schweiuemarkt in Schopfheim am 2. März .
Der Bieh - und Schweinemarkt war befahren mit 24
Ochsen und Fairen , 70 Kühe und Salbinnen , S Stück
Kleinvieh , 12V Ferkel - und 161 Läuferschweinen . Ber -
kehr und Handel waren ziemlich lebhaft . Es wurde
bezahlt für Schlachtochsen pro Pfund Lebendgewicht
52—55 Pfg . , für Nuyochsen 400—800 Jl , für Kühe
und Kalbinnen 840—620 M und für Kleinvieh 200 bis
800 r tl je Stück . Ferkel kosteten 86—44 JL, Läufer
50—90 M und größere Schweine bis zu 200 . U. je Paar
Ucberstand an Schweinen 60 Stück .

Pforzheimer vdelmetallpreise vom 8. März . ( Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merk u . Menke A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 .K
Geld , 2815 A Brief .- ein Gramm Platin 12,25 .«
Geld , 18,25 M Brief ; ein Kilo Feinsilber 77,80 . K
Geld , 78,80 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 8. März . Elektrolyt -
kupser 128, Remelted - Plattenzink 57—58, Original -
Hüttenaluminium 210, bto . 99 % 214, Reinnickcl 340
bis 350, Antimon -Regulus 115—120, Silber -Barren
77,75—78,75 .

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 3. März .
Kupfer : März 120 B . , 119,50 G . : April 120 B .,
119,75 G . : Mai 120,25 B . , 120 G . : Juni 120,541 B . ,
120,25 G . : Juli 120,75 bez . , 120,75 B . . 120,75 G . ;
August 119 bez ., 119 B ., 119 G . ; September 119,25 B .,
119,25 © . ; Oktober 119,50 B ., 119,50 G . ; November
120 B ., 119,75 G . , Dezember 120,25 bez . , 120,25 B . .120 © . ; Januar 120,50 B . , 120,50 G . ; Februar 120,75
B ., 120,75 G . Tendenz fest . — Blei : März 58,25 B . ,58 G . : April 58,25 B . , 58,25 G . ; Mai 58,50 B . , 58,25
G . ; Juni 58,75 B ., 58,50 © . ; Juli 58,75 B ., 58,50 ÖS. ;
August 58,75 bez . , 58,75 B ., 58,50 G . ; September
58,75 B ., 58,50 G . ; Oktober 58,75 B . , 58,50 G . : No -
vember 58,75 bez . , 58,75 B .. 58,50 G . ; Dezember
58,75 B .. 58,50 G ; Januar 58,75 bez . . 58,75 B ., 58,50
© . ; Februar 58,75 B „ 58,50 G . Tendenz fest .

Börsen
Frankfurt a . M . , 8, März . Am heutigen Zahltag

waren die Umsätze an ber Effektenbörse außer¬
ordentlich gering und der Börsenverlauf sehr
unsicher , da anscheinend große Differenzen zu beglei -
chen sind . Ueberwiegeud waren die Kurse jedoch be -
hanptet mit Ausnahme der Elektrowerte und Schiss -
sahrtsaktien , die eher etwas schivächer einsetzten . Auchder variable Markt brachte . Überwiegend Kursrück -
Klinge , so Autowerte bis 1, Holzdestillationswerte bis
2,5, Maschinenaktien bis 1,75 Prozent . Am Montan -
markt ist ein weiterer Maditkamps der Jlse -Bergbau
zu beachten , die 8,5 anzogen , Rheinstahl führten
lange Zeit bei sehr lebhaften Umsätzen und erreichten
zum ersten Mal 240, später 288. Im Übrigen geivan -
neu von Montanwerten Sarpener 1, Mannesmann Vt ,Rhein -Elbe -Gruppe V-, Prozent . Kaliaktien sind
freundlich . Westeregeln plus 8, Aschersleben plus
2,5 . Bekanntlich werden morgen die Umsatzzissern
vom Februar bekannt gegeben . Auffallend war wie -
der die starke Vernachlässigung der Farbenindnstrie ,
welche VA Prozent zurückging , Bon Slektrowerten
setzten ltiedriger ein A .E,G . um 1,5, Lahmeyer um 0,5 ,Siemens u . Halske um 1,5 . Im übrigen verloren
Deutsche Erdöl aus die letzte Sleigeruttg 2 Prozent .Bau - und Zellstosfwerte widerstandsfähig . Zement
Heidelberg plus 2. Zellstoff Waldhof plus 1,5. Me -
tallbankgrnppe uneinheitlich . Metallgesellschast minus
1,5, Metallbank plus 1,25 . Banken lagen unferschiei »-
lich . Coinmerzbank plus 2,4 , Dresdener Bank plus
0,5 , dagegen Deutsche Diseonto und Danat schwächer ,Ter weitere Berlaus der Börse blieb un -
sicher , doch ruhig , wobei auch weiterhin Rheinstahlin die Farbenaktie umgetauscht wurden . Der An¬
leihemarkt war zunächst noch etwas gedrückt , im Bei -
lause jedoch besser , da bekanntlich die Zwangsglatt -
stellnngen zu Ende find . Anleiheablösung ohne Aus -
losungsrecht 25,75—26,50.

Auch der Geldmarkt war wieder freund -
l i ch e r . Tagesgeld wurde auf 6 Prozent ermäßigt .
Monatsgeld leicht gedrückt 5V£—7 Prozent , Waren¬
wechsel 4 % , Privatdiskontc 4,5,

Am Devisenmarkt nannte man ohne beson¬dere . Beräudernng London gegen Paris 124, gegenMailand III , gegen Nenvork 4,8510 , Dollar gegenMark 4,2185 , Pfunde gegen Mark 20,46% .

Frankfurter Abeudbörsc vom 3. März . Die Abend -
börse war ziemlich lebhaft und erst zum Schluß ruhi -
ger . Spezialwerte wie Rheinstahl , Braunkohlen und
Siemens u , Halsk ? waren beachtet . Mitteldeutsche
Kredit 5,5 höher genannt . Bon Einheitswerten
Bast -Nürnberg in Angleichung an den Berliner Kurs
8 Prozent höher . Strohstoff Dresden auf die 21 pro -
zentige Dividende und das Bezugsrecht 1 : 1 um 60
Prozeut höher taxiert . Anleihen unverändert . Der
Schluß der Börse war infolge von Gewinnstcherungen
für die stark gesteigerten Werte um 1—2 Prozent
schwächer . — AblösungSrente 26,5 , Schutzgebiet 18,85 ,
Ablösungsanleihe I 826,5 , Adca 170, Bariner Bank¬
verein 192, Berliner Handelsgesellschaft 282 medio ,
Coinmerzbank 217, Danatbank 287 medio , Deutsche
Bank 195, Diseonto 187, Dresdner 184,5 medio , Gel -
senkirchen 190,5 , Harpener 232 medio , Phönix 135 me -
dio , Braunkohlen 302 medio , Rheinstahl 238 media ,
Klöcknerwerke 185 medio , Riebeck 178, Vereinigle
Stahlwerke 14®,5 medio , Deutsch -Lux 189.

Hapag 165 medio , Lloyd 152, A,E .G . 171,5 medio ,
Aschafsenb . Zellstoff 183 medio , Adlerwcrke » lcyer
184,25 medio , Bergmann 195 medio , Elektr . Lieferung
20S medio , Lahmeyer 174 medio , Kelten 179 medio ,
Schlickert 190, Schnellpressen Frankenthal 115, Jung -
bans 121 , Holzmann 187, Elsäsfisch -Badische Wolle 57,
Faberblci 134, Siemens u . Halske 268 medio , Main¬
kraft 137,5, Farbenindustric 314,5 medio , Deutsche
Erdöl 203, Wayß u . Freytag 202 , Dyckerhoff 59,5,
Metallgesellschaft 204,75 , Daimler 121,25 , N .S .U . 132.

Berlin , 8. März . (Funkspruch . ) Die günstigere
Beurteilung der allgemeinen Wirtschaftslage , die aus
verschiedenen Gründen zu Interefsenkäufeu führt « ,
sowie die vorteilhafte » Aeußerungen über die Ent -
wicklnng einzelner besonderer Branchen boten der
Börsenspekulaiiou eine Anregung zu neuen
Käufe n . Die Börse begann daher in fester Hol -
tung bei kräftigen S p e z i a l h a u s s e n . Schn -
bert und Salzer wurden , sür sächsische Rechnung ge -
kauft , ca . 16 Prozent höher gewertei , Schultheiß er -
zielten einen weiteren Gewinn von 17 Prozenl , Ilse -
Bergbau , die weiter unter Bevorzugung von Jnter -
essenkänsen standen , wurden 12 Prozent höher bezahlt .
Am Montanaktienmarkt lagen KaufordreS von rheini -
scher Seite vor , namentlich in Harpener , Rheinstahl
und Mannesmann , die um 5— 10 Prozent stiegen .
Riebeck Montan eröffneten 13 Prozent höher . Außer -
dem sanden Kaliaktien , Schissahrt ^werte , Elektro -
werte unter Einschluß von Ludwig Löwe , von Banken
Darmstädter National plus 2,5, und Mitteldeutsche
plus 6 , Deutsche Erdöl uud Sarotti lebhafte Beach¬
tung . Die Gerüchte über eiue Diskonrerhöhung wer¬
den als vorläufig unbegründet bezeichnet und man
hofft heute , daß nach Ueberwindung des Zahltages ,der erhebliche Ansprüche an den Geldmarkt brachte ,
schon demnächst eine fühlbare Erleichterung in den
Geldverhältnissen eintreten wird .

Tagesgeld wurde uuverändcrt mit 6,5—8,5 und
Monatsgeld mit 6—7 Prozent genannt . Warenwech -
sei etwa 4,75 Prozent .

Im Devisen verkehr befestigte sich der Dollar
in Berlin auf 4,2195 , das Psuud gegenüber dem Dol -
lar aus 4,8517 , Oslo kouute eine leichte Befestigung
verzeichnen , während Mailand eine Kleinigkeit nach -
gab .

Am Moiltanatlienmarkt betrugen die Befestigungen
im allgemeinen 1—3 Prozent . Rheinstahl befestigt
auf Gerüchte über einen paritätischen Umtausch in
Farbenaktie » . Letztere lagen vernachlässigt und eher
angeboten (310—300 ) . Elektroaktien ruhiger . Nach¬
frage war nach Elektrischen Lieferungswerten sestzii -
stellen , wobei noch immer die Ausführungen von Ge -
heimerat Deutsch nachwirkten . Gesellschaft für Elek -
irische Lieferungen plus 8,5 Prozent , Licht u . Kraft
plus 2,75 . Kaliaktien 2,5—3,5 gesteigert , aus gute
Nbsatznachrichten . Schiffahrtswerte angeregt und
freundlicher , Hansa plus 3,25 Prozent . Autoiverte
konnten leicht anziehen . Im Gegensatz zu dieser
freundlichen Gesamthaltnng neigten Teutsche Staats -
anleihcn zur Schwäche , ebenso gab ein Teil der
Elekiroakiien auf Gewinnsicherungen nach . Auch Ber -
liner Handelsanteile verloren 6 Prozent .

Berliner Nachbörse vom 3, Min ;,. (Eig . DraHtinlda, )
Im weiteren Verlaus ließ das © eseftnf ! stark nach , leichte
Kursrückgänge überwogen . Die an/ ^ -is begünstigten
Spezialwerte blieben im allgemeinen niapp behauptet .

An der Nachbörse nannte man Rheinstahl 237,75.̂

pener 232 , Geilenkirchen 190, Mannesman «
Siemens U. Halske 256,50, Farbemitdustrie 312.

Mannheim . 8 . Mär ». lEig , Drahtmldg .1 Am
markt lagen heute Rheinstahlaktien und K «liw «o^
sangs sehr fest. Am Kossamaikt war das G «schä
bei behaupteten Kursen . Höher noiierten Knorr , ^
und Zementwerke Heidelberg , während Manna « . .
Versicherung etwas nachsaben . Bon seswer »:«- .
Werten wurden Vorkriegspsan ^ briesc höher •"%
Gegen Schluß trat eine weitere BeseftiS ^
der Tendenz am Terminmarkt ein . Es notierte « . -.
Bank 173. Pfälzische Hyvoihekenbank 272. Rb >
Creditbank 158. Rheinisch « Hypothekenbank
deutsche Diskonto Gesellschaft 178. Aarbenindustrie ^
Durlacher Hof 103, Schwarz Storchen 185. *
Assekuranz 800,50 , Mannheinier Versicherung 151 '
119,50 , Gebr . Fahr 46 , Fuchs Waggon 0,59 , ^
Linoleum 280, Mannheimer Gummi 51,
Mannheimer Gummi 105. N .S .U . 132, PsälziM ^
lenwerke 170, Nähkanser 62 , Zementwerke -?
169. Rheinelektra 182, Freiburger Ziegel
Waas n . Freytag 203. Westeregeln 218 , Zellstoff

~
,f .

Hof 277 . alte rheinische Hypothekenbankpfandbri «!«
Ablöfiingsanleihe 26,50 .

Devisen .
w Berlin , 3-

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 feanau . Doli .
JaDan 1 Yen .
Ronstantinopel 1 türk Pf .
London I Pf .
NewYork 1 D
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Arasterd .-Rotterd 100 Q .
Athen 100 Uraihrn .
Brüss - Antwerp 100 Belga
Danzig 100 Guld .
Helsinefor » 100 finn . M
Italien 100 Lira
JiiBoslavien 100 Dinar
Kcmenhasen 100 Kr .
Lissab -Onorto 100 Kscudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Krcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Fros
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pcs .
Storkb .-Gotiienb 100 Kr .Wien 100 Schilling
Budapest 100 Ponc «

Basler Devifenbörse . Amtliche Mittelk » ^ ,
vom 3. März . (Mitgeteilt von der Basler
bank . j Paris 20.34 , Berlin 123.25, London
Mailand 22.68% , Brüssel 72 .31K , Holland 208.1' ■
York (Kabel ) 5 . 19" / !e, Neunorf (Scheck )

Ge 'dkiirFGeldkurf
2. 3. 3. 3
1 . 774 1 .776
4 206 4 .206
2 .063 2 .071
2135 2 -128

2 ->.440 20 .444
4 .213 4 .214
0498 0 .498
4250 4255

168 66 168 71
5 .47 5 .47

58 .60 5857
öl .78

10 602
81 70

10 .602
18 44 18 42
7 .402 7 40

1123U 112 31
21 575 21 -575
10926 10933

16 48 16 48
12 .473 12 .473

81 .03 81 04
3 045 3 .045
70.74 70.73

112.49 11254
59.31
73 62 73 64

yüfl
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Jof
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ti
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uada 5.19)^ . Argentinien 2. 19 , Madrid und Barcc ^
Kopenhagen 188.60, St °>^ j ',

46 .93- 4/ '
<jS

I M I . .
bis 1. 121 , Kowno 41,495— 41.705. — Noten :
große 46 . 735— 47 .215, kleine 46.61—47.09, LettlaiU »
bis 81 . 10 , Estland 1.095— 1 .105, Litauen

87 .25, Oslo 134 .85,
138.85, Belgrad 0. 13 , Bukarest 8.12, Budapest
Wien 78.25, Warschau 58.—, Prag 15 .40, Sofia

Berlin , 3. März . O st d e v i s c u
biS 81 .00, Bukarest 2.53—2.55, Warschau

Tanzig -
7ß

Posen 46.98- 47.17, Riga Ä .S7Z ^ si
'
Av7 Renal l.

(Innotierte Werte .
Karlsruhe . 3. W 1

Miffeteiit von Baei & ülead , Banfeeschaft , Kail'111'"'

AHos zirka
Adler Kali
Badenia Druckerei . . .Brown Boverie .
Deutsche Lastauto . . .Deutsche Petroleum . ,Gaeoliu
Grindler Zigarren . . ,"Itterkraftwerke . . . ,Kali -Industrie . . . .

• ) G . = gesucht .

125
176
52

iSS
20
23

198

Kamuierkirsch . .
Karlsr . LebeusveriUclH"'
Kru^erehail . . . .
Sloninger Brauerei
Kastatter Waggon . •
Rodi & Wiencuberger
Spinnr - pj Kollnau .
Spiiinerei OSenburg
Zuckenvareu Speck ■
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.Deutweh « Staatspapiere
-Zwangsan leihe

Reichß .-Anl.
M/o do.
40/0 B .AnI .v .l901
' dto . 1908-09
. dto . 1919 .f-Va% Bad . Aul.

v ; 1875-80 . .'8Va°/o abgest . .
•8% O/G II»Ö4-0«

lay .E .B .An . —. Mi J m
3>/=o/,,ßy .E .B.A .'P/oHay .E .B .An.
i°/0Heas . v . 1899
40/0 dto . Reihe .
R1/3 °/oHabgest .xW* °Iq Hessen .
3 % Hefisen . .
Ho/q WOrttemb .

if
v - 1S81"85
von 1SW — . — —

Ä. 3 .

6 30

4% Sichsieche 2. 3.
btaataanleihe — . —

WnSächs.Rente — . —
Sachwerte

j°I0 Bad. Kohle 14 .50
j°/oHess .Braun. 6 -25
5% Pr . Kalianl.
5°/0Pr .Rogg .An . —
•io/oSäch.Braun. —
l°,0dto . Braunk. —. —
l°/odto. Braunk —

Pfandbriefe
pmisi .Hyp .mb — . — 1675
Rbein. .. 14 70 14 .85

fremde Werte
i% Kumau liKW 12 25 12 .50

ii . Herz. 12-50 —
■" , Meiik . am .

innere fSilb > —

^Vnllexik.konv .
*nas . (Gold) .

i°/o Mexikaner
koav . innere

4'/i % Mexikan .
Irrig . Anl . .

! «/, Türk v 1911
1'/,% Anat S . T
♦WoAnat . S .II
Bagoadbahn I
Bagdaubahn II
SalonikMonas .V/0Tehuantepeo

ab 1914 . . .

3. 3 .

34 -
16 05
29 25
27 6 .)
28 50
21 50
26 50

2. 3
43 75

34 -
1.6 25
29 75
27 75
27 75
21 50

29 -
Verslchernnesi -Aktieii

Erst . All Vers . 156 50 165 50
FrankoniaVers

Tran aportwerte
Uapag . . , 156 50 163 .75
N'orda Lloyd 40 146 50 153 —
Baltim II Ohiol? 98 75 97 50

Baaken

Uli ). Kredit . 21. 168 25 169 -75Bad. Bank , 10i 175 - 175 —
Oarmst . Bk . 10(. 282 51 287 . —
Dtsoh . Bank IOC 193 75 194 2r
Disconto -G . 150
Dreail. Bank 80
Metall Bank 160
Oest . Crediianst
Rh . Creditb . 40
Reichsbank 100
äUd .Disk -G in

185 - 186 5L
182 50 184 50
165 - 166 . -

9 .10 9 -
158 - 158. -
189 75 19U -
178 - 178. -

Indastriewerfc
äocbam .UuUiut ) 186 — 188 -
lluderusKis . 200 123 — 124 50
DschXux .Pg700 186 50 187 50
(ielsenk . Bg . 7( 0 183 - — 188 -75
Harpen .Hg 1000 225 . 22810
tvaliAscheral 60 215 — 216 —
Kali Salzdet . 160 273 — 276 —
Kali Wester . 150 217 . — 219 . —
KlScknerw . 600 lol 50 . —
Mann Rrthr «wv1 221 . — 224*50

•2 3
'lansf . Bgb . 155 —
'hönix Bgb . öOi. 132 -50

-id . Braunk . 300 302 . -
! d . Stahlw . 300 229 —
;tiebeckMon .40C . — . —
Pellus Bergb . w 128 -50
■jaurahutte . 10 103 . — :
■Iran . Villi « 12( 146 50
Adt Gebr . . 50 62 . —
\ dler & 0pp , 250 — . —
Adlerwerke . 40 134 .50
A.E .G. . . . 50 169 .25 :
Vach Zeilst .40t 179 . - !
I3ad. Weinh . IG -
B.Mßch . Dur .200 140 - —
B. Uhr . Furt . -ü 'O 37 -75
Bergmann . 201 192 50 1
Jem . Heidel . 30( 167 50 1
Oaimler Mot 60 120 50 JD G . u . Ssch . l^ ; 244 75 i
Dyck. & Wld . 60 59 —
Eis . Kaisersl . 40 56 . —
Kl.Licht u Kr FO jgg 75

61. Bd .Ŵolle 100
KiSIin. Mscn. 100
Gttlg . Spinnerei
Faber & Schi . 8(
Farbenind . 1.0 .
b'abr Gebr . 100
Fein . «letter 120
Fr .Fokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25
Germ .Linol . 100
■ToldschmidtSOO
Gritzn .Msch 30«
lirün & Bili . 18.
t{aid & Neu 80C
ilanfw .Füss 200
Hirsch Kupi 15C
Hoch-u Tiefb .2«
Holtmann Ph .SC
Holzver .-lnd 80
[nag Erlang . 20
iungh .Gebr . 14(
Kämm .Kais 12'

Carlsr . Msch. &o
vi . 6ch . & B
<norr Heiib . 50
vons . Braun 15
( rauLI .okorn .50

2. 3. 3 . :i
48 - 52 75

133 - — 133 . -
193 — 195 -

SO . - 80 . -

230 -
13250
134 -

Mhmeyer . lüt
Ideell. Angsb 250
Leder . Spich . 50
Unoleumw . 120 227 —
Lud . Waltm .500 —
.vlaink.Höch .l4( 13775
.Ietallg . Frkf .60 213 50 203 .JlOnnsStammSi 77 . — 75 53ilot Oberur 250 72 . — 74 50
Seck Fahre . 100 130 — 130 50
iVtere Union » 125 50126 .50
i' fabs .N .Kays 60 62 - 63 -
.!eIn .G .«-Scd .30 138 60 138 50
Rh Ef.Ma .ui IOC181 §0 183 -

dto - Vorz . 4o 9§ _ 93 ..
ihena . Aach . SO 74 .75 75 50?odber £r Dar r.o jZ - 12 -

döderDarmJ -'
ßütgerswer . 16«
8chn .Frank . 10
SchuckertEl .70'
Schf. Berneis 4o
Siem .&Halti.7U0
Sttdd . Metall 10
(Jhren .Furfcw .40
Vo. &Häff . St . 2.
VVayü&Freyt .4(
ZelJ . Wld .Sfc. l (K
Zuckf . Wagh . 40
do . Frankfch. 40
do Heilbi . 40
do. Oöstein 40
do . Stuttg . 40

162 —
137--'
114 90
186 -

75 50
256 . -

38 75
158 50
203 -
276 S0

variabel
Benz Motor . oO
Dsch .Petrol . 160
Grottk .Württ .20
ntsch Rrdftl 4«h.

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

Reicnsbankdiscont 5 ®/0. — ßeichsbankiombardsatz 7 °/0,
2. 3. 3 , 3.Festverzinsliche Werte

2. 'S. 3 . 3 .
5% L.-E . Kohle 14 54 14 .60
öö/q pr. Kali . 6 32 6 32
Goldanleihe - 102 - 100 .50

ö/o ßchspost 99 50 99 -4J
4vJ Bchatz. fV-V — . — — . —
Ablös. - Anl . I. 325 - 324 —
Ablös. - Anl . 11. 328 50 327 50
Ablösg . - Anl . o .

Au6l .-Recht 2§40
4% öchutzgeb .
Sp .-Prämienan.
5«/0 Mexikaner .
4V3Oest . öch . 1*»
40/ . Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr
4% Ttlrk . adm . ■ ! . _ .
*% T . Bagd . ß . l 27 75 27 -30
40/0 T 'lrk . v . llMX 1.4 25 15 20
4ü/0 T . ZoU 1011 16 25 16 -50
4% T .400 F .Lose 30 -50 30 -25
40/0 Ung . Goldr . — • — — . —
4°/o Un $ . Kronr . 2 70 2 .70
&o/0 Tenuantep 29 37 2912
■Wl * .. 26 37 26 37

t' faudliricfo
9-' o Berl . Goi .. . 97 75 97 50
6% Berlin. HypSoldPf. o -. l 103 50 103 50

Ü.Kora .«Jo\< 103 25 103 -25
SO/0Fraukf.Pfbr

bnk Um. 8 . 102 75 102 -75
8°/o Goth . Grkr

Goldmk.Pf .A4 — — —
ü°/o do . Abt . 2 — . — — . —
b°/oMannh .Stadl 102 25 — . —
SO/oMein . Hpbk

Goldpf. Em x 105 — 106 —
60'nMitteld. Bod

Kred .-Gpf . K l 101-50 100-75
ö°/o Neckar A .G 90 -— —
80/0Nordd . Grdk .

Goldpf . Em . 6 — ~ . —
9*/0 Nttrnb .Stadt —

io/o Pr .Bodenkr . . .
Goldpf . l^m . 9 104 75 104 75
,
*

Pr fcdkr . E .> 101 90 101 -90

;H Ä
. loiis

*To do 93 . - 93 -
<o/o Pr . Hvpbk .

(joldpf . b . -1 . 105 — 105 —
lOO/oPr.Pfandbr . . . . . . . . ^Goldiivp . E . 40 108 25 108 -75

« Ä 105- 105-
100 -25 100 25

'°m
-Etbk

: 104 25 104 20
s°/0 do . R. 4 u . o 105 -25 105 —
s0/0 S.Ichs . Bod.-

KreditR . 5 . . —
so/oSüdd .Boden-

Kredit II . ö . . — 105 -
lüo/0 westd Bod. . ^Kredit Em . 6 109 -75 108 -50
•o/o Rogg .-Rtbk.l—ll 8 -80 8 .79

Kisenbahn -AUtieai
A.-G. f .Verk . ooo 232 — 229 —

92 50Hochbahn . 500
Sdd . EiKenb. ÖÖO
ßaltimoro . . .
Lu,\ emb . P .H .B
Schantung . .
Canada -Pacilic

99 87 98 37
12.50 12 .25
86 87 84 75

SchitTatirts -Aktieu
L>. Austral. 3W 158 - 161 —
Hapag . 300 164 - 162 -75
Hamb. Süd. U00 2U7 . — 206 —
Hansa . . . 50 2285023J . —
Kosmos . . 200 158 — 158 . -
Nord-Llovd . 40 155 151 . -
Verein . tlbe 40 87.75 87 .87

ISank ^Aktieri
Bk f . Brau -In. 20 245 25 245 50
Barm . B . Vor . 20 100 .2519150
Bay .H . u .Wb^ O 227 - 224 -12

Berl.Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmet . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Diec.-Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Lcipz.Cred .A .20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk 100
Wiener Bankv

Ifiä

Iii
Sts
182 50

9 .20
190. -
158—
224 . -

6 80

3. S
277 .50

286
12

m

m

249 50

190 . -
158 50

221 —
6 70

Br » nerei -A ktlen
Engelhard . 30" 214 — 214 —
8chöfferh .-B .2öO 336 — — —
Schulteis -Pa . 20 393 — 394 -

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 —
Accumulat 500 170 — 169 50
Adler &0pp . 260 149 —
Adlerh . Gut 200 162 —
Adlwprke . . 40 133 —
AUg .Elek .G. 60 lb9 87
Ammendf. P. 60 247 , -
Angl.Con.G. 100 119 .50
Anna . Stein . 300 89 75
AnnenerGuß150 2/75Asch . Zellst . 300 1 79 50
Augs.N'rb .M.200 14 <> 75
Balcke Masch . —. -
Barop .Walz . 110 142 . - -
Basalt A .-G. 20 103 .75
Bay .Spiegelg .GO — . . . .
1. I>. Eembg. 200 392 -25
BergEvekiii .400 — -
BergorTiefb . 50 340 -
BI. Anh . M. 100 72 .75
Bergm .E .W . 200 1 93 . —
Iii .Karl . In . 1000 109
BI . Maschin . 100 142 .Bing Nttrnb . M 43 61Bochiun . GuBSO 187 .25
Gebr . Bflhler 100 —
Braun . Brik . 500 ? ZZ —
Brach .Kohle 150 J21 25
Breitenbg Ze .80 172 . — 174 -
Brem - Linol .2ö0 249 75 249 .7Brem .Vulk . 1000 1 .

Wollka . 1000 190 .— 191 .2

2. 3 . 3 3 ,
Brown Bot . f .
Buderup . . 200 124 — 124 —
Busch Wagg . 80 98 .50 99

Caplto & Kl. . . . — — . .Charl . Wass .120 132 . — 131 60
Chm .BuckauäOO 143 — 143 ~
„ Heyden . 10 138 — 136 7s
„ Geleenk . 1000 111 .50108 25
„ Albert . 300 ILO — 180 . —

Conc. Chem . 400 10 ? 87 106 -
Cont . Cautch 40 125 — 124 .37

Uaimler . . 60
Belm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
„ Luxembg . ' .00

Dsch .Eb .öig . 80
„ Erdöl . . 400
„ tiullstahi 60
„ Kaliv . . 200
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd Gard . 60
Düren . Met. 1000
ütlrkqpp . . 150
Dttss .Eiaenh .260
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120
Eintr . Brk . 000
Eisen . Kraft 260
Eick . Licfcr . 200
. . Lichtii . Kr .60

151. Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Rschw . Bg . 600
E6S. Stelnli . 700

121 60 120 —

209 50 207 50
129 . - 128—
187 .50 188 50

99 37 200 50
9 50 150 -
2— 164 .50

87 87—
- 15850

.25 64, -
10? 87 109 50
126 - 1 ^6 .50
140 . — 140 —
143— 143—
102 — 102 —

84 — 84—
61 — 61 —
6J .25 60 25

152— 150 25
214— 215—

80 - 80 —
2u5 . — 2l 5 —
196 50197 .87

b612 S7 .12
65 .12 65 25
95 75 99 25

191 — 190—
76 — 75 50

172— 172—
207 50 210 50

l''aberBleist .l40 135 — 136 -
I .-G .Karb .In .lOO 310 25 310 —
Fol dm . l 'ap . 60 22050 2^0 .

I,— l'ult . &Guin 300 176— 170 50
Trankt .Zuck . 40 — . —
Trankonla . . 100 ? 0 75 20 50Friedriclish 800 15s — 16 ' )—
R . Frister . .60 J14 .50 114 —Fuchs Wagg . . 0 575 0 .575

♦Jaggen .Eie .100
Geb .&KOnig 400
3elsen .Bgw .400
Gelsen . GuS . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges l . e . Unt . 100
I .Glrmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
GöriitzWsgg .SO
Greppin , w . 100
Gritzner . . 300

Hacketfa . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer 8p . 200
flan . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hertmann . 50
C .Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 600
HofTm .Stllrke60
Hohcnlohew .
Holzraann . 80
A.Horch & C.180
Hoielb .-Ges .700

2. 3 3 8 .
5787 5850

187 5̂0 188 50
21 50 22—
96 — 94 .25

219 87 221—
15750 157 .50
243— 245 —
151 37162 —

59 50 59—
128 — 128—
lfc§— 158—

27 .50 27—
23 - ?4 87

130— 130—
110— 116 -
198 75 200—
167 50 166 —
133 75 134 50

68 75 67 .60
98— 101—
b6 - 55 .50

22550 227—
io — i

Q
-

156 50154 87
103— 109—

83 - 83 -
120 — 12 '̂ . -
205— 205—
112 — 112 —
13150 131 50
186 -- 187 .50
118 — 118 —
219— 221 —

3. 3 .2 . S ,
Köln-Eottw . 140
Kosth. Cell. 80 — —
KraU8s& Cie 50 — -— — . —
Kronpr.Met . 150 120 50 120 .50
Kyflh. 11atte 20 81 — 81 60

52 .50Humboldt M. 20 £4 25
Lud . Hupfeld80 — . —
C. M. Hutsch -SO 68 .50 69 75
Jlse Bergb . 200 350 . ■
JeeerißhAeph .40 178 — 178 —
M. JOdel & Co .eo 170 .50168 —
Jungh .Gebr 140 121 .75 119 75
Kahlafora . 100 133 — 131 —
Kahibaum . 20 245 " 270 —Kaü Aschers . 60 215 50 217 .50
Karlsr Msch . oO 52 . — 51 50
Kiiicknerw . 600 181 .70181 50Köhlm .Stärk 60 140 — 138 50Kolb&Sclilll . lOO 21b — 21b —
Kola-Neueas . 60 216 — 215 25

354

lAhmeyer 150
LaurahUtte 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W, 140
Linke HofTrn . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Llldensch . M. 60

fflagdebg . M. 80
C . D . Magiras 80
Mannesm. . 600
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . öo
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximüians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web .Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
MU &GenestlOO
Motor.Deutzl60
Mülh.Bergw .700

169 -50
201 .50
158 -
195 25
2 '->0 —
144 —

91 -87
318 50
ISO -
118 —

140 -
97 75

22137
8 87

155 —

äp
128

"

164 lo
152—
172 -

168 50
101 .50
19950
21b 25
138 -

9137
320—
150 .25
118—
142—

93 25
222 "

8 .60
155 .50

23725
319—
129—
16b .25
166 87
150—
17^ 75

Xeck .Fahra . iOO 135 -75 132 . —
Nieder .Kohl .300 224 75 225 . —
Nordd . Stgt . 600 209 — 209 —
..Wolikänim500 228 -50 228 .50
Nord . Kraft . 100 115 — 116 —
Nttrnb Herk 80 78 50 80 —
Obersch .Ebl . 60 125 .75 125 .75

Kokswerk .400 138 75 138 .50
Öeking -St . . 500 5b .50 bü —
Grenstein . 200 141 .50 13850
Pa.nzcrA .-G. 200 113 — 112 —
Ph8n.Bergb.SOO234 — 133 .75
■Ittl . Pintech 600 153 50 15b —
Pittl .Werkz. UO 156 — 156 —
Rathg -Wag. lOO 114 -- 114 —
Fiavensb .Sp . 300 — —
RoicheltMet.100 99 — 96 —
ReisholzPap .120 — . —
Rh. Braunk. 300 300 — 300 —

Rh . Elektr » 1(W
„ Stahlw . . 300
„ Nasa . Bg . 100
„ Sjiiegelgl .300

Rh .W .Klkw .300
Rhenan ia Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .1000
Roddergnibe400
Rombach H 300
Rosent .Porz .300
Rotgersw . 100

Sachsenwerk20
Saehs . Thttring .

Porti . Zern. ISO
Sachs .Wagg . 60
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
■iangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
Schg-lerBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . TaxtU . 100
fehl . Zink . 100
11 Schneider 80
Schöller Eltort
Schriftg .Off. 160
Schub &8alz .l00
Schlickert 700
Seebock . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlasEOO
SieinensHal .700
Stuncr . . . 100
Staöfurt Ch. 100
Stett . Cham . 800

Vulkan 120
Stöhr & Cle. 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .6oo

18275
230—

° 85 —
m

75—
19225
259—
89 50
79 —
9325

18487
83 —

307—
254—

Tafelglas . . 60 13
Tecklenburg . . - 1-75TeJefonBerüntiO 11671 ;
Terra A .-G . . 80 Js . _
Thale Eisen .200
Thome , It 400 128 -
Transradio 190 i '- fl7sTttllf . Floha 200 133 . -

157 .50
L3150

169 ^
2 — b4ißrt

147 -75 M /S
259 - ?§ f ."
105— [%.<,

WM
270 -

219-5°
9l - h .>

Union ch .Pr .150
Va.rzinerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .NickSOO
V.Glanz .Elb .300
V. Mt . IIaller220
V. Schf . Bern +0
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40

Tüllfab . 140
|Vor.Biei .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube CO
Wegtiin -Rus840
Weg .&Httbn .lOO
Weins . Kam . r«0
Westeregeln 160
Wfl .D . HamniW
Wfl . Eis . Lg . 260
Went . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .Gnß . 200
WittkopTfb .140
ß . Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Yer . 60
Zellst Wald . 100
Zimmerai3W . 20
Zwickau Ma . 20

Kolonia ' wCft ^ fl A?
Dtech .0stair . 60 250 —
Nca-Guinea . 20 1260 ^ ^ .60
Otavi -Minen . 42 -

Vichtamtl . ot ' er "
g9

'
^

Dscli.Petrol . lGO - 9 —'
go -*1*

Sloman -Salpet 8b -"

l :tirlinr k
Brem . Beslg .

"
D.Sehachtb . COO
Fein Jut . Sp . 100
Grün & Biß . 180

« 2 * 2

ff !

3 -751 ,

-
Knorr . . . . 60 19 ? — 7 <
KoIl .& Jourd200 ^ j7 ?§Mot . Mannh . 100 39 -2 §
Schuht . Hers60 80 -- < . f
Wiesl Ton S00 120 Sv ^
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